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Montags den 1. September 1823. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 1. 1 | 
n | ee e 


warten, 


auf das Intereffeder Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Sicherheits ⸗ Po lize y. 
Nachtrag zu einem Steckbrief vom Sten 1 1ten Augufl c. 4. Hinter einem 
Raub moͤrder. 

Es hat ſich fernerwelt ergeben, daß der Verbrecher, welcher wegen des 
am 1ſten Auguſt c. a. in der Kukaͤdler Hepde ermordet und beraubt gefundenen Fuhr⸗ 
mannt mitt iſt Steck briefs vom Gten und 1iten Auguſt c. a. verfolge wird, hoͤchſt 
wahrſchelnlich der am ten und 7ten Auguſt c. a. ſchon in Neiſſe eingetroffene und 
bald von dert wieder entflohen ehemalige Unterefficler des a gſten Binien » Jufans. 

Reg. 
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‚Meg: Steg Compagule Cort Koller IR, welcher vergeblich von der Rollieybehsrde zu 
Reife einen Paß als Mirgusur gefordert und mit Gelegenhelt den 7ten but aach 
Wien gerelſt ſeyn ſol. Alle r ſv. Behoͤrden werden mit Bez hang auf die in d u 
Steckditeſen dom 6. und i ten August d. J an gegebnen Datis darauf aufm rtſam 
gen acht, daß der Catl Koller, wächen det Verdacht des Reubmords tet, aus 
Hr in Schlefien zebärtig, evangel. Religion, 27 Jaht 8 Monat alt, und 5 
gm 7 Zoll groß ig. Haare und Augendraunen And biend, die Augen blau, die 
Stirne ſchmal, der Bart wenta und blond, die Naſe gewöhnlich, der Mund mlt 
eeimätgig, di: Zähne weiß und geſand, das Kinn rund, die G ſicht bildung fang, 
dle Geſichts farbe blaß, die Geſtolt long und hager, beſond ers von einem ungewoͤhn⸗ 
lich langen Halſ⸗ deutſch ſprechend mit heigrer Stimme bezeichnet iſt er an 6. Aug. 
e. mit einem langen blauen Uedertock mit tuchnen Kragen and üderz gaen Kaöpfen, 
efatr blau geblumtes Welle, der Grund gelb, grau tuchn en Be ukltidern mis totben 
Votſtoß, ein Paar Holbſtiefela, blauer Tuchwuͤtze mit Schirm und kothen Tuch⸗ 
rande und ſchwarz ſeldnen Halstuch, auch mit eine Tak acks deutel in Ferm eines 
Dompadurs, in Meiſſe gefchn worden. Sodelb derſelbe eingedracht und verhaftet 
, eebliten wir uns zur Bewir kung der Sicherheins Maaßcegeln wegen des weisen 
Ttonsports baldigſt Anzeige. j 5 N 
Sfünberg den 16 Augak 1823. EI. Kin = 
Der Director Walther, 1 3. Juſtit. zu Kuckadel bey Trotz u. 
4 , Ne . Zu verkaufen. Er 
„Breslau den 26 Mai 1823. Bon Seiten des Koͤnlgt. Tuſlizamts u 
St. Vincenz wird das dem Erb ſaß Anton Mühl zugehörige, ſub Nr. 30. auf dem 
Elbing betegene zur Brandweinbrennerey erngerichtete Haus nedſt Zubehör, wel⸗ 
ches laut gerichtlicher Taxe ouf 7920 Nthl. Cour. gewürdiget worden, auf zen An⸗ 
trag eines Real⸗Gläudigers hiermit nothwendig fubhaflirt und öffentlich feilgebo⸗ 
then. Zu dieſem Zwecke find nachſtehende Blethungs⸗Termine, als der ste Aus 
guſt, ten October und gien Debember c. beſtlumt und es werden demaach Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsſäbtge hiermit eingeladen, in dieſ en Terminen, be; 
ſonders aber in dem auf den 9. December c. perennoriſch andergumten Biethungs⸗ 
Termine Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amte kanzlei zu erſcheinen, dle nähern 
Bedingungen unb Zahlungsmodalitaͤten zu bernehmen, demnaͤchſt ihr Geboth abs 
zugeben und ſodann zu gewärtigen, daß dem Meiſibietbenden und Beſtzahlenden das 
erwähnte Haus unter Einwilligung der Extrabenten zu geſchlagen, auf etwa ſoä⸗ 
ter eingehende Gebothe aber nicht weiter reſlectirt werden wird, als nach §. 404. 
des Anhangs zur allgem. Gerichtsordnung ſtatt finder. Die über dieſes Haus aufs 
genommene Taxe kann ſowohl bei den hiefigen Stadtgerichten, als auch in unſerer 
Amts ⸗Canzlei eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗ 
Praͤtenden en zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt et filentil per. 


petut hiermit eingeladen. 
a .. . Rönigl, Juſtizame zu St. Vincent. 
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Breslau den ısten. Jull 1823. Wir Direktor und Juſlizraͤthe des Koͤ⸗ 
nigl. Gerets hieſtger Haupt- und Reſirenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kernunp, daß auf den Antrag des Koͤnlgl. Stadtwalſenamtes hieſelbſt 
das zum Nachlaß des verſtorbenen Handſchumacher Mehlmann gehörige Haus uns 
ter No. 11 6. auf der Kirchgaſſe am Ohlauerthore gelegen, welches nach der in 
unſerer Regiftratur oder bei dem allhier aus haͤngenden Proklama elnzuſehenden Tare 
zu 5 pro Cent auf 7500 Nihl. und zu 6 pro Cent auf 6250 Rihl, abgeſchätzt if, 
öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungs fähige 
durch gegenwärtiges Pfoclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hier⸗ 
zu angeſetzten peremtorſſchen Termine den Öten September 1823. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Königt. Juſtizrath Herrn Rambach in unſerem Parıheienzimmes 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlichen Special⸗Vollmacht 
derſehene Mandatarien aus der Zahl der Feen Jenn zu erſcheinen, 
die beſondern Bedintzungey und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtlgen, daß deminächſt der 
Zuſchlag und die Adindication an den Meifte und Beſidiethenden nach erfolgter Eine 
willigung des Königl. Stadtwaiſevamtes erfolgen werde. ee 
2 f Director und Juſtizralhe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
. Reſidenzſtadt. i „ 1 0 
f Dohm Breslau den ꝛ4ten Februar 1823. Auf e e A 1 
Real. Gläubigers iſt die lud No. 17. des Hppothekenduches von Stebenhuben 
bei Breslau gelegene ErbRelle des Johann Beyer mit darauf haftender Kram⸗ 
baͤut ler⸗Gerechtigkeit und einem dazu gehörigen halben Morgen Acker ſubhaſta 
geſlellt und von dem unterzeichneten König). Dohm ⸗Capttular⸗Vogtetamte die 
Licuations Termine auf den gten Juny, 1tten Auguſt und 13. October e. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt worden Es werden daher Kaufluſtige und Zah⸗ 
tungs fähige hierdurch vorgeladen, in den beſagten Terminen, insdeſondere aber 
in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt vor unſerm Commiſſario Herrn Amts⸗ 

Sekretair Gärtner in dem hieſigen Amtslocale entweder in Perſon oder durch 
Special⸗ Bevollmächtigte zu erſcheinen, die nähern Kaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihre Gedothe abzugeben und hierauf zu gewärtigen, daß nach eingehohlter 
Genehmigung der Reale Gläubiger der Zuſchlag au den Meiſtbletdenden er fol⸗ 
gen fol, inſofern nicht geſetzliche Umſfände eine Ausnahme geſtatten. Das 
deſagte Grundſtück nebſt Zub hoͤr iſt übrigens auf 10843. Rth. 10 far. 13 pf. Cour. 
gerichtlich geſchaͤtzt worden und kann die Taxe in der hieſigen Amts kanzſey in den 


U 


Amtsſtunden naͤher eingeſehen werden. ER 2 

\ Koͤulgl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtelamt. 1 
Breslau den acſten März 1823. Oer Kammmachey⸗Geſelle Gottfried 
Wuttcke aus Altſcheinnig gebärtig, welcher im Jahre 1813, zu Liegnitz unter die 
ſtelwilligen Jäger gegangen und ſeitdem nichts weiter mehr von ſich hat hoͤren lal⸗ 
fen, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch aufgefordert, fein Leben und 
Aufenthalt anzuzeigen, oder ſpaͤteſtens ſich in Termins den 16. Januar 1824. Bor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Gränlg im Amte perſoͤnlich zn melden. 
Geſchſeht ſolches nicht, fo bat derſelbe zu gewärtigen, daß er für tod erklärt und 
ſein aus 15 Kehle, 27 ſgr. 64 d', beſtehendes Erbthell feinen Erben zugeſprochen 


werden fol. 5 . 
und Stadt⸗ und Hofpitab Land Güterame, DE, 
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Breslau den z9ſten November 1822 Von Seiten des unterzeichneten 
Könkgl. Ober⸗Landesgertchts von Schiefign wird hier urch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Curato is der Cahontcus Julias v. Bongeſchen Concurs⸗ 
Maſſe Criminalrachs Küntzel die nothwendige Sushaſtatton der zu derſelben ger 
börigen in der Grafſchalt Glatz gelegenen Rittergäter Oger und Nieder ⸗Haus⸗ 
dorf und der in dem ketztern belegenen Freiſcheltiſei nebſt alen Realitäten, Ge⸗ 
rechtigketten und Nutzungen, welche im Jahr 1819. nach ber dem bei dem hier 
figen Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht aushaͤngenden Proctamg beigefügten zu jeder 
ſchicklichen Zet einzuſehenden Taxe landſchafilich auf 78003 Nibl. 19 far. 102 pf. 
bgeſcätzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz and Zuablungs⸗ 
äbıge hierdurch unter Verweiſung auf die der gedachten in Abſchreft augehan⸗ 
genen vom obbenannten Curatoc unterm sten Februar pr. Überreichien beiden 
Verhandlangen reſp. vom zten und zien November und ten December 4620. 
über die Grund ⸗Eatſchaͤdigaug des Domini Hausdorf Seitens der Friedrich 
Gegenttrum und Wibelans Koplen⸗ Grube öffentlich aufgefordert und vergela⸗ 
den, in emem Zeitraum von 5 Monaten vom 20ſten Januar 1823. angerech⸗ 
net, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 26ſten April und den 
aöften July beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ſten 
Mebeinder 1823. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
tath Herrn Schmidt im Partheienzimmer des hieſigen Oder⸗Landesgerichtsdau⸗ 
ſees in Perſen oder durch gehörig. intormirte und mit Vollmacht verſedene Mans 
datarlen aus der Zabi der biefigen Juſtiz⸗Commtſſarien, (wozu thnen für den 
all etwantger Undetanntſchaft der JuſtizCommiſſſonsrath Kletike, Morgens 
beſſer und Münzer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) 
zu erſchelnen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten cer Subpaſtatton 
Daſelbſt zu vernehmen, idte Gedothe zu Protocoll zu geben und iu geiwärtigen, 
daß der Zuschlag und die Adiueication an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden er⸗ 
folge, Es wird ader hierbei zemerkt, daß die Haus dorter Kohlen: Gruben von 
dem Königl. Bees zericht zu Waldenburg und die von dem Donne Haus dorf 
bisher beſeſſenen deinen Bauergüter das ſegenannte Schuſterſche Bauergut und 
das Luſcher Frey bauergut von den Gerichtsamte Hausdorf beſonders werden 
ſubhaſtirt werden und alſo unter den gegenwartig ſudhaſta geſtellten Reali⸗ 
täten nicht mit begriffen ſind. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gedoiht wird aber keine Rückſicht genommen werden 
und fol nach gerichtlicher Erlegüng des Kauſſchinings die Loͤſchung der ſämmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer aus gehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verſügt werden. 
N KRoͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
RR Falkenhauſen. 
Breslau den 26 ſten May 1823. Die zu Kapsderf Schweidnitzſchen 
Etelſes belegene walland Johann Franz Elsnerſche Muͤhle deſteheud in zwel Mahl⸗ 
einem Spiggange und einer Röthemuͤhle am Schwildnitzer Waſſer gelegen, weiche 
gerichtlich auf 3543 Ribl. Coutant abgefhägt worden, fol Im Wege der freiwil⸗ 
ligen Sud haſtation und auf den Aatrog der Vormundſchaft oͤffeatucd veräußert wer, 
den. Wir haben hierzu Termin und zwar den 1 9ten Auguſt, den 21. October 
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petemtoriſch aber auf den 19. December d J. in der Gerichtskanzley In dem Schloſſe 
zu Kapsdorf angeſetzt, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbig vorgeladen werden, 
in den angeſetzten Terminen, ihre Getothe abzugeden, wonäaͤchſt der Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung der Vormundſchaft zu gewärtigen If. Die oufgenommene 
Taxe kann in der Hauskanziey des Getichtsoimtes hieſelbſt auf dem großen Ringe (ab 
No. 1217. eing ſehen werd n. f f ' 
Das Frelhertl. v. Zedlitz Kapsdotfer Getlchtsamt. 

5) Bees lan den z0ſten Junt 1823. Von Seiten des Kon gl. Gerichte 
od St. Clarom wird bierdurch zur offentlichen Keuntulß gebracht, doß auf dem 
- Antrag eines Real» Gläubigers das vor dem Nifolaithore del Poͤppelwitz gelegene, 
aus Haus, Hof, Garten, Backhaus, Do rrhaus und 3 alte Morgen Heldader 
beſtehende, dem Erddeſitzer Johann Gottfried Scholß gehörige Grundſtuͤck fub 
No. 34. des Hypothekenbuches, welches gerichtlich zu 3 pro Cent auf 3460 Rthl. 
Courant abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Texe zu jeder ſchicklichen Zelt in der 
Kanzlei des Getichis eingeſehen werden kann, im Wege der nothwind igen Eubhas 
Nation an den Melſibletbenden verkauft werden fol. Es werden dahtt Kaufluſtige 
Vers: und Zahlungs faͤbige hiermit aufgefordert, ſich in den hiezu ongefrgten Ter 
minen den 2 fte Sept nider c., den t December c., p remtotie aber den 18ten 
Februet 1824, Vormittogs um g Ubr in Verfon oder durch gehörig legittwitte Man⸗ 
datarien aus der Zabl der bieſt en Juflig Comwiſſarlen eiozufinden, ihre Gebotbe 
zum Protokoll zu geb /n, wo demnaͤchſt der Meiſibietdende den Zuſchlog zu gewättl⸗ 
gen hat, inſofern nicht geſtzliche Umfände eine Ausnahme zuloſſen. Uebrigens 
werden auch ale unbekonnte aus dem Hyvothekenbuche nicht eonflirende Real Pra- 
tendent en zu Wahrnehmung Ihrer G:rechtfame mit vorgeladen, unter der Warnung, 
daß bel ihrem Ausbl iben dem Meiſtblethenden der Zuſchlag erthellt, auch nach der 
gerichtlicher Erlegung des Keuſſchillirgs die eingetragenen Hypotheken und zwor 
der leer oußgihendın, ohne daß es dezu der Product on der Jnſirumente bedarf, 
werden verfuͤgt, auch fie mit ihren etwanigen Real: Anſpruͤchen, inſofern biefelben 
den neu / n Be ſitzer oder die von demſelben bezahlten Raufgılder betreffen, nicht wel⸗ 
ter werden gehört werden. 3 are 

Ye, Koͤnigl Gericht od St. Claram. 5 

. f domgth. 
Ratibor den liten März 1823. Da bei dem hleſſgen Königl. Ober: 
Landesgericht auf Anfuchen der Landrath v. Sackſchen Vormund ſchoft die im Für⸗ 
-fenihbum Oppeln und deſſen Ratidorer Kreiſe delegenen Güter Pietze und Pleterko⸗ 
witz nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den jollen und die Viethungs⸗Dermine auf den ıflen Auauſt 1823., den sten No⸗ 
vember und beſonders den zısen Febtuar 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 


auf dem biefigen Koͤntgl. Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten ug den 
n ir errn 


4 (3632) ® 


Herrn Ober ⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Pabſt b. Ohain angeſetzt worden, fo wird 
ſolches und, daß gedachte Güter nach der davon durch die Oer Schiefifihe vand⸗ 
schaft aufgenommenen Taxe, welde in der hieſigen Obers Landesgerich's⸗Regl⸗ 
ſir (ür eingefehen wieden kenn, auf 6118 Rehir. 3 r. 4 0. ee, Ertrag zu 5 Cent 
gerechnet gewärdiget worden, din deſitzfähtaen Kauffuſſigen b kannt gemacht, mit 
der Nachricht: a, daß der Verkauf in Pauſch und Bogen geſchleht; d., daß 
Käufer Brel tes Licitt glelch bagr erlegen und e. faͤmmtliche Koſten der Ditaration, 
Subhaſtation, Adjuoication, Natural⸗ und Einul- Tradition. tragen wuß, ſo wie daß 
im Isteren Biethungs⸗Termine, weicher peremtoriſch in, die Gruns ſtuͤcke dem Meiſi⸗ 

jethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher elnkommenden Gedoth 
nicht weiter geachtet werden ſolle, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. 22. 

155 Königl. Preuß. Ober s Landesgericht von Ober Schleſten 


5 f Goͤtze. 

„Slogau den goſlen Junp 1823. Auf den Antrag des Obriſt Lie 
tant Graf d. Dohnaſchen Vormundſchaft iſt, nachdem das im Na 
Fiegnis und deſſen kuͤbenſcheu Krelfe zu Erbrecht gelegene Guth Guhlau bereits 
im Jahre 1822. auf den Antrag des Graͤfl. v. Saudreczkyſches ommun⸗Man⸗ 
datarit Hofftscals Gelineck im Wege der Execution ſubhaſtirt, biernächſt aber 
unterm Sten Januar 1822. dem Regierungs⸗Rath Groſen o. Sandreczky (ür 
32000 Rihl. Courant adjudieirt worden, nunmehr mit der $ 5. Tit. 51. Thl. 1, 
der Gerſchts⸗Ordnung deze ichneten Wirkung von heute an über dies Gut und 
deſſen Kaüfgelder der Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet und zur Aumeldung und 
uſtiſictrung ſaͤmmtlicher an das Grundſtack oder deſſen Kaufgelder zu machen. 

zen Anſprüche auf den 3ten November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 

ernannten Commiſſario Herrn Odet⸗kandesgerichtsrath lePletre ein Termin ans 
geſetzt worden. Sammtliche Reol Gläubiger gedachten Guts werden daher vor⸗ 
geladen, in dieſem Termin entweder perförlich oder durch einen mit gehoͤriger 
Vollmacht und Information verſehenen biefigen Juſtlz⸗Commiſſarius, (wozu ihnen 
dei ermangelnder Bekanntſchaft der Juſtiz Commiſſarius Herrmann nnd Juſtlz⸗ 
rath Ziekurſch vorgeſchlagen werden) auf dem hiefigen Schloſſe zu erſchetnen, 
ihre Anſpruͤche zu liquldiren, zum Ermeife deren Richtigkeit die eida vorbande⸗ 
nen Urkunden und ſonſtige Beweis mittel mit zur Stelle zu bringen, und hierauf 
das rechtliche Erkenntniß zu gewärtigen. Dlejenigen dagegen, welche in jenem 
Termin ausdleiden ſollten, werden mit ihren Anſpruchen an das mehrgedachte 
Gut Guhlau und deſſen Kaufgelder präctudirt und wird ihnen damit eiv ewi⸗ 
ges Stilſchweigen ſowohl gegen den Käufer deffelben als auch gegen die Gläu⸗ 

diger, unter welche die Kaufgelder verthellt werden ſollen, auferlegt werden. 
> Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht. von Nieder⸗ Schleſten und dee 


i auſſtz. ; £ 
Frankenſtein den 7ten Map 1823. Das Sattler Ignatz Luxſche Rings 
baus ſub No. 92, bleſelbſt, wird Schuldenhalber zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt, 
und die Biethungs⸗Termine auf den iſten Jull, iſten September und agſten No⸗ 
vemder 1823. hiermit angeſetzt, Kaufluflige Beſſtz⸗ und Zahlungs fahlge werden 
demnach eingeladen, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
elſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer 9 
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Deputato Herrn Referendario Teuber in erſchelten, und ihre Gebothe abzugeben, 
wonächſt der Meiſtbiethend bleibende des Zuſchlags gewärtig fein kaun. Die Taxe 
dieſes Hauſes iſt auf 2340 Riehlr. Courant ausgefallen und kann zu jeder ſchicklichen 
Zelt eingeſehen werden. art dung 76 
5 Koͤnigl Preuß. Frankenſtein Silderberger Stadtgericht. 5 
Tarno witz den gern Junt 1823. Das ſud No. 8 5. zu Tano wit be⸗ 

legene zur Verlaſſenſchaſismaſſe der verſtorbenen Anna Ca vn geboͤrige theils maſſ v 

ihells aus Schrottholh erbaute brauberechtigte Buͤrgerbous nebſt den dadel delegenen 

Obſſ⸗ und Graſegotten, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tore dem 

Erteage nach zuſammen auf 600 Rihl, dem matertellen Werthe nach aber nur auf 

560 Rtbl. Courant gewuͤrdigt worden iſt, ſon Thellungshalber fush flirt werden. 

Das untetz ichnete Stadigericht hat zur Subhaſtatton deſſelden einen einzigen perem⸗ 

tofiſchen Termin auf den aten September d. J. ande raumt, wozu daſſelbe beſſg⸗ 

und za blungsfaͤbige Rauflufige wit dem Erögnen hierdurch einladen, daß der Meiſt⸗ 
und Beſtelidende den Zuſchlag des Grun dſtuͤcks uach vorheriger Einwillgung ber 

Erben unter deu seh Im Termine näher feſtzuſetzenden Bedingungen zu gewͤrtigen 

haben wird. ; Tn 

Das Gräfl. v. Henkelſche Gericht der Stadt Tatnow leg. 1 

3 N Ulrich. 
) lebenthal den sten Auguſt 1823. Auf Andringen eines Reol⸗Glän⸗ 
blgers ſudhaſtitt bieſiges Koͤnigl. Land : und Stadtgericht die No. 70. e 

Lswenbergerſchen Kreiſes gelegene auf 532 Rıbt. 20 far. ortsgerichtlich gewürdigie 

Gaͤrtnerſtelle beſtimmt einen Btethungs⸗Termin auf kuͤnftigen 12 185 
2257 aten November a. 4. 1 

lub 9 Uhr, in welchem ſich Kaufltebhaber im Ortsgerichtskretſcham einfinden und 

iS N gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung des Extrahenten gewärti⸗ 
nen. 1 8 . f 1518 2 
u >... Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 85 
Naumburg a. Q. den 7ten Julp 1823. Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 
amt ſubhbaſtirt die zu Gieshübel Laubauſchen Krelſes ſub No. 17. belegene am 
1037 Rtbit, 10 far. Cour. gerichtlich gewürdigte Häuster- und Gerichtskretſch⸗ 
meiſlelle des Chriſtopß Kictelmann ad inſtanttam eines Real- Gläubigers und 
fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den aten October c. a. als den 
einzigen und peremtotiſchen Bermittagd um 10 Uhr in dem Gerichts Zimmer 
des herrſchaftlichen Schloſſes zu Friedersdorf einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und fodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuftimmung der Real⸗Glaͤu⸗ 
biger der Zuchlag an den Meiſidtethenden erfolgen wird. 15 
. Das Gräfl. Breßlerſche Gerichts amt Gieshübel. 
2 . zu f Korner, Jufiit. — 

N köwenberg den loten Juni 1823. Ven dem Relchsgrafl. v. Schan⸗ 
aich Carolatb Matzdorfer Gerichts amte wird hierdurch kund und zu wͤlſſen gethan, 
daß auf den Antrag der Pfarrer Mathtas Schaffranckſchen Erben zu Ulers dorf die 
dem Häusler und Getretdehaͤndler Johann Gottlob Toͤpler zu Spiler Maß dorfer 


An · 
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Antheils zu geboͤrtaen daſelbſt del, genen Grundſtücke, old: das Dlenſtan 
zent und das Separat ⸗Ackerſtück von drei Vierne Ausſagt 70 En A 
auf 160 Rihl. 1 tzteres aber auf 40 Rihl. Courant gerichtlich abgeftägt, usb aſta 
geſtellt worden. Zablungs⸗ u d ges Beſizes faͤhige Kaufluſt ge werden da der vot⸗ 
geladen, in dem dieſerbald auf den . > 
= ‚2410 September dieſes Johres f 
angeng ten aintgen peremtoriichen Biedus ger Termine Vormietigs 11 
Camel zu Mugdort zu erſcheinen, die Kaufbedtagung n zu vernehmen, 15 8 
tde abingeben und zu tewärtigen, daß dem Metſtotethenden, In fofern er als ano 
nehmlich befunden wu d, und kein rechtliches Hinderniß eiatrit, obige Grun dſtuͤcke 
gegen bare Bezahlung werden zu zeſchlagen werden. Auf Gebotbe die nach bes 
endigten Eictiatlons Termine eingehen kann nicht weiter geachtet werden. 
Reichsgrafl. v. Schoͤnaich Carolath Matzdorſer Gerichtsamt. 

f Gerichts amt Alt⸗Kemnitz den ı3ten Julp 1823. . 
haſtationis peremtorius des 367 Rihl. 5 for. taxirten Anſorgſchen Dienſthauſes 
nebſt zwel Angerſtücken und einem Kirchenſtande allhier ſteht den aaſten Septem⸗ 
der e, an. RER, ! 


Wechſel⸗, Geld und Fonds-Eourfe, 
; 5 Bresla- den 30. Auguſt 1823. 


— — 


Br. G. 
Amsterdam Cour, 4 W. | — | — Kayser, detto 
detts detto 2 NM. 11464 | — fkriedrichad'or - - 
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Hamburg Banco 2 Vista 54 1541 [Conventions - Geld 
detto detto 4 W. — — 1Münze- - - - 


detto detto 2 M. 1634 — Banee Obligstions - 
London - 3 2 M. |7 44 | — [Staats Schuld- Scheine 
paris 2 M. — | [Prämien-Schuld - Scheine 
Leipzig in W. Z. a Vista] 104% 1034 [Tresor - Scheine 

tta detto Messe — [103% [Stadt -Obligetions 1043] — 
Aygbug - 2 M. 1038 Bank Gerechtigkeiten = ; — 
Wien in 20 Xr- - a Visal — [305% [Wiener 5. p. C. Obligat, 5 * 
detto 2 M. — 104 ditto Kinlös..Scheine (aa?“ 
Berlin - » » a Vistalsoo — Pfandbriefe von 1000 Rıhlr. 3 — 
detto 424 M. \- — 


’ 9 — — 500 — 10 
Helau Rand-Ducaten - | — 1 98& Disconto * - 2 ns 
Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beflen Sorte. Vom 30. August 1823. 
a we : In Courant. 
Der Schr fel 


—:———— 
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MWaigen | Roggen | Gerfie Haber 
rthl. ar. d. rtl. gr. 8. ſrthl. far. d'. Arthl. ſigr. d'. 
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zu Nre. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom t. September 1823. 


— 


— — 


Zu verkaufen. | 
Naumburg a. Q. den loten July 1823. Das unterzeichnete Gericht 
fubhaflirt auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers die dem Joſeph Scharfenberg 
zu Plagwitz Löwenbergſchen Creiſes zugendrige Garınernahrung No. 127. taxirt 
580 Rthl. Courant in dem einzigen peremtoriſchen Biethungs Termine . 
den 23ften September a, €. a 
Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley zu Plagwitz und ladet zablungsfähige 
Kauflaſtige hierdurch ein, im Termin zw. erfcheinem, ihre Gebothe abzugeden 
und des Zuſchlags gegen das Meiſtgeboth nach Einwilligung der Real Gläudi⸗ 
ger gewärtig zu fein. | 
Das Gräfl, v. Noſtitzſche Gerichtsamt Plagwitz. 

5 s Tſchuͤtz, Juffit. 
Trebnitz den roten July 1923. Das v. Schickfus Auraſſer Gerichts⸗ 
amt ſteht die Freiſtele No. 27. in Auras auf den Antrag eines Int reſſenten 
und des Ber tzers htermit zum öffentlichen Verkauf. Dieſelde iſt 564 Reihlr. 
Courant dorfgerichtlich toxirt im guten Stande und hat 3 Scheffel Bartenaus 
faot. Der kicitatious⸗ Termin ſteht den 23 ſten September dieſes Jahres an, 
und werden Kauf- und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in demſelden Vormittag 
um 10 Ur das Geboth auf dieſelbe in der Kanzley in Auras zum Protokoll 
zu geben und den Zuſchleg nach Einwilligung der Fatereffenten zu gewaͤrtigen. 
Das v. Schtctfus Auraſſer Gerichtsamt. ; 
15 Fürſtenſtein den 14ten Yuny 1823 Das zu Thomas dorf Bolken⸗ 
hayfer Creiſes ſud Po. 2. beiegene, nach der in unferer Regiſtratur und in 
dem Gerichtskretſct am zu Thomas dorf zu infpieivenden Taxe ortsgerichtlich auf 
69 Athl. 7 gr. 95 pf. Cour abgeſchatzte Johann George Reimans ſche Althaus 
fol Schuldenhalder im Wege der noihwendigen Subbaſtation in dem auf den 
22ſten September a. c. Vormittags 10 Uhr anberaumten einigen und peremto⸗ 
riſchen Terwine verkauft werden. Beſſtz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den Daher hiermit: vorgeladen, in beſagtem Termine in dem Gerichtstretſcham 
zu Tomasderf zur Adgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der 
Me ſſt⸗ und Beſſbierhende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nichi ge⸗ 

ſehuche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den Zufchlag zu erwarten. 
Reiche graf. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohr ſtock. i re 175 EB 

Slogau den 23ſten Juli 1823. Da die zu Wiehleiſen belegene Frel⸗ 
gärtnerſtelle des perſtordenen Keimann, welche auf 267 Rthl. gewürdiget, Theis 
langs halber öffentlich verkauft werden ſoll, fo werden Kaufluſiige aufgefordert, og 

auf 


. 
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auf den ızten Oktober a. c. Vormittag um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Schönau 
einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wo dann der Zuſchlag an den Meiſihie⸗ 
thenden unter Einwilligung der Reimannſchen Erben erfolgen ſoll. 
f Das Ober⸗Amtmann Schulz Schönauer Gerichtsamk. 

b Meuſelwitz bei Görlitz im Herzogthum Sachſen den zıen Mal 1823. 

Auf Autrag der Elias Gebauerſchen Erben hieſelbſt ſoll die zur freiwiligen Sud⸗ 
haſtatlon gekommene deren Erdlaſſer geboͤrig geweſene aus einem Wodu⸗ Stall⸗, 
Scheune: und Schuppen⸗Gebaͤude, 21 Schfl. 71 Metze Dresdner Maas Acker 
circa 4 Schfl. Garten⸗ und Wiefenland, auch Buſch und kehr bestehenden, nach 
Abzug der Laſten auf 682 Rihl. 8 gr. 6 d', gerichtlich detaxirte Halohufneraah⸗ 
rung No. 10, allhier auf den 
i Ein und zwanzigſten July, 

8 Neun und zwanzigſten Anguſt und 
i Zweiten October d. J. 
öffentlich fellgebothen und im letzten Termine dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
a judiciret werden Wir machen ſolches oͤffentlich bekannt, und fordern beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, in benannten Terminen zu erſchelnen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß den zten October c. den meiſi⸗ uud 
beſtbiethenden Licitanten das Grundjtäck werde zugeſchlagen werden. 
Kloster Marlenthalſches Juſtizamt. 
8 Pfennigwerth. 
Habelſchwerdt den aaſten Juny 1823. In dem Wege der Licitation 

wird anf den Antrag eines Real Glaubigers die dem Ignatz Schutt gehörige 
Stuckmannſtelle ſub No. 6. zu Kayſerswalde, weiche auf 463 Rthlr. 8 for. 
Courant gewuͤrdiget worden, zum öffentlichen Verkauf hiermit feilgedothen, und 
Terminus licitationis auf den asſten September d. J. in der Freirichterguts⸗ 
Wohnung zu Kayſerswaldau anberaumt, welches beſitz⸗ und zahlungsfählgen Kauf⸗ 
laſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe auf beſagte Stelle un⸗ 
ter denen der Licitatlon zum Grunde zu legenden Bedingungen abzugeben und 
deren Zuſchlag unter Einwlllgung der Real⸗Glaͤubiger an den Meiſtbiethenden 


zu gewärtigen. — 5 ' 
h Das Freirichterguts⸗Gerichtsamt zu Kayſerswalde. 
Naumburg a. Q. den loten Juli 1823. Das unterzeichnete Gericht 
ſubhaſtiret auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers die dem Gottfried Baͤniſch 
zu Plagwig Löwen bergſchen Creiſes zugehörige Haͤuslerſelle No, 77. mit 7 Nie. 
Ackerland tarirt 100 Rthl. Courant in dem einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin den 23flen September a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in der Kanzlei zu Plagwitz und ladet zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eln, im Termin zu erſcheluen, ihre Gebothe abzugeben und 
des Zuschlags gegen das Meiſigeboth nach Einwilligung der Real-Oläubtger ge: 


wärtig zu ſeba, 5 : 5 
Das Graͤfl. o. Noſtitzſche Gerichtsamt Plagwitz. 

Ratibor den z2ſten July 1823. Da wegen nicht erfolgter Einzahlung 
der Kaufgelder die Reſubhaſtatlon der ſub No. 6. zu Kleln⸗Elgotb gelegenen, 
ehemals Anton Dydalaſchen auf 600 Rihl. Cour. gerichtlich heſchaͤbten hals 

; en 
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den Freibanerſtelle verfüge und zum anderweitigen öffentlichen Verkauf derſel⸗ 
den Terminus auf den Zoſten Auguſt, zyſten September und den 3 iſten Okto⸗ 
ber dieſes Jahres anberaumt worden iſt, fo werden Kauſtuſtige und Zablungs⸗ 
fäbige hierdurch eingeladen, beſonders in dem letzten Termine welcher peremto⸗ 
riſch iſt, vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle zu Klein⸗Ellgoth zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrki⸗ 
gen, daß, wenn keine geſetzliche Dinderniffe eintreten, diefe halbe Freibauerſtelle 
dem Meift; und Beſtblethenden zugeſchlagen werden wird. 
Das Gerichtsamt von Chroſt und Klein⸗Ellgoth. 

Pitſchen den asſten Juli 1823. Auf den Antrag der Michael Kaboth⸗ 
Then Erben zu Ober⸗Seichwitz Roſenberger Kreiſes ſoll die ihnen gehörige ohnlängſt 
dienſtſrei und eigenthümlich gewordene Bauerſtelle von 34 Morgen 133 k. Gars 
ten- und Wieſenland, welche zu einem Werthe von 419 Rthlr. 10 fgr- Courant 
Occonomie⸗Commiſſariſch ermittelt iſt, Erbthellungs halber in denen dazu anberaum⸗ 
ten Biethungs⸗Terminen den zoften Auguſt, zofien September und 18ten Octo⸗ 
ber a. c. als wovon der letzte Termin peremtoriſch ſſt, und in Seichwitz im herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe früh um 10 Uhr anſteht, gegen baare Zahlung in Courant 
öffentlich gerichtlich fubhaftirt werden. Es werdeu daher qualificirte und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit der Verſicherung vorgeladen, daß an den, welcher die beſten 
Bedingungen offerirt, der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Kabothſchen 
Erben erfolgen wind. Die Kaufsbedingungen werden in Termind licltationis oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht werden und koͤnnen nebſt der Taxe bei dem unterzeichneten 
Juſtitiario jederzeit inſpicirt werden. a 

Das v. Aulockſche Qber⸗Seichwltzer Wee 
8 onrad. 

Biſch witz den roten Full 1823. Auf den Antrag eines Gläubigers fol 
das zu Heidau im Ohlauſchen Kreiſe ſub No. 34. des Hypothekenbuchs gelegene 
dem Anton Baumgart gehörige Bauergut, welches gerichtlich auf 1591 Rthlr. 
3 ſgr. 6 d. Contant gewürdigt, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Es iſt hierzu ein Termin auf den iaten September, den 13ten October und 
peremtoriſch auf den iaten November 1823. angefegi worden und werden Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, an diefen drei Tagen Vormittags um 
9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Huͤnern zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zus 
aloe ohne Ruͤckfcht auf Nachgzebothe ertheilt werden wird. Die gerichtliche Taxe 
des Bauergnts iſt ſowohl in dem Locale des unterzeichneten Juſtizamts als auch in 
dem Serichtskretſcham zu Heldau und Hünern einzuſehen. i 

Graf v. Hoverden Hünern und Heidauer Juſtizamt. N 

Reinerz den 1ꝗten Juli 1823. Auf Antrag eines Realglaͤuhlgers fol 
bas auf der Lewiner Gaſſe hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche mit Nro. 177. 
bezeichnete Vorſtaͤdterhaus und Garten, welches ſein:s guten Bauſtandes wegen auf 
757 Rthl 20 fer. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation, in denen . 

nn auf den ıflen Auguſt, 

— — 30. Yugufl und 


— — 26, Sepsdr, d. J. Vormittags 9 Uhr 
an⸗ 
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anberaumten Terminen öffentlich an den Meſſiblethenden verſtelgert werden, und 
werden duher Kaufluflige, Beſſz⸗ und Zablungs faͤbige Hiermit eingeladen, in dies 
fin Teraineg, von denen der letzte peremtorlſch IR, ſich m hleſtgen Stadtze richts · 
Eccale einzufinden, ihre Gebothe abzugeden, und nach erfolgter Einwilligung des 
Mealglaubigers den Zuſchlag für das Melſtgeboth zu gewaͤrtigen. Tor: und Kaufs⸗ 
bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der hleſigen Stadtgerichts⸗ Canzley 
eingeſehen werben. 3 
f 1 Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
Sagan den raten Juli 1823. Die zu Petersdorf Saganer Ereifes ſub 
No. 54. belegene und dorfgerichtlich auf 140 Rthl Courant taxirte Haus leruah⸗ 
rung, ſoll auf den Antrag eines Roal⸗Gläubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich verkauft werden, weshalb wir auf den 22 September a. e. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Petersdorf einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin anberaumt haben, zu welchem Kauftuſtige Nachmittags 3 Uhr zur Abgabe 
ihrer Gebothe vorgeladen werden, wobei denſelben obliegt, ſich uͤber ihre Boſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen und hat demnaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 8 ; we 
a Das Petersdorfer Gerichtsamt. 
= er 5 Müller, Juſtit. 
Hirſchberg den zoften Juli 1823. Bel dem hieſigen Kaͤuigl. Land⸗ 
und Stadtgericht ſon das an der Warmdrunner Straße gelegene, im Keſſel genannte 
zu dem Kaufmann von Buchsſchen Nachlaß gehörige, 81 Scheffel circa enthal⸗ 
tende und auf 799 Rihl. abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck in Termino den 13ten October d. J. 
als dem einzigen Biethungs -Termine öffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg den auflen Juni 1823. Das auftragswelſe unterm raten 
Juni dieſes Jahres auf 72 Rthl. 11 fer. Courant abgeſchätzte Haus No. 57. zu 
Kupferderg Schönauer Crelſes wird auf den Antrag eines Real⸗Creditors in Ter⸗ 
mins den lꝗten October dieſes Jahres N 0 
in dem Stadtgerichts⸗Seſſionszimmer zu Kupferberg plus licitando verkauft, 
wozu zahlungs, und beſitzfähige Kauflufige unter dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Regulirung der Bedingungen in Termino gefchieht. 
i N Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg, a 
N Hleſchbers den zoſten Jull 1823. Bei dem hleſigen Koͤnlgl. Lands 
und Stadtgerichte fol das zum Kaufmann von Buchs ſchen Nichlaß gehörige, am 
Schwarzbacher Wege, bis zum Pflanzberg gelegene circa 8 Scheffel enthaltende 
auf 720 Rihl abgeſchaͤtzte, das Brunnen oder Roͤbrſtͤck genannte Ackeeſtuͤck 
in Termino den 13ten October c. a. als dem einzigen Blethungs ⸗ Termine öffentlich 
verkauft werden. 8 c 
Hirſchberg den zoſten July 1823. Bei dem hieſigen Köͤnlgl. Land» 
und Stadtgericht ſoll das auf der Roſenau hleſeldſt gelegene, auf 712 Rthl. 
15 for. adgeſchätzte zu dem Kaufmann von Buchsſchen Nachlaß gehoͤrtge circa 
„+ Scheffel enthaltende Ackerſtuck in Termino den 1zten October d. J. als dem 
einzigen Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. a 
i Glas 
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Silogau den 29ſten März 1823. Nachdem das Bauergut der Stephan⸗ 
ſchen Eheleute zu Nieder Schröͤpan eine halbe Meile bei Glogau, ſo mit Vieb, 
Wazgen⸗ und Ackerfahrt auf 2180 Rthlr. 20 (gr. toxirt worden, guf Antrag eis 
ne? Real⸗Creditors im Wege der Execut on oͤffentlich verkauft werden ſoll und da⸗ 
zu drei Termine, nämlich der 23ſte Juni, 23e Auguſt und 23ſte October a. c. 
hierſelbſt an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſeßt worden, fo werden alle diejenigen, 
welche wenigſtens oco Rthlr. darauf, fofort im letzten peremtoriſchen Termine 
baar anzahlen konnen, hiermit zum Biethen unter dem Bemerken eingeladen, daß 

die Taxe alle Vormittage in der Regtſtratur eingeſehen werden kann. N 

Königi. Juntzamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capltuls-. 

TER Welßflog. 
Zu verauctioniren. - 2 
„) Breslau. Dienftag als den 2 8 ſten Septbr. früh um 9 und Mittag um 
2 Ubr werde ich auf der Cartsgaſſe No. 743. einen Nachlaß, beſtehend in Silber, 
Porzelaln, Glaſer, Kupfer, Zinn, Mefing, Meudlement, Kleidungsſtuͤcke und 
Haus rath gegen baare Zahlung in Cour. an den Meiſibirtdenden verſtelgern. 
S. Piere, conceſſ. Auet. Commiſſ. 
ö ) Breslau den 8. Auguſt 1823. Den zten Septbr. c. Nachmittogs um 
2 Uhr ſollen ein Brillant » Ring nebſt noch andern Prätiofen im Auctions⸗Lecale des 
Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerſchts an Miiſtölethende oͤffentlich gegen gleich daare Ber 
‚sahlung in klingendem Preuß. Cour. verſtelgert werden. 
Spalcke, im Auftrage. 
Citationes Creditorum. 

Breslau den 25. Junt 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors Hrn. 
v Uttenhoſen zu Wohlau werden von Seiten des hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schlesien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche an die Kaſſen des aten Wohlauſchen Batalllons 18ten Landwehr ⸗Regiments 
aus dem Zeitraum vom ıflen Januar bis ultimo December 1822. aus irgend eis 
nem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landes gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf den 7ten Novem⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations Termine in dem biefigen 
Oder⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſtonsrath Koblitz, Juſtiz⸗Commiſſar ius 
Neumann und Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fir aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart und daß 
fie damit nur an diejenigen werden verwieſen werden, mit welchen ſie l contrahlrt 


nm 725 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
1 N N Falkenhauſen. 
Breslau den 4. April 1823. Auf den Antrag der Cemmiſſion des Us 
gemeinen Garniſon E zartths zu Schweldnitz werden von Selten des Neger te 
es er⸗ 
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Ober Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſond rs aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche an die Caſſe des gedachten Garniſon⸗ Lazareths aus irgend einem 
rechilichen Grunde einige Anſpꝛüͤche zu Haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
dor dem Hrn. Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Mickulowely auf den 19 Sept. d. J. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidatlonstermine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts houſe perſöͤnlich oder durch einen geſetzllch zuläßigen K ev Umaͤchtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie ſigen Juſtiztommiſſa⸗ 
rien die Juſtizcommiſſionsraͤthe, Klette, Morgenbeſſer und Koblig in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nicht⸗ 
Erſcheinenden abet haben zu gewaͤrtigen, daß fir aller ihrer Aaſpruͤche an die gedachte 
Kaſſe werden verluſtig erfiärt werden. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 


Falkenhauſen. 
Citationes Edictales. 


Breslan den sten May 1323. Bon dem Koͤnigl. Stadtzer icht hieſiger 
Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 23157 Rth. 23 fgr. 3 d’, mani⸗ 
feflirten und mit einer Schuldenſumme von 34709 Rthl. 12 far, 6 d', belaſteten 
Nachlas des verſtorbenen Kaufmann und Tuchfabrikanten Joh. Friedrich Koſchur 
am 25. April c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Unfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger 
auf den ioten September c. Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſer Hufeland angefegt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufs 
gefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben ader perſoͤnlich, oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu Ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die 
‚Herren Zuflij;-Tommiffarien Pfendſack und Micke vorgeſchlagen, werden zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbdleldenden aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasſe⸗ 
nige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte werden verwleſen werden. 

8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den a9 ſten May 1823. Nachdem auf den Antrag einiger Real⸗ 
Ereditoren der Liquidations⸗Prozeß uber die künftigen Kaufgelder des ſub haſta ſte⸗ 
benden Franz Aulichſchen Guts ſub No. 2. zu Doms lau dato eroͤffnet worden, fo 
haben wir einen praͤcluſtviſchen Liquidations⸗Termin auf den aoſten September c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Affefor Grunig angeſetzt, und fordern alle 
diejenigen, welche an das Gut und beſagte Kaufgelder Real⸗Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiermit auf, in dieſem Termine entweder verſoͤnlich oder durch einen 
gehoͤrig mit Vollmacht und Information verſehenen Mandararium aus der Zahl 
der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu den Auswärtigen beſonders die Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarlen, van der Velde und Brleſe in Vorſchlag gebracht ns in 
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erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, etwanige Brlefſchaften und ſonſlige Bes 
welsmittel mit zur Stelle zu bringen und reſp. anzuzelgen. Wer in dleſem Ter⸗ 
mine ausbleibt hat zu erwarten, daß er mit feinen Auſpruͤchen an das Gut, fo 
wie den Käufer deſſe lden und die Gläubiger pracludirt werden wird. Uebrigens 
wird dabei noch bemerkt, daß das Gut auf 30244 Rthlr. 6 far. 8 d'. gerichtlich ab⸗ 
geſchatz t worden iſt, und kann die Tape bei jeder ſchicklichen Gelegenheit beim Amte 
eingeſehen werden. f i 8 5 x 
Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤteramt. f 
Breslau den 25ften März 1823. Da von Seiten des hieſigen König’ 
Ober andesgerichts von Schleſten über den Allodlal⸗Nachlaß des am zcſten Jun 
1821. perſtorbenen Heren Prinzen Guſtav Biron, zu welchem: 2) das Rittergut 
Kunzendorf Wartenbergſchen Kreiſes; 2) das Gut Klein⸗Woltsborf nebſt Vor⸗ 
werk Nieſten und den Greß⸗Grünhoff, Eltnerſchen Veckern deſſelben Kreiſes; 3) 
das bei Schmiedeberg delegene Gut und Vorwerk, der Ruhberg genannt; 4) die 
zu Schleiſſe Wartendergſchen Creiſes gelegene Freiſtelle ſub No. 1. und 5) das 
neu erbaute Dfficin Gebäude zu Wartenberg gehören, auf den Antrag der Erden 
heut Mittag der erbſchaftl. Liguidotions⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle 
Diejenigen, welche an gedachten Allodtal⸗ Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Königl Ober⸗Landesgerichtsrath Gelpke auf den 27ſten September a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liguıdasiond- Terniine in dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commi'⸗ 
farien die Juſiz⸗Co miſſtonsräthe Klettke und Ludwig, ingl. der Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Affeſſor, Juſtiz⸗Commtſſarlus Dietrichs in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinren Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſchelnigen, auch ſich über die Wahl eines Com⸗ 
mun⸗Mandatarit, wo möglich zu einigen, welcher die Jura der Nachlaß⸗Maſſe 
und der Mitglaͤubiger gegen die eigenen Liquidate der Erben und Vormuͤnder ge⸗ 
hoͤrig lwahrnehme. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fle 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlaſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 8 
; . Falkenhauſen. 

„) Dohm Breslau deu aten Auguſt 1823. Nachdem das Inſtrument über 
110 Thlr. ſchleſ. vom aten May 8910 welche auf der Stelle No. 2. des Hyyothe⸗ 
kenbuchs von Zirckwitz für die Zitkwitzer Kirchenkaſſe ſteben angeblich verlohren 
gegangen, und daher Behufs der Loͤſchung der gedachten Poſt Im Hypothekenbuche 
auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Franz Peter amortiſirt werden ſoll, fo 
werden alle diejenigen, welchen an der zu loͤſchenden Poſt und dem daruber ausge⸗ 
ſtellten Inſirumente als Elgenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder andere Brieſs⸗ 
Inhaber irgend einiges Recht zustehen möchte, hiermit aufgefordert, ſich binnen 
drey Monaten ſpateſtes aber in dem peremtoriſchen Termine den iſten Derbe. a. c. 
Vormittags um 10 Uhr In der hieſigen Amts⸗Kanzley vor dem Commlſſario Heren 
Aſſeſſor Forche entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder auch durch einen mit Eee 
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macht und Information verſehenen Mendatorius zu melden und ihre Unforäche 
geltend zu machen, ausbletbendenfalls aber zu gewartigen, daß fie mit dieſen An⸗ 
ſprüchen an das verpfändete Grun, ſtäck präcludiet, das Inſtrument für amerti⸗ 


ſirt erklärt und die Poſt im Grund⸗ und Hppetbekeukuche geldicht werden wird. 
Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogiepamt. 5 


5 Camenz den z2flen Mal 1823. Auf den Antrag des Bauers Amand 
Otte aus Follmersvorf, werden alle und jede, welche an das angeblich verlob⸗ 
ren gegangene von deim Hieronymus Bogner für den Schullcbter Valthaſar Ar⸗ 
mann zu Frantenderg ausgeſtelte über 80 Rtbl. Cour. lautende auf dem Bauer⸗ 
ute ſub No. 47 zn Follmersdorf zur zten Nummer baftente Hypotheken ⸗In⸗ 
Arument vom iſten July 1756. als Inhaber, Pfand Inhaber, Ceſſtonarien oder 
aus welchem andern Rechtsg unde immer Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, Diefe innerhalb 3 Monaten, ſpäteſtens aber in Term.no den 
aaſten September d. J. dis Mittags um 12 Uhr entweder ſchriftlich oder mund⸗ 
lich andere anzumelden, widrigenfalls fie damit prächubirt, und ihnen ein emis 
ges Stillſchwelgen aufgelegt, das Inſtrument felsft aber amertiirt und dle 
Loͤſchung der dadurch begründe en Poſt im Hypeſhekenduche verfügt werben wird. 
Das nen Gericht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft 
amenz. 


Stog au den zoſten Junk 1823. Von dem unte zeichneten Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgericht wird den fäͤmmtlichen unbekannten Gläubige n der am 23ften Februar 
d. J in Goldberg verſtorbenen verehl. Kreis⸗Ppynkes Dr, Thebeſius Cpriſttane 
„Beate geb. Martin verwit. geweſenen Rubel hierdurch bekannt, daß auf den Ans 
trag des hinterbliebenen Ehegatten der Verſtorbenen als Teſtaments⸗ und reſp. Be⸗ 
nefttlal⸗Erben derſelben üder das nachgelaſſene Vermögen der letzteren unterm 
heutigen dato der erbſchaftliche Llquidattons⸗Prozeß mit der § 61. Tit. 51. Thl. 1, 
Gerlchtsordnung beſtimmten Wirkung eroͤffnet und Terminus zur Liquidation und 
Verification ſamwtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf den zten Novem⸗ 
ber 1823 Vormittags um 10 Uhr angeſetz worden iſt. Alle unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger werden daher vorgeladen, ih gedachten Tages zur beſtimmten Stande vor 
gen Deputlrten Oder Landesgerichts ⸗Affeſſor Enmetersauf dem Schloß hieſelbſt 
ntweder in Perſen ode durch geſetzlich Bepollmachtigte und binlanglich infermirte 
Mandatarien aus der Zahl der hieſſgen Julz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 
del elwaniger Unbekanntſchaft an hieſtzgem Orte die Jaſttz Commißarien Becher 
und Michaelis borgeſchlagen werden zu erſcheinen, Ihre Aniprüde an die Maſſe 
gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, und die in Haͤnden babenven Schuldver⸗ 
ſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweis mittel mit zur Stelle zu bringen. Die⸗ 
jenigen welche in dem Termine weder perſönlich noch durch Besoll ächtigte erechel⸗ 
nen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erfiärt und nat ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befeledigung der ſich meldend en Glaͤubiger 
von der Maſſe übrig leiden mochte ver wieſen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder Schl ſien und der 
Lauſitz. . 2 
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Anhang zur Beylage ans 
zu Nro. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes ; 


vom 1. September 1823. 


« 


Ciratio Edictalis. 
„) Goſchuͤtz den zgten Auguſt 1823. Ueber den Nachlaß des zu Domadlar 
witz verſtor benen Bauer Gottlieb Bürger iſt der Concurs eroͤffnet und der Eiqui⸗ 
dations⸗Termin auf sten November 4. c. angeſetzt worden. Es werden daher 
ſaͤmmiliche Gläubiger des Gottlieb Bürger blerdurch vorgeladen, gedachten Tages 
Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichts kanzlei zu erſcheinen, Ihre Forderungen ans 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, indem Diejenigen Gläubiger, wel⸗ 
che in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen Ihren Forderungen an die Maſſe 
pracludirt werden und ihnen des dalb gegen die Übrigen Ereditores ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden muß. e 
Graͤfl. v. Reichenbach freiſtandeshertl. Gericht. 
Zu verauctioniren. 

„) Breslau den 29. Auguſt 1823. Es ſollen am 4. Septbr- c. Vormit⸗ 
tags von 9 dis 12 Uhr und Nachukags von 3 dis 5 Uhr in dem Haufe in der dre 
Taubengaſſe No. 379 die zur Concursmaſſe des Sattlermeiſter Ackermann gehoͤri⸗ 
gen Eſfecten, beſtehend in Kupfer, Meſſing, Leinen, Möbeln und Haus getalh 
an den Melſtbirthenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgerr werden. 

s Der Stadtgerichts Secretalr Seger, im Auftrage. 

Breslau den 29. Auguß 1823. Es ſoll om 8. Septbr. 6. Vormittage 
don 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Auctlons Gelaſſe des Königl. Stodtaerichts dos iM im Artnen hauſe zu derſchie⸗ 
denen Berlaſſenſchafts⸗ und Schulden ſach n geloͤ igen Efftcten, deſtehend In Gold, 
Silder, Kapfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, männliche und welb⸗ 
liche Kleidungsſluͤcke und Haus ge aͤch an din Meiſtbiethenden gegen daart Zahlung 
in Courant verſteigert werden. i 8 

Koͤnlgt. Stadtgerichts Executſons⸗Inſpeetlon. 
AVERTISSEMEN IS. f 
N Oppeln den ven Auguſt 1823. Das Vorwerk Schumm zum Königl. 
Domalnenamte Bodland gehörig, ſoll mit feinen A'ckern, Wieſen, Garten ‚6% 
Bänden, lebendigem und todten Inventario zu einem Slächeninhals von: 
1) 234 Morgen 127 UR. Acker; 
2 


6) 12 
Summe 518 Morgen aß R. 17 


55 — 150 — Gärten; 
3) 410 — 26 — Wieſ en; 
4) 214 — 172 — Hutung; 
5) 10 — 113 — Teichen; 
— 77 — Dof- und Banfellen und Umland, 
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entweber verkauft oder bererbpachtet werden, — Der Termin zur Öffentlichen 
Ausdiethung iſt auf den 16. September. c. von 2 Uhr Nachmittags dis um 5 Uhr 
Abends in loco Schumi andergumt worden, Dtej nigen, welche Nelgung daben, 
auf den Kauf oder die Erbpacht eluzugehen und ſich uͤder ihre Beſitz⸗ und Zah ung = 
fäbigkeit dei dem Commiſſacio aus weiſen koͤnnen, werden hiermit aufgefordert, ſich 
in dem gedachten Lieltatione = Termine entweder in Perſon oder durch einen gericht⸗ 
lich Bevollmaͤchtigten einzufinden und ihre Gebothe abzugeden. Die Beden ungen 
koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit im Koͤnigl. Domatnenamte Bodlano und in der 
Domainen⸗Reglſtratur der unterzeichneten Konig. Regierung elngeſeben werden. 
Das gedachte Domainenamt iſt angewleſen den Ecwerbluſtigen die Realutaten auf 
Verlangen vorzuzeigen. g) a . 
1 25 Koͤnigl. Regierung II. Abihellung. 
Oppeln den 7ten Auguſt 1823. Das im Creutzburger Erelfe belegene 
um Domatnenamte Creugburg gehörige Vorwerk Sarnau mit den dazuße vorigen 
dern, Wleſen, Gärten, Gebäuden, lebendigem und todten Juventarlo zu cl 
nem Flaͤcheninhalt von: I, 
15) 485 Morgen 150 I. Acker; 
9 — 


: 2) 84 — arten: 
2) 1005 — 101 — Dein: 
423 4 59 — Teiche: 
) 20 — 22 — Hutung; 
95 5 10 — 161 — Sewaäͤßer 


29 „ — 353 Unland inch Hof- und Bauſtellen. 
Summa 654 Morgen 90 TR. 5 g 
H entweder. im Wege der Dererbpachtung oder des Berkaufs veräußert werden. 
Der Termin zum Öffentlichen Ausgeboth iſt auf den 17ten September c von Nach⸗ 
mittags 2 Uhr bis Abends um 5 Uhr in loco. Sarnau anderaumt. Diejenigen, 
welche Neigung haben, auf den Kauf oder die Erbpacht einzugehen, und ſich über 
ihre Beſitzfähigteit bei dem Commiſſarto aus weiſen konnen, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich in gedachtem Licitations⸗Termine entweder in Perſon oder durch einen 
gerichtlich Bevollmaͤchtigten einzufinden und ihre Gebothe abzugeden. Die Bedin⸗ 
gungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit im Koͤnigl. Domainenamte Ereugburg und 
uin der Domainen⸗ Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingeſehen 
werden. Das Domainenamt Creutzburg iſt angewieſen den Erwerbsluſtigen dle 
Realitaͤten auf Verlangen vorzuzeigen. 3.) l 
f Könige Regierung. II. Abthellung. 

) Bres la u. Bey C. G. Förster ershien: Righini, Ouverture de l’Opera 
Arianne arrangèe p. Pianof. a4 Mains 16 gr. — Onslow Quartett No, 1. für 
Pianof. auf 4 Hände einger. 1 Rthl. 4 gr. 8 | 

4) Breslau. Es find im blauen Haufe vor dem Oderthor, ſowohl große 
old Heine Wohnungen von Mich aell an zu vermiethen. Das Näpere dig dem Kanf⸗ 
mann Hoppe daſelbſt. f 8 
ö Breslau. Ein unberbeuratheter und in ſelner Kunſt erfahrt nee mor allſch 
guter Revler⸗ und leores Jäger, 32 Jahre alt, wuͤnſcht je eher le lleber wieder 
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ein Unterfommen zu finden. Das Nähere ſagt der Agen miar: ia der wu 
gaff: No 200. 

) Breslau. Ein Pr vat⸗ Lehrer von geſetzten Jahren, wünscht nech ae 
Stunden im Elementar Unterticht und in den Anfangsgruͤnden der Mufif, ins be⸗ 
ſondere auf dem Klavier zu ubernehmen. Das Naͤhere iſt deym Seminarlum⸗ 
Diricter Wurſt zu erfahren. 

) Breslau. Ein fehr eleganter einfpänniger Korbwagen, mit a Hinge⸗ 
figen iſt billig zu verkaufen. Näbere Nachricht ertheilt Elppolt, Weinſchenk, Ar 
brechtsgaſſe. 

*) Breslau Auf dem Schrweitniger Anger in der neuen Straße lines il 
in dem Eckbauſe auf der tewten Seue die Parterre Etage, deſtehend dus 5 Zlm⸗ 
mern, nebſt Kuchl, Keller und Holzremiſen im Ganzen oder auch theilweiſe zu 
vermtethen und Termine Mich gelt c. zu bezlehen. Nähere Auskunft iſt in No. 935. 
auf der Ohlauetgaſſe im Deſtillateur Gewoͤlbe zu erholtenn a 

») Breslau. Auf der äußern Ohlauergaſſe In der goldnen Kanne iſl die 
Hälfte der erſten Ege, deſt ebend in drey Studen und elner Alkowe nebſt übrigen 
Selaß, Termine Michaeli zu dezlehen. 

) Breslau Fern coff mirtes Rübe O verkauft J G. Vielſich am Ringe 
auf der Seite der grunen Rohre neben dem goldenen Hunde Neo. 1217. und em 
pfieblt zugleich ſeln Waarenlager von verſchledenen Sorten Portelaln, Fayence, 
Steinguth, fein geſchliſfene und ord. Glaß⸗ Waaren nebſt allen Sorten Weln, Bler⸗ 
und Roſon⸗Flaſchen, lalitte Waoren, acht Eau de Eolegue, feine Seſſen, Ber⸗ 
liner Räucherpploer, eine Tinktur Fettflecke aus Tuch und Seide zu machen, che⸗ 
miſchen Beuirzeugen und Zuͤndboͤlzern, dio. Lampen und Lainpendochte und dae 
ſoricht die bitligſten Preiß e,. 

) reste. Franz. Seifen, in Tafeln, Kugeln und Kranfen; Exlfene 
pulver, Räncherpalver und Rauche krachen, Eau de Pio lle und Weſtimental zum 
Fleckausmochen aus feigen und wollnen Zeugen, Eau de la Chine um rothe Haare 
ſchwatz zu färben, aͤcht de Cologne und engl. Opodeldok find angekommen und um 
billigen Preiß zu bab ey bey 

Cat! Frledr. Lieber, Reuſchegaſſe am Solzringe. 

„) Breslau. Ein junger Menſch, von guten Schul enntniſſen der die 
kandwirthſchaft erlernen will, melde ſich in portofreyen Briefen beym unn! gen. 
Schwe idnitzer Straße im weißen Hliſch. 

Stettin Nichdem in der oberhalb nahe bey Stettin auf einer kleinen 
von der Oder ua cſloſſenen Zafıl belegenen Neptunus Mühle die Einrichtung getroffen, 
daß daſcibſi gegen Erlegung von 20 fer. Cour. alle Gettungen von Forbehoͤlzern 
aucun t werden kaͤnnen, 8 wird Graue den dae „ gl 
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ens dieſe Anzeige mit der Bemerkung gewidmet, daß es dem Beſiher der 
Maͤble angenehm ſeyn würde „ wenn deſelden zum Schntzzeln ihrer über Stettin zu 
beliebenden Faͤrbehälzer ſich derfelb en bedichen wollten und durften fie ihren Deren 
Spedlieues alsdann nur die Weifung geben, ſich deshalb an Hin Comm. Roth 
W Rab in Stettin zu wenden, ber die Güte haben wird, dle des folſige wel⸗ 
tere Anleitung zu ertheilen. 

Breslau. Ein im beſten Bauzuſtande befindliches Haus in den olt en 
Fleiſchbaͤnken No. 226, debſt dazu gehdriger Sta lung iſt ſogleich aus frıyer Hand 
zu verkaufen. Das Nähere darüöder bey dem Hauselg e uthuͤmer auf det Hummetey 
No. 825 5. 

g Breslau. Vom kſten September an, wohne ich nicht mehr auf der 
Altbüßergaſſe im goldnen Herz, ſon dern im langen Holze auf dem Neumarkt 
eine Stiege hoch, welches ich meinen teſp. Herrn Kunden hierdurch ergebenſt 
anzelge. A Paul, Manns ſchneider. 

Breslau. Auf der Büttnergaſſt in Neo. 37 den 3 Bergen geg nuͤber 
iſt die 2 e Etage, beſtehend aus 4 Thüien nebſt verſchließ barem Vorſaal und allem 
noͤthtgen Zubehoͤr zu vermiethen und bald oder zu Michaeli zu beziehen. - 

) Breslau. Neue hol. Voll- Heringe eon vort kel cher Quallte habe er⸗ 
halten, und offetire ſolche in ganzen Tonnen wie tinz lu zu den bill gien Preiß en. 

Col Friedrich Keuſch, Stockaoſſ No. 1987. 

*) B reste u. Madame Mien, Schneider» und Put ban dlerin aus Paris, 
bet dle Ehre Eisem hochzuverebrenden Adel und geſchaͤtzten Publikum anzuzeigen, 
daß fie in dieſem Markte tine Aus wahl hoͤchſt geſchmack vollen Damenpug, als Hüte, 
Hauben, Kragentücher, Kleider, Blonden, Corſets und feinen Blumen zu mögs 
lichſt dingen Preißen verkauft und nimmt zuzlelch Beſtellungen an, in ihrer Woh⸗ 
nung, Naſchmarkt No. 2024. zwey Stiegen hoch. 

a ) Breslau. Zu verkaufen oder zu vermietben iR in einer der biefigen Vor⸗ 
ſtadte eine Brandtweinbtennerey, nebſi Schenk. Das Nähere ih zu erfragen vor⸗ 
dem Nikolaitbore in No. 14., Fiſchergaſſe gleicher Erde. 
9 Breslau. Mit Pirmonter, Selters, Eger, Seldſchuͤtzer Bltterwaſſer, 
Kreutz, Cadewaer und Ober Solzbran von neueſter Fͤllang empfiehlt A 
ſowohl elnzeln als im ganzen zu den billigften Preiß en. 
. Ehrifian. Gottlleb Mäder. 

75 Breslab. Stalung für ſechs pferde zu vermlethen, und das Nähere 
No. 897. ia erfahren. 

) Breslau. (Zu vermissen) Term. Michaeli im Ruͤgerſchen neuen Haufe, 
Friedr. Wilhelm Straße No. 24. eine angenehme Wohnung, belebend in 2 Stu⸗ 
ben, Mlome ncbſt Zubehoͤr. 

) Breslau. Meine Brisatverttäge äber die zum Baur, gußs, Eons 
ducteur/ und Willtale (Examen, auch dem geblidetesn Oekonomen 8 
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Zweige ber chtotellſchen und practifchen Mathematit, verbunden mit ber Ausübung 


des Feldmeſſens und Nipellicens auf dem Felde, nehmen mit dem plerten Septbe. 


wieder ihren Anfang. Auf beſenderes Verlanges werde ich auh die höhere Ges⸗ 
metrie, Stalik, Mechanik, Hydraulik tc. Überhaupt alles das, was zum großen 
Bau Examen erforderlich iſt, vortragen. Auch konnen noch einige Zoͤglinge, welche 
ein hleſiges Gymnaſtum beſuch en, oder ſich für den Militatefland oder iigend eln 
techaſſches Fach vor beteten wollen, zu mir in Penſion teten. Das Nähere in mei⸗ 
ner Bebauſung ien kͤͤbbetſchen Haufe, Junkerngaſſe No. 604. zwiſchen 11 und 
zwey Uhr. E. M. Hohn, i 
Dr Pbils ſophle, wirkl. Lehrer an der Königl. Baur und Kunſtſchule sc. 
5 ) Goldberg den zoflen Jull 1827. In der Leihanſtalt des Pfandverlei⸗ 
bers Penjamin Vertraugott Delahon hieſelbſt werden am zien November dieſes 
th Nachmittags von 1 Uhr an und an folgenden Tage verfallene Pfaͤnder an 
rätiofen, Uhren, Betten, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bert: und Tiſchwaͤſche le. 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen ſofortige Bezahlung in Courant verkauft 
werden, wozu das kaufluſtige Publikum hiemit eingeladen wird. Zugleich werden 
alle die in dieſer Leihanſtalt Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und 
länger verfallen find, biemit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctionds 
Termin cinzulsſen, oder, wenn fie gegen die contrahitte Schuld gegründete Ein⸗ 
wendungen haben ſollten, ſolche hieſigem Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht zur wel⸗ 
tern Verfuͤgung anzuzeigen, widelgenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke vers 
fahren, aus dem elnkommenden Kaufzelde der Pfand ⸗Slaͤubiger wegen feiner In 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen beſriediget, der etwa bleibende Ueber⸗ 
ſchuß der Armenkaſſe hleſeldſt abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand mit einigen Ein» 
wendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld welter gehört werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. k 

*) Raudten den a2ften Auguſt 1803. Das Alt» Kaudten Wandrleſcher 
Gerichtsamt macht hlerdurch befannt, daß ad Inſtantiam Ereditorum zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des ſub No. 6. zu Wandritſch gelegenen auf 5 10 Rthl. gerichtlich 
gewuͤrdigten Waffermüblen : Nahrung Termini licſtationis auf den àten Oetober e, 
3. November c. und 4. December c. anſtehen, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hler⸗ 

mit geladen werden, diſonders im letzten Termine, welcher peremtoriſch if, im 
herrſchoftlichen Schloſſe zu Alt ⸗Raudten Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, zu 
lieltiren und als Meiſtbteihender mit Genehmigung der Neal: Gläublger der Adſu⸗ 
dlcation zu gemärtigen. Zugleich werden alle unbekannte Reals Prätendenten zu 
Wihrnehmung ihrer Gerechtſame geladen. . 

*) Jauer den 14ten Auguſt 1823. Zum öffentlich n Verkauf des der 
geſchledenen Kaufmann Krauz geb. v. Baudis gehörkgen und in bleſiger Vorſta dt 
ſub No. 181. belegenen Hauſes mehr dozugeboͤrligen Garten und Aderküd, wel 
ches laut der auf hiefigem Rotbhauſe aus gehängten gerichtlichen Taxe d. d. 1 8len 
Juli 1833 nach dem Dauanſchloge auf 1067 Rihlr. 16 ſer. 8 15 = der 
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Aubung aber anf 18 Kthl. 23 far. 4 bf. ahgefhle worden, find Plettengs. 


Train auf den 2m rn October d. J. und den böten November d. J. der letzte und 
peremtotiſche Termin aber auf n 5 
RT den sten December 1823. 
Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Rathheuſe anderabmt, weches allen beſitz / und 
jahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen blerdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Hurnaͤchſt 
wer den alle undekannte und aus bei Hopotheken uch nicht couſtirende Rebe Bräs 
tendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem metzr / rraͤhnten peremtoeiſchen Ter⸗ 
min den Aten Oecbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhsuſe hie⸗ 
felbſt er ſcheinen, um übte etwanigen Anſprüche an das furhuka geſtellte Grundſtüͤck 
zu den Acten anmelden, im Ausdlelbungsfalle aber zu gewaͤrllgen, daß fie nach ers 
ſolgter Adjudicariom mit dieſen ihren Anſoruͤch en werden praͤcludirt und gegen den 
neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht welter werden gehoͤrt werden. 
u 2 Koͤnigl. Preuß Stadt und Landgetickt. 
) Feſtenberg den 15ten Auguſt 1823 Die Christiane Charlotte Koh ged. 
Mundry, welche ſich im April v. J. mit dem biefigen Tuchmachermeiſter Car! Ko 
verheiratet hat, hat bei ihrer ſetzt erlangten Majorennitaͤt laut gerichtlicher Er⸗ 
klärung vom hentigen dato auf die Nusſchli⸗Fung der hier unter Eheleuten obwa⸗ 
tenden Gürergemeinfchaft angetragen und wird dieſe Ausſchließung der Gemein⸗ 
ſchaft unter den de. Cart Koyſchen Eheleuten hierdurch bekannt gemacht. 5 
k 5 > 5 Das Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Neuſfaälz den 18ten May 1823. Von dem unterzeichneten Land⸗ und 
„Stadtgericht iſt über den in 7932 Rihlr. 15 for: 45 pf. beſtehenden und mit einer 
Schuldenſumme von 3165 Rthlr. 20 ſgr. 10 pf. belaſteten Nachlaß des am iin 
Januar c. hieſelbſt verſtorbenen Gaſtwirth und Weinhaͤndler Johann Wilhelm Küv⸗ 
jer der Concurs eröffnet und die Zeit des eröffneten Concurſes auf die Mitiagsſtunde 
des heutigen Tages i. e. den 18teu May 1823. beſtimmt worden. Alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger des verſtorbenen Gemeinſchuldners werden daher vorgeladen, in dem 
auf den 25ſten Scprember 1823. Vormittags um 10 Uhr auberaumten Convoca⸗ 
ktlons⸗ Termine vor nus auf hieſigem Stadigerichtshauſe perſöulich oder durch hin⸗ 
reichend informirte Bevollmaͤchtigre, wozu bei etwaniger Unbekanniſchaft der Juſtiz⸗ 
„Commißſarius Herr Lerenz zu Grünberg, der Stadirichter Herr Sarland zu Frey⸗ 
„ adt und der Juſtiz-Rath Hr. Seeliger zu Carolath in Vorſchlag gebracht werden 
8 zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſch einigen, hiernaͤchſt ihre An⸗ 
ſetzung in dem abzufaſſenden Claſſificatſons⸗Urtel im Fall ihres Ausbleibens aber 
"au gemärtigen, daß fie mit allen ihren Auſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferligt werden wird. Zugleich werden 
auch alle diejenigen, welche von dem verſtorbenen Gemeinſchuldner etwas an Geld 
oder Effecten, Waaren und andern Sachen oder an Brilefſchaften hinter ſich oder 
an deuſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, ſolches 
dem unter zeichneten Gericht fore anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte an das Depoſitum einzulf fern. Wann dies 
„sem offeuen Arreſte zuwider denunch an die Erben des ee ae ſonſt 
41 mand 
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Jemand etwas bezahltioder ausgeautwortet würde, ſo wird folches für nit geſche⸗ 
hen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrleben werden. Wer aber 
etwas verſchweigt oder zurüͤckhaͤlt, der fol außerdem noch ſeines daran haben den 
Unterpfands und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. f An 
ern Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
| Schneider, 
Ratlbor den ssſten Jung 1823. Auf den Antrag eines Rea ⸗Gäau⸗ 
bigers wird hiermit bie nach dem verſtorbenen Andreas Kriizak verbliebene ro⸗ 
bolhſame Bauerſtelle ſub Ro. 8 zu Kamin zur Herrſchaft Tworckau gehoͤnig deren 
Tuxwerth gerichtlich af 143 Rthl. 24 fgr. 2 0’. Courant ermittelt worden iſt, ſub⸗ 
haſtirt und es iſt zu deren oͤffentlichen meiſtoiethenden Verkaufe gegen gleich baare Be⸗ 
zablung ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den z2ften September. 
1823. Bor» und Nachmittags in der Gerichts⸗Kanzlel zu Tworkau anberaumt 
worden. Beſith⸗ und Zahlungsfädige werden demnach eingeladen, ſich an den 
gedachten Tage bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden und ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben, Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen And ſowohl dei dem De⸗ 
minio Tworkau als auch in der hieſtgen Kanzley zu erfragen, und kaun auf Ge⸗ 
bothe die etwa nach Verlauf des Lictrattons Termins einkommen ſollten, nicht 
Ruͤckficht genommen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätenden⸗ 
ten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde einen Anſpruch an dleſe Stelle zu 
baben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem gedachten Eict⸗ 
totions⸗Termine bei dem Gerichtsamte zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und 
zu beſcheintgen, widrigenfalls ;fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stil⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wuͤrde. a 85 4 
8 Freiheirl. o Eichendorf Tworckauer Gerichtsamt. N 
ee ; \ 15 Wenzel, Juſtit. — 8 
Schweidnitz den sten July 1823. Die auf 396 Rthl. Courant orts-⸗ 
gerichtlich gewuͤrdigte Freiſtelle No. 33. des verſtordenen Freigaärtner Gottlob Hahn 
zu Rogau am Zodtenberge ſoll auf Verlangen der Benificlal: Erben in Termins 
unico et peremtorio den 22ſten September 1823. an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte 
zu Rogau an den Meiſt und Beſtdiethenden verkauft werden. Beſitz und zah⸗ 
tungsfäbige Raufiuflige werden emgeladen, gebachten Tages am bezeichneten Orte 
ſich einzufinden, ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkelt nachzuweiſen und nach Adge⸗ 
dung ihrer Gebothe den Zufchlag zu erwarten. Die Taxe iſt in der Geſchäſtsſtube 
des Gerichtsamtes zu Schweiduitz fo wie an der Gerlchtsſtätte zu Rogau zu erſe⸗ 
hen. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger des Verſtorbenen vorgeladen ſub 
poͤna praͤcluſ ihre Anpräckhe an gedachten Tage anzumelden und zu verlſiciren. 5 
Das Landräthl. v. Wenzky Rogau Rofenauer Gerichtsamt. 34 
er Laagenmayr. 
Rudaltowitz den zten Auguſt 1823. Nachdem bei der Fidel ⸗Com⸗ 
miß⸗Hertſchaft Beuthen die daſelbſt von den baͤuerlichen Beſitzern zu Brozowitz 
Roßberg, Kochlowitz, Neudorf und Kludnitz angetragene Dienflablöfung in ſe 
weit vorgeſchritten, daß der Dienſt⸗Ablöſungsplan in dem nächſten Termin 
wird vorgelegt werden konnen, fo werden in Gemäßheit des §. 11 und 121 des 
Geſetzes über die Ausführung der Gemeindeitstheilurgs⸗ und Abloͤſungs⸗Ord⸗ ı 
nung vom 7ten Juni 1823. (G:ſetzſammlung No. 7.) nicht zur die res 
; = ung 
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löſung dlermtt öffentlich bekannt gemacht, aber auch alle diejenigen, welche das 
bei ein Intereſſe zu baden vermeinen, ad Terminum den. 22ften September c. 
Vormittags um 10 Une auf das Scbloß Hallemba mit der im obigen alligtr⸗ 
ten Gesetz erthaltenen Verwarnigung vorgeladen. ſich zu meiden und ihre etwa⸗ 
nigen Rechte dabel wahrzunehmen, wideigenfalls bei ihrem Ausbleiben fie mit 
ihren künftigen Ein: und Wider ſprüchen nicht mehr gehort werden ſellen. 
Koͤnigl. Spectal⸗Oeconomie⸗Commiſſion. 
g v. Schimonski. 


zeobſchätz den aaſſen July 1823. Behuſs der Thellung unter die Er⸗ 

den ſoll die ſud Mo. 48. im Dorſe Groß Hoſchüt Raltborer Kreiſes gelegene zu 

dem Nachlaſſe des verſtorbenen Wirte ſchaftsoerwalter Johann Recktorzik gehörige 
und auf 420 Rthl. Courant gerichtlich geſchaͤtzte Freigärtnerfiele oͤffentlich an 
den Meift und Beſtbtethenden erkauft werden, wozu der einzige und peremto⸗ 

riſche Termin auf den ızren October dieſes Jahres Nachmittag um 2 Uhr im 
Orte Groß- Hoſchütz auftcht. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden hiermit vorge⸗ 
laden ſich zu der angeführten Zeit ein zufinden und ihre Gebothe abzugeben und 

den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle Real Pratendenten unter der 

Warnung vorgeladen, daß dle Aus bleibenden mit ihren etwanigen Real ⸗Anſpruͤ⸗ 

chen werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt 
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Das Gerichtsamt des Fidei-Commißs Gutes Groß⸗Hoſchuͤtz. 


RNattbor den asflen Juny 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird hiermit die Joh. Schimlozechſche robothſame Bauerflelle ſub No. 3. 
in Buckaw zur Herrſchaft Twolkau Rattdorer Creiſes gehörig, deren Taxwerth 
gerichtlich auf 313 Rthl. 10 for. Cour. ermittelt worden iſt, ſubbaſtirt und es 
if zu deren Öffentlichen meiſtbiethenden Verkaufe gegen gleich baure Bezahlung 
ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 23ſten September 1823. Bor» und 
Nachmittags in der Gerichts⸗Kanzley zu Tworkau andetaumt worden. Beſitz⸗ 
und Zahlungs fähige werden demnach eingeladen, ſich an gedachten Tage dei dem 
nuterzeichneten Gerichtsamte zu melden und ibre Gebothe abzugeben. Die naͤ⸗ 
heren Bedingungen ſind ſowohl bei dem Dominio Tworkau als auch in der 
dieſigen Kanzlep zu erfragen und kann auf Gebothe die etwa nach Verlauf des 
Licitations⸗Termius einkommen ſolten, nicht Ruͤckſicht genommen werden. Zus 
gleich werden alle unbekannte Real- Drätendenten, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde einen Anſpruch an dieſe Stelle zu haben vermeinen, hiermit vors 
geladen, ſich ſpaͤteſtens bas zu dem gedachten Lieltations Termine bei dem Ges 
richtsamte zu melden, Ihre Anſpruͤche anzuzeigen und ju beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls Ne damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird. a i HERE 
75 Freiherrl. v. Elchendorf Tworkaner Serlchesamt. 
AR Wenzel, Fufie, 


9) Breslau. Elnem gechrten Publikum zeige ich hierdurch an, daß ich 
mich als praktiſcher Arzt hieſelbß niedergelaffen babe. ; 
Dr. E. Ftitſch, wohnhaft am Ede der Nilolals und Windgaſſe No. 295. 
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„Dienſtags den . September 18s . 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen se. 1. 
Aaaaalergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No XXXV. 
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\ ; Bekanntmachung ee 
wegen des diesjährigen Kreutz Erböhungsmorkts ju wen. 

) Wir beben ouf den Antrotz des Mogiſtrats in Loͤwen genehmigt, daß der 
Dortige, auf den 15ten Septbr. d. J. ſeß ſiehendt Kreutz » Erhöhungs s Jahrmarkt 

auf den ızten Septor d. J. verlegt werden kann, und wird ſolches hiermit lat b 
allgemeinen Kenatnitz gebracht. 8 


Breslau den 29ſten Auguſ 1823. g.) . 3 197 
ae Koͤnigl. Preuß... Regierung. Re TR 
Zu verkaufen. 


Zälz den ı6ten Juni 1823. Das ven dem Fleiſchhacker Burger Johann 
Barth als Meiſtbiethender erſtandene, unterm zten Juſy 1819. und- 4. Dechr. 1822. 
auf 1455 Nthlr. 17 fgr. Courant geſchaͤtzte brauberechtigte Ringbaus ſub No. 8x4; 
ſammt Dintergebäude, dazu geoörlgen Acker Morgen von 24 Beesl. Schfl. Aus⸗ 
ſaat, 4 Krantland⸗ und einem Loſſecracker Beete, soll, da der Barth die Kaufgel⸗ 
der nicht aufbringt, auf Andeingen des vorigen Deſitzer Seiler meiſter Bürger Ans 
ton Abraham reſübhaſtirt werden, wozus die Kısıtationd « Termine am zoſten Julv, 
aften September und peremterie aten October d. J. anſtehen, daher beſitzſahige 
Käufer eingeladen werden, in dieſen Terminen Von mittags um 9 Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſielle zu Mathhaufe allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem annehmbar ſten Merfibierhenden gegen gleich baare 
Zab lung des Gebeihs dieſes Haus ſacmt Zubehör adjudieirt und auf Poſillelta 
nicht reflectunt werden fol, Er 571 near‘ 
SR ge Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, 5 120 
Bern ſtadt den ıaten July 1823. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
fol der Kretſchau zu Wabnitz bei Bernſtadt, welcher mit der darauf haſtetenden 
Brennetel⸗, Schauk⸗, Back und Schlacht⸗Gerechtigkeiten auf 6372 Rthlr. 
18 for. abgeſcaͤtzt worden, in den auf den böten October, sten December dieſes 
Jahies und sun Fedrugr künftigen Jahres angeſetzten Terminen, wovon dle dei⸗ 
den erſten in der Wohnung des Stadtrichters zu Bernſladt, wo auch die Taxe zu 
jeder ſchick ichen Zen nachoeſehen werden kann, der letzte aber auf dem Dberhofe: 
zu Wabnitz werben abgesa/ten werden, an den Meiſt⸗ un Beſtdiethenden verkauft 
werden. Kaufluſtige und Zahlungs fählge haben ſich daher vorzüglich in dem letzten 
Termin Vormittags 9 Ut auf dem Oderboſe zu Wadnitz vor dem r 
15 a ein⸗ 
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einzuft aden, ihre Jebothe abzugeben und zu gewärtlgen, daß der Zuſchlag an den 
Beſibtethenden erſolzen wird, wenn »icht gesetzliche Urſachen eine Aus nahme zulaſ⸗ 
fee. N Das Gerichtsomt Wabnitz i 
„Mänſterberg den 10 Mai 1823. Auf den Antrag eines Merl: Stätte 
wigers baden. wü zum oͤffertlichen Verkauf des dem Hein % Se, g beigen 
ſub Mo. 10. zu Oberkunzendorf Muͤnſterberger Creiſes geiezenen und unterm 
arten d. M. gerichtlich auf 3143 Kıbl.ız fgr. geſchatzten Bou guch es von circa 
go Mergen Ackerland und einer bedeutenden Wald⸗ und Viehnutzung u. Wege 
der Licitation Terminum auf den 2glien July, 20ſten Gepteniber und p reu.tes 
rie den zten December d. J. früh um 10 Ubr auf den hereſchaſtuchen Sch offe 
zu Odertunzendorf anderaumt und laden zah lunge und beutztablge Kaufuftise 
hierdurch ein, ſich in dleſem Termine vor uns zu ſiſtiren ihre Grbotbe an zuge⸗ 
ben und den Zuſchlag, für das Beſt⸗ und Meifigebord mit Bewilligung der 
ECrediteren zu gewärsigen, Uebelgens kann die Taxe zu jedes ſchictlichen Zeit ſo⸗ 
wohl dei unterzeichneten Genichtsamte als im Krelſcham zu Oberkunzendorf 
gachgeſeben werder. s 755 SR 3 
Das Gerichts amt gu Oberkunzendorf⸗ 
Dies den 2oflen Juny 1823. Im Wege der Execution ſoll der Klelnerk⸗ 
She Kretſcham zu Wukau Neamslauſchen Creiſes mit den dozugehoͤrigen Achern, 
Gärten und Wieſen, und ſpäterhin dazu erkauften Grun dſtuͤcken ten Zeſien 
September, den 30. December zu Oels, peremtotle aser den Dreiſſigſten Marz 
1824 im Schloſſe in Wilkau an den Meiſtbiettenden verkautt werden. Zubs 
lungszäpige Kauflufige werden aufgefordert, vor dem Gericht zu erſcheimen, Ihre 
Gedothe abzugeben und wenn keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, den 
Zuſchlag zu erwarten. Die Te xe, welche 7025 Rthl. 18 far. 4 “ betraͤgt, ſe 
wie die Zahlungs⸗Modalitäten können deim Gerichtsam: in Etfahrung gedracht 
werden. Das Gerichtsamt von Wukaa. d 
. Pitſchen den 26. Juni 1823. Zweh unter No. 4. und 6. in Golkowitz 

Creutzburgſchen Creiſes belegene, dem Chriſtian Gottlieb Boͤhniſch gehörige refp. 
auf 199 Rthl. 4 ſor. 2 b'. und 192 Rthlr. 18 ſgr. 4 d'. gerichtlich adg ſchaͤtzte 
sobothiame Bauerguͤter, jedes mit 3 Gebäuden und refp. 83 u d 85 Morgen 
Acker und Wieſengrund ſollen wegen Schulden des erblichen Beſitzers nach Be⸗ 

lieben im Ganzen oder auch einzeln in Terminis a : 

— 5 den 30. Jult, 30. Puguſt und 5 

95 e 30. September a. c. — 
wovon letzter Termin peremtoriſch tt, an den Beſibiethenden gegen baare Er⸗ 
legung des Kaufgeides in Courant nothwendig ſubbaſtirt werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer fir die erſten beyden Termine nach Pitſchen in die 
Wohnung des Juſtitiarii und für den letzten Termin auf das berrſchaft che 
Wohnhaus nach Solkewitz früh um 9 Apr mit der Verſicherung vorgeladen 
werden, daß an denjenigen, der die beſten Bedingungen offertiet, der Zuſchlag 
nach eingeholtem Conſentimeut der Gläubiger erfolgen wird. Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen werden in Terminis dekannt gemacht werden, und konnen za j der 
ſchickuchen Zeit in der Juſtiz⸗Canzlep in Pitſchen eingeſehen werden. Auch if 
Kaufluſtigen demerklich zu machen, daß die Ablöfung der hexrfchaltlichen Robo⸗ 
when von dleſen Befitzungen nahe bevorſtehet N 
Das Golkowitzer Gerlchteamt. 
J Herms⸗ 
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2) Zermodorf unterm Kynaſt den ziten Auguſt 5823. Von Set⸗ 
ten des unterzeichn ten Ge ichtbamtes wird hierdurch bekandt gemacht, 
daß im Wege der freiwilligen Subhaſta ion das dem verſtorbenen Saͤuo⸗ 
le Eb ſtian Mahler zugehörig geweſene ſub No. 113. altgraͤſt. Antheils 
in Warmbrunn bel gene und in der ortsgerichtlichen Tape vom 19. Gceto⸗ 
ber 1822 auf 70 Athl. Courant gewuͤrdigte Saus verkauft werden ſoll. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Rauflufige werden daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen 9 Wochen vom iſten September c. angerechnet, und ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termino petemtorio N ; 

den sten November e. fruͤh 9 Uhr 320 
in der bieſigen Amtskanzley entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig 
inſtruirten und legitimirten Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre Ge 
bothe zum Protokoll zu geben und nach erſolgter Erklkung der Intereſ⸗ 
ſenten zu gewärtigen, daß das in Rede ſtehende Haus dem Meiſtbiethen⸗ 


den und Belzahtenden adjudid:t und auf ſpaͤter eingehende Gebothe, 


wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird a 
N a Reichogräfl. Schafgotſch Rynaſtſches Gerichtsamt. 

8 Frankenſtein den isten Jung 1823. Nach dem Antrage der hintere 
bliebenen Wlitwe und Erben des zu Ober⸗Peilau Relchendachſchen Eteſſes verſter⸗ 
denen Cattun-Fabrikannten Johann Gottlob Vogt, ſoll das zu deſſen Nachlaſſe 
‚gehdrige mir Mro, 58. verzeichnete in Oder⸗Peilau belegene große maſſive Haus. 
nebſt 1 Morgen Garten: Einfall, welches ortsgerichtlich auf 2430 Rthl. Cour ant 
taxiet worden iſt, verkauft werden, wozu wir die dies fälligen Verkaufs Termine 
auf den Zzoſten Auguſt, 27ſten October und 27ſten December c. anberaumt haben. 
Wir laden daher Kaufluſtige Beſctz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch vor, in ges 
dachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen perſoͤnlich Mache 
mittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Wirthſchaftshauſe zu Ober⸗Peilau 
Freiberrl. v. Seidlitzſchen Anthells zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und 


den Zufehlaa zu gewaͤrtigen, mſofern von Selten der Erben und des obervormund⸗ 


ſchaſtlichen Gerichts daein gewilliget wird. rt 79 
Breiherrl. v. Seidlitz Ober ⸗Peilau und Gnaden freier N ton a 
Groger 


Züben den aßſten Juny 1823. Zum Öffentlichen Verkauf der auf 


den Antrag der Grundherrſchaft im Wege der Execution ſubhaſta geſtellten 
denen Carl Anton Walther chen Ebeleuten geheri e, auf 562 Kthl. 15 ſgr. 
gerichtlich geſchaͤtzten Waſſermuble zu Pil, ramsdorf Tuͤbenſchen Krei 
ſind Termins li tationio au den zu ſten July, zoſten Auguſt und peremto⸗ 
rie den ten October d. J anberaumt wo den. Beſitz⸗ und zahlungofaͤ⸗ 
hige Raufluſtige weıden eingeladen, fi zu Abgabe ihrer Gebothe in dem 
Gerichtszimmer au dem herrſchaftl Schloffe zu Pilgramsdorf einzufinden, 
wo im letzten Termine der Beſtbiethende, wenn fein Geboth annehmlich 
befunden wird, den Zufchlag gewaͤrtigen kann. 55 3 
ö Das Hauptmann Vellay Pügramsdorfer Gerichtsamt, 
Oppeln den 24ten May 1823 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. 
Stadtgerichte wird hierdurch ͤffentlich bekannt gemacht, daß die hlerorts vor dem 
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Oderlhore ſub No. 24 belegene Hans ⸗ und Garten⸗Beſſtzung, welche der gegen⸗ 
wärtige Beſitzer laut feines Kauf Contracts vom z0ſten März 184 für den Werth 
von 1625 Ktpir. erkauft bet, und deſſen materleller Werth dermalen auf 682 Rth 'r. 
26 fgr. dagegen der Nutzungs⸗ Ertrag mit 5 pro Cent zu Kapital gerechnet, auf 
903 Rthlr. 10 far. Courant feſigeſtellt worden iſt, in Felge des Antrages eines 
Meal Gläubigers oͤffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden fol. Hierzu 
baden wir 3 Biethnngs⸗Termine reſp. auf u 
- den ıgten July, 
N — aten Auguſt i 
EEE und — ınten September 1823. 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hlerortigen Stadtzerichtsſaale Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem hiezu ernannten Deputlrten Herrn Stadtgerichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor Zange angeſetzt, wozu Kauf⸗ und Beſitzfaͤhige eingetaden werden. Der Meiſt⸗ 
diethende hat den Zuſchlag bei der binzutretenden Eiwilligung der Real-⸗Gläubiger 
und bier nach die Ad judicatoria zu gewärttgen, infofern nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten. Zu mehrerer Bequemlichkeit kann die Tape in den Amts 
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

8 Koͤnigl. Preuß Stadtgerſcht. 

5 Hlrſchberg den sten August 18:3. Vet dem dieſſgen Ksnigl. Lanp⸗ 
und Stadtgerichte ſoll die ſub No. 264 hieſeldſt gelegene auf 40 Rthl. abges 
ſchaͤtzte Witt we Auſtſche Baſtel in Termino den aten October dieſes Jahres als 
dem einzigen Biethungs⸗ Termine oͤffentlich verkauft werden. 

Hirſchberg den gien May 1823. Die auftragsweiſe ortsgerichtlich uns 
term sten April dieſes Jahres auf 537 Kıbl. 20 fat. Courant abgeſchätzte Groß⸗ 
gärtnerſtelle ſud No. de zu Wäre Röbrs orf Hirſchdergſchen Ereifes wird Schul⸗ 
dentilgungs halber in Ternins SE 

den ı5ten October dieſes Jahres 

in der Gerichts⸗Canzley zu Kupferberg plus licitando verkauft, wozu zahlungs und 
beſitfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kegults 

tung der Bedingungen in Termins geſchleht. 
Das Parrimonial⸗ Gericht der Hochgrafl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaſt 
‚Kupferberg. 

Ci.tationes Edictales. De 

„) Breslau den 25ſten Jull 1823. Von dem Koöntgl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 11473 Riehl. 10 for, 
3 d'. mantfeſtirten und mit einer Schuldenſumma von 12579 Athlr. 26 ſgr. 
6 d'. belaſteten Nachlaß bes hierſelbſt verſtordenen Lacktr⸗Fabrikant Julius Con⸗ 
rad Kraufe am 25ſten Juli d. J. eröffneten erbſchaf lichen Liquidatſons⸗Pro⸗ 

e ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwani⸗ 
gen unbekannten Gläubiger auf den 6. Decemder 1823. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hin. Oder⸗Landesgerichis⸗Aſſeſſor von Schlieben angefegt worden. 
Dieſe Gläudiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zam Termine 
ſchriftlich, in demſelden aber verſoͤnlich ober durch geſetz ich zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen belm Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſti⸗Coma 
miſſarien Pfendſack und Paur vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen die Art und das Vorzugsrecht dorſelben anzugeben, und dle 8 vor⸗ 

an⸗ 
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handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber bie weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤdrig bleiben möchte, werden verwicfen werden i 

Königl. Preuß. Stadtgericht. i f 

„) Grottkau den 24. Auguſt 1823. Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwand⸗ 

ten werden folgende verſchollene Perſonen, als: 1) Balzer Brier aus Koppig 
gebürtig, als Train⸗Soldat mit der öten Batterle No. 21. zweiten Armee⸗Corps 
im Jahre 1813. in den Krieg gegen Frankreich aus marſchirt und nach der letzten 
Nachricht auf dem Warſche nach Erfurtd ins Lazaretb nach Jena gebracht; 2) 
Hanns Michael Friedrich Zimmermann aus Klein Gublau gebuͤrtig vor 40 bis 
50 Jahren vom Hofe zu Groß⸗Gublau in einem Alter von 16 Jahren als 
Pferdenjunge davon gelaufen, hat fpäterhin zu Wien als Kutſcher gedient und 
nachträglich zu Ungarn in einem Weinkeller gearbeitet, ſeit länger als 20 Jah⸗ 

ten nichts von ſich hat hoͤren loffen; 3) Hanns Michael Langner iſt vom 
Hofe zu Merzdorf ſchon im Jahre 1783. in einem After von 21 Jahren das 
von in dle oͤſterreichſchen Staaten gelaufen, wo er zu Wien bei einem Offleier 
als Reitknecht gedient, jedoch feit länger als 30 Jahren keine Nachricht erthellt 
bat; 4) Joſep) Zimmermann Sreigärn:rfoon aus Klein⸗uhlau gebürtig und 
länger 316 70 Jahre als Zuͤchner gusgewandert, werden hiemit aufgefordert, 
uber ihr Leben und ihren Aufenthaltsort Nachricht zu ertheilen, ſich aber in Ders 
fon oder durch Bevollmaͤchtigte oder durch ihre hinterlaſſene Erben ſpaͤteſtens in 
dem vor uns auf den zıften Mai 1824. zu Kopoſtz auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe Vormtitags um 10 Uhr anberaumten peremtoriichen Termine zu mel 
den, widrigenfalls fie für todt erklart und ibr in unſerm Depoſito befindliches 
Vermögen ihren naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden würde. - 

3 5 Das Gerichtsamt der Guͤler Koppitz. 

Wichura. 


*) Münfterberg den 23flen Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Land⸗ und St adtgerichts werden uf den Antrag ihrer Verwandten 
nachſtehende verſchollene Perſonen allerſeits von biet: 1) der Muller Joſeph We⸗ 
niger, welcher ſchon vor 1802. in Groß⸗Glogau geſtorben fein fol; 2) deſſen 
Sohn gleichen Namens und eben“alls Muͤller, der mit dem Vater von hier weg⸗ 
gegangen und verſchollen; 3) des letztern Sohn wieder gleichen Namens der 1808. 
als Bedienter mit einem (ranzöſiſchen Obriſten von hier weggegangen, ſo wie deren 
etwanige unbekannte zuruͤctgelaſſene Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monaten und ſpateſtens in dem hieſelbſt auf den 3iſten May 1824. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termin schriftlich oder perſoͤnlich zu melden 
und ſodann weitere Anwetſung, im Ausbleibungsfalle aber zu gewartigen, daß 
die Verſchollenen tür todt erklart, und ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimirenden ges 
feglichen Erben zugeſprocden und wenn das Todeseiklaͤrungs⸗Urtel rechtskräftig 
geworden, verabfolgt werden wird. a 

Das Königl. Land» und Stadtgericht. 
Offener Arreſt. N 
Ratibor den 1zten Anguſt 1823 Nachdem dato auf den Antrag des 
Kaufmann Heimann Gultmaun ſelbſt über ſein Vermögen der Concurs eröffnet wor⸗ 
5 den, 
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den, wird hierdurch allenf und jeden „ welche ven dem gedachten Gemeinſchuldner 
etws an Gelde, Sachen, Effekten oder Papieren hinter ſich haben, angedeutet, 
demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichle davon 
ſofort getreue Anzelge zu machen, und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorde⸗ 
halt ihrer daran hadenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum des unter zeichne⸗ 
ten Gerichtsamts abzullefern und zwar unter der Warnung, daß, wenn dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen 
achtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigerrieben, wenn aber der Juha⸗ 
er ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückbehalten ſollte, er 
noch außerdem alles feines daran habenden Unte pfandes oder anderen Rechts für 
verluſtig — werden würde: Wornach ſich alle diejenigen, die es angeht, zu 
sichten haben. 5 
wo Herzogl. Gericht der Güter des fäcularifirten Jungfrauenſtifts. 
n AVLERTISSEMEN $. 
) Breslau den sten Auguſt 1823 Da der bei dem hieſigen Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgericht recipirte und immatriculirte Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Gruͤtzner mit Tode abgegangen iſt, (* wird dieſes allen denjeni⸗ 
gen, weiche dem x. Grösner Au trage aller Art ertheilt oder ſonſt mit 
demſelben in Ge chaͤfts Verhaͤltniſſen geſtanden haben, zur Wahrnehmun 
ihrer Gerechtlame hierdurch be annt gemacht, mit dem Beyfügen: daß 
die Manual Acten des ꝛc. Gruͤtzner an den, den Mandanten des letztern 
ex officio beſtellten Mandatarius Juflizrath Bahr hieſelbſt extradirt wor⸗ 
den find, an welchen fie ſich die ei halb zu wenden haben. 
a ae Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 5 
eee en 8 g Falkenhauſen. 
Breslau. Ein aͤußerſt geſchicktes Kammermaͤdchen mit den beſten Zeugs 
niſſen verſehene weibliche und männlich: Domeſtiquen ſuchen Michaelt hier oder auf 
dem Lande ihr Unt ⸗rkommen. Auskunft dey T. Preuß Im Commiſſions⸗Comptolr, 
Altbuͤßergaſſe No. 1650. 

Breslau. Eine Handinngegelegenbeit in No. 594. auf der Junferngaffe 
der Poſt gegenüber, beſtebend in einem großen Gewoͤlbenebſt daran ſoßenden Schrelb⸗ 
ſtuͤbchen, einer kleinen Küche und Keller iR zu Michaelis zu vermi then und das 
Naͤhere dry dem Hauselgenthuͤmer Nro 534. auf dem großen Rue zu erfahren; 
auch find doſelbſt mehrere eiſerne Fenſtergitter und Sitterthuͤren, fo wle auch einige 
Tauſend Porzelain Fließen zu verkaufen. 8 

9) Breslau. Daß ich alle Sorten Saͤrge, ſowohl kleine als große, auch 
zu allen Preißen, welche Ich je doch fo biülg als auch möglich geſtellt habe, als Vor⸗ 
tath bee, mache ich hiermit ergebenſt dekannt, und ditte um gätige Abnahme. 

a S. peter, Tiſchlermeiſter in der Ohlauer Varffadt den Barmherzigen 
ages Brüdern gegenüber. 5 

Breslau. Zu vermiethen künftige Oſtern iR auf der Kupferſchmidtgaſſe 
in den 7 Sternen der zweyte Stock von 5 dis 6 Stuben, Alkowe, Stallang auf 
6 Pferde und Wagen platz. s 
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) Beeslau. Freytag ben sten Septbt. e. gebt elne bau · me Geleg · nhelt 
über Re wleß nach Poſen, wozu ſich noch Peſſag re Neo. 827. auf der sroßen Gi 
ſcheugoſſe meld /n koͤnnen. a ae 

*) Breslau. So eben hoden wir die laͤugſt erwartete acht venetionifhe 
Seife von allen Sorten erhalten, fo wie auch ruſſeſche Seife, gigeſſene neue Uchte 
und friſche Gebirgsbutter und ve kauen zu biligſen Preißen. Junkeragoſſe No. 614 
neben gelöuen Löwen im Comptoir. W. Schyſter ei Soldner. 

) Breslau. All Sorten Blennbolz noch Könige. Mass g ſetzt, find nun 
wiederum bey Unterzeichnet mögl eſt billig zu haben. Wager, Brandtwein⸗ 
brenner dor dem Sandthor auf der ſegenan sten Bleiche. — 

) Breslau. In No. 101. der ſchleſiſchen privifegirten Zeitung vom 27ffen 
Auguſt d. J S. 2863. findet ſich die Anzeige, daß mein Sohn männliche 
Oienſtboten und vorzüglich weibliche, die ſich zu Inngfers eignen, zu bermtethen 
haben, und auf der Aldrechtsg ſſe im blauen Bär Nie. 1687. eine Stlege hoch 
Wodne. Ich zeige hiermit an, daß mein Sohn weder dle erwähnten Geſchäſte treibt, 
hoch am augeſaͤhrten Orte wohnt, ſondern bey mir ols feiner Mutter wohnt, wo 
er ſch äft, ißt and tritt, und bemerke, daß dicfe Anzeige von einer berſelben Vers 
lenen ausgeht, weiche durch Mißbrouch des Namens meines Sohnes ihren beteits 
kaͤngſt veſchwundenen Credit wiederum etwas zu deleben ſucht. Hier nach wit 
Jedermann dieſe Anzeige vom 27flin d. M. zu würdigen, und ſich darnach zu 
achten wiſſen. N s 

a Die Baͤckerſrau Anna Roſina kummert geb. Kaſelltze. 
*) Breslau. Verſulberte Särgdefhläge ſiad fur die blatgſten Preiße zu 
bab en. Kupferſchmied gaſſe Nro. 1714. neben dem Feigenbaum beym Guͤrtler 
und Bronzear beiter. Feiedrich Peſche⸗ 
’ ) Dreslau. J. J. Nöffnger aus Dresden, wohnhaft auf der Wilsdurfer 
Gaſſe Ro. 246. empfiehlt ſich Einem ohen Adel und geehrten Publikum mit feinen 
feinen franz. Sticktreyen, beſtehend in Kleldern, Oberroͤcken, Kragen, Streiſen 
Hauben, einer neuen Art Holzkrauſen, ſehr ſchoͤnen Schlepern und andern Sachen 
m alles ia neuſten Deſſeins. Das Logis iA Riemerzeile⸗Ecke, font Betzolds 
Haus N 

Breslau. Auf tin Haus mit Apotheke in elner Provinclalſtadt werden 
zur erſten Hypothek 1000 Nthlr. geſucht. Mäbere Auskunft ertheilt hleräber det 
Kaufmann Herr J. G. Staſck, Odergaſſe No. 2025. ; 

) Breslau. Eine gille Familie wünſcht unter billigen Bedingungen zwey 
Penſtonairs, gleichviel ob Maͤdchen oder Knaben. Auch iR eine meudlirte Stube 
zu vermiethen, worüber nähere Auskunft glebt b 

H. B. k. Stürmer, Reuſchegaſſe No. 33. 
) Dreck 
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) Breslau. C. F. W. Patzig aus Berlin in ſeiner Bude am Naſchmarkt 
empfiehlt ſich zu diefem Markt mit feinem e ſſortirten beger fremder und eigener Fa⸗ 
örlk Wacken, beſtehend in Ging hams aller Art, modernen weißen Zeugen, ab⸗ 
gepaßten Kleidern lu Baſtard, Mull und Gage, abgepaßten Piqu: Dicken, engl. 
eder, Bourre de Soy und andern modernen Tuͤchern und Schwals, modernen 

Weſten aller Art, Belpel zn Haͤubch en und Mützen, gewirkt en Fußtevpichen, achten 
Eau de Cologne, feinen Seifen, Waſchpulver und mehreren dergl. Artikeln zu den 
biliigſten ober de@immten Preiß n. 

) Breslau. C. M. kutz aus Berlin in ſeiner Bude am Naſchmarkt em⸗ 
ptehit fich zu dieſem Markt mit ſeinem Lager moderner Petinet Wauren eigener Fa⸗ 
Erik und andern dabin elnſchlagenden Artikeln. 

„) Leobihüg den 7ten Auguſt 1823. Von dem Gerichtsamte deo 
Ritte gutes Branitz wird diermit oͤffentlich be onde:s aber wo es von 
nötben iſt, befan.t gemacht, daß nachitebende Reslitäten uod zwar: 1) 
das dem Ja ob Brizulla sebörige ſub No 12. zu Braniß gelegene zhu⸗ 
dige Sreibauerzutd, welches nach der gerichtlichen Fare vom aten d Nr. 

auf 2275 Rthl 6 for. 8 pf. Courant gewuͤrdiget; 2) die dem Fanz No⸗ 
wak geboͤrige ſub Lo. 9. belegene Ga tnerſtelle und die dazugeſ! lagene 
No. 52. im Dismenbrations Sypothekenbuche aufgefuͤhrte ehemalige Dos 
minial⸗Realitaten, welche zuſammen nach der Taxe vom 4. M. et a c. 
auf 318 Athl. 15 gr. 325 pl. Courant gerichtlich geſchaͤnt worden, auf 
den Ant as eines Real Gläubigers im Wege de notbwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich an den meiſtbiethenden ve kauft werden ollen, wozu 
wir Termine au 3 N 93 
5 den 27ſten October und 36 ſten December c. 
in der hieſigen Gerichts amts⸗Ranzley und den legten peremtoriſchen 
Termin auf den 2ten Maͤrz 1824. auf Burg Branitz anberaumt haben. 
Kaufluſtig und Zahlungsfaͤhige werden dater hiermit vorgeladen, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in Termino peremtorio zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und der Mei Wund Beſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewartigen, indem auf die nach Ablauf des letzten C citations » Ter⸗ 
mins etwa eingehende Gebothe nicht weiter reſlectirt we den wird, ins 
ſofern nicht geſetzlich Umftände eine Ausnahme geſtatten ſollten Zus 
gleich wird der Beſitze des ſubhaſta ſtehenden No 12 belegenen Baus 
er tes Jas ob B igulla, weicher ſich von Brani; entfernt und deſſen Auf⸗ 
enthaltsort bis ſetzt nicht bekannt geworden, b ermit Öffentl ch vorgela⸗ 
den in den obgedachten Te minen, ſpateſtens a er in dem peremtoriſchen 
Termine zu er chernen, feine Gerechtſame wah zune men, und ſich über 
falls bei ſeinem Ausbleiben dafür angenommen werden wird, daß er in 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden u bedingt williget 

Dae Gerichtsamt Branitz. 

Rocher, 


— — 
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Mittwochs den 3. September 1823 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. . 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XXXV. 


Zu verkaufen. : 
Breslau den Asften Juli 1823. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Reol⸗Glaͤu⸗ 
bigers der zu Lobe beiegrne fub No. 19. Ilm Hypothekenduche verzeichnete Kretſcham 
nebft Fleiſcherel, weicher nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zelt zu luſpieiren⸗ 
ten Taxe ortsgerichtlich auf 966 Rihl. Courant geſchaͤtzt il, onde weltig ftelwinig 
ſubballict worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zoblungsfaͤb ge durch gegen⸗ 
ww ärtiges Precloma oͤffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf ongefegten peremte 
tiſchen Licitations« Termine den 18 ten September a. 4. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem herr ſchaftilchen Schloſſe zu Bettlern Bresſauſchen Cteiſes in Perſon oder durch 
gehoͤrlg legitlmtte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſchene Mondatarien 
zu erſcheinen, die deſondern Bedingungtu der Sudhaſtatton zu vernehmen, Ihre 
Gedotbe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, doß der Zuſchlag an den Meifr 
bethenden erfelge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins eiwa einge⸗ 
dende Gebothe u led aber weiter kelne Ruͤckſicht genommen als nach $ 404 des An» 
hangs zur Angemeinen Gerichts Ordnung ſtatt findet und fol nach erfolgter Erle⸗ 
zung des K ufſchelings die koͤſchung der ſämmtlichen ſowohl eingetragenen als auch 
ter leer oueg henden Forderungen und zwar letztede ohne Production der Inſitume me 

verfügt wert en. a 
Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt von Betil tn und Lohe. 

Dittrich. 

) Wohlau den 2 ßſten Auguſt 1823. Das brauberechtigte am hleſigen 
Ringe delegene Bürger Etuſtſche Haus No. 41., taxirt auf 1500 Rthl. Ceur., 
iſt im Wege der Execution ſubhaftirt und find Termini den zoſten September, den 
zıflen October und peremtorte den 28ſten November 1823. Vormittags um 10 Uhr 
auf bieſigen Rathhauſe feſtgeſetzt. Zahlungs ſaͤhige Kauflufige werden demnach 
zu Abgebung ihrer Gedothe, bekannte und unbekannte Real⸗ Gläubiger zur kiqui⸗ 

datlon und Juſtiffcation ihrer Forderungen ſub pdna präcluſi hiermit vorgeladen. 
Dos Koͤnigl. Gericht der Stadt. 0 
) Glogau den ıgten Juli 1823. Von dem unterzeſchneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hlerdurch öffentlich dekannt gemacht, dat anf den Antrag des 
Freiherrn v. Kottwig das im Fuͤrſtenthum kiegnitz und deſſen fen e 

lee 
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reife belegene, dem Rittmeiſſer von Goͤrlitz gehoͤrige Allodial⸗Ritterguth Groß, 
Wandriß nebſt Vorwerk Augaſtenhof und übrigen Pertinenzten, welches nach ber 
landſcbaftlichen Tore auf Ein und Sechszigtauſend und Sechsbundert Relchstha⸗ 
der Courant gewürdiget worden, in via executionts zum Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefellt wird. Indem nun dieſes hierdurch geſchiebt, werden zugleich alle d ejeni⸗ 
gen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fählg und zu bezahlen ver⸗ 
mogend ſiad, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath le Pletre x 
ee auf den 17ten Novemner d. J. — — 
auf den often Februar 
f und den Zten Juny 1824. 

angeſetzten Bietbungs⸗Terminen, von denen der drltte und letzte peremtorlſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder in Perſon oder durchei⸗ 
nen gehoͤrig informirten und geſchlich legttlmmien Mandatarium einzuft den, ihre 
Sebothe abzugeben und demmnächſt indem nach Maasgade der Geſetze auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations Termins einkommenden Gecothe nicht welter refle:s 
tirt werden ſoll, dte Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewartigen. 
Uebrigens kaun die aufgenommene Taxe während den gewoͤhnlichen Amtsſtunden 

in unserer Prozeß⸗Regiſtratar näher und urſchriftlich eingeſehen werden. 
. Preuß. Ober : Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der 

. a Lauſttz. 

) Los lau deu zoften Auguſt 1823. Auf den Antrag der Jonek Mandera⸗ 
ſchen majoxennen Erben und Vormundſchaft der minorennen Kinder fol das den 
gedachten Erben gehoͤrige, zu konitz im Rybutker Creiſe gelegene, gerichtllch auf 
100 Rthl. in Courant abgeſchatzte robothfreie Bauer gut, wozu ungefähr 25 Schfl. 
Breslauer Maas Ausſzet, Garten, Acker⸗ und Wieſengrund geboren, oͤffentlich 
an den Meiftviethenden verkauft werden. Wir haben dazu drei Biethungs⸗Ter⸗ 
mine und zwar, auf den zoften September, zoſten October und 1. December c. 
im Orte koslau in unſerer Gerichtskanzley angeſetzt und laden Kaufluſtige dazu mit, 

er Aufgabe vor, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
othe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſthlethenden zu 
gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns nachgeſehen werden. 
4 Das Lonitzer Gerichtsamt. 
; Pleß den sten Juli 1823. Es fol das dem Juſiiz Commiffionsrath 
Schaͤfferſchen Erben ſub No. 45. am deutſchen Thore zu Pleß belegene nach dem Er⸗ 
trage zu 5 pro Cent auf 2083 Rthlr. 6 fgr. nach dem Material: Wershe aber auf 
2350 Rthl. gerichtlich abgeſchatzte Haus Öffentlich ſubbaſtirt werden. Es werden 
Kanfluflige zu dem auf den zoſten September, den z7fien November a. c. und legs 
ten peremtoriſchen Biethungs » Termine den aten Fedruar 1824. früh um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe an der Gerichtsſtelle hlerdurch vorgeladen, ihre Gebotht abzu⸗ 
geben, der Zuschlag ſoll mit Bewilligung der Verlaſſenſchafts⸗Behoͤrde und wenn 
geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme machen, erfolgen. Die gerichtliche Taxe 
Kann ‚gets in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
f RE Das Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßner Stadtgericht. 
ö Liegultz den aten April 1823. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub No. 216. 
bieſelbſt belegenen dem Koͤuigl. Amtsrath Ernſt Gottlieb Materne augehörigen hal⸗ 
Ri x 8 
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den Wallgartens, welcher auf 2150 rithl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben mir 
drey Biethungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 25. Jun, 
ayſten Anguſt und 4ien November 1823. Vormittags um 9 UÜhe vor dem ernau⸗ 
ten Deputate Herrn Juſtizrath Suker auberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kanfluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde ent; 
weder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlanglecher 
Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
auf dem Kogigk. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und demüachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbierhenden ia h eins 
gt Genehmigung der Intereijenien zu gewdrtigen. Auf Gebothe die nach dem 

erm ine eingehen, wird in der Regel keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und 
ſteht es jedem Kaufiuſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und 
die entworfenen Kauf⸗ Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße 


inſpielren. 

N Koͤn gl. Lande und Stadtgericht. 8 994 
Leubus den 13ten April 1823. Auf den Aurag der Erben ſoll der zu 
Maliſch im Neumarktſchen Kreiſe ſub uro 41. belegene, zur Verlaſſenſchaft des Frie⸗ 
drich Dobrzinsky gehörige auf 6834 rtol. 3 ſgr. 6 pf. gerichtlich taxirte Kreiſcham 
mit Brau: und Brandwein⸗Urbar, Schlacht⸗ und Backgerechtigkeſt und dazuge⸗ 
erigen Acker zu 24 Schefl. Breslauer Maaß Ausſaat in 3 Feldern gethellt, iin 
ege der nothwendigen Subhaſtatton oͤffenlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Die Termine hierzu find. auf den iſten Juty, den iſten September und 
Zten November 1823. augeſetzt worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufg fordert, in den gedachten Terminen, beſonders aber in 
dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr in der hleſigen Koͤnigl. Gerichts: 
Kauzley zu erſcheinen, ihre Geboihe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 
Meifibieryenden unter Genehmigung der Erben der imabulirten Glaͤubiger und der 
Vor, fo wie Obervormundſchaft der Zaſ lag erfolgen wird. Auf Gebothe nach. 
dem Utzten peremt riſchen Licttatious⸗Termine kaun nicht weiter reflectirt werden. 
Die Taxe kann ſtets in hleſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufs bedingungen 

aber werden in den Licitacious⸗ Terminen bekannt ge dacht werden. 

Koͤuigl. Gericht der ehemaltgen reubuſſer Stifts guter. 
Kirtlitztreben ten sten März 1823 Im Wege nothwendiger Sub⸗ 
baftation fell eie zu Alt Oels in Nieder: Schleſin um Bober beisgene Carl W'⸗ 
helm Foͤrſterſche Papiermuͤhle nebſt Zubehör, welche laut gerichtlich aul genom⸗ 
mener und b im Juſtitiarius zu Bun zlau ſo wie beim Geric tsſchulz und Poſt⸗ 
wärter Kühn zu Alt Deig einzufeben en Taxe nach dem Bau⸗ und Grundwerth 
auf 5313 Ride, 20 gr. und nach dem Natzungs En rage auf 14760 Rihlr. 
geſchatzt worden, allbier in der Gerichts Cangiey an den Meiſtdiethenden ver: 
kauft werden, wozu die Rierpungs: Termine auf ven zaften May 1823., auf 
den 26llen Jul 1823, auf ven zten October 1823. Vatmittags um 10 Uhr, 
von w ichen der letztere peremtoriſch it angeſetzt worden. Dies wird hiermit 
allen Kanjlufligen mit der N.cyıicht dekannt gemacht, daß im letzten Termine 
der Zuichläg des Grundſtücks an den Meiſtbiethenden, in fotern er feine Beige 
und Zahlungs faͤhtakeit nachweiſ ohnfehlbar erfolgen und ein Nachgeboth nichts 
geruͤcſichugt werden wird, dafern nicht geſetliche Umſtän de dies zu laſſen. a 
Das Girichtsamt der Herrſchaft Kittlitzt eben. 

Scholz, Juſtit. 
Reſchen⸗ 
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. Nelchendach den 28ſten Mal 1823. Die zu Schmledegrund Reichen⸗ 
bachſchen Creiſes delegene ſud No. 3 des daſizen Hypotdekenduchs etngetra ene 
Esbſcholtiſei, welche auf 747 Riel 24 far. 8 of ge ichtuch gewürdiset, woze 
außer den gewoͤhnlichen Wertoſchafts⸗Gebaͤnden, deren Werth deſonders auf 
5485 Riehl beſbatzt worden, ein Fleiſcherhau, eine Mes, Walk⸗ und koh⸗ 
mühle, fo wie auch zue Scheuern, Acker Waldang und ein Dil: und Gra⸗ 
ſegarten gehört, auf welcher die Gerechtigkelt Brandwein zu brernen zu (bins 
ken, zu backen zu ſchaachten und eine Kramgerecht igkeit haftet, ſol auf Antıcg 
emes Real- Gläubigers im Wige der nott wendigen Subhaſtotlon in Termins 
den zoſten Auguſt, 3 ſten Derober, zoſten December a. c. von welchen aber erſt 
der letzte der peremtoriſch iſt, fe ntlich an den Meiſt⸗ und Beſtdlethevden ver⸗ 
kauft werden. Der Licit tions Termin wird in der Amtskanzlet zu Stein Sei⸗ 
feredorf und zwar des Nachmittags von 2 bis 6 Uor abgehalten zu we chem 
alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kan ſlaſtige vorgel den werden. Die Bel ingun⸗ 
gen werden im Verkaufs⸗DTermine bekannt gemacht werden. Die Tax und der 
rn des Grunoſtuͤcks iſt in der Kanz ey des unterzeichneten Gerichtsamtes 
einzuſchen. Se, } 
Das reichsgraͤfl. v. Noſilzſche Gerlchtsamt der Stein» Seifersporfer 
Guͤler. Wichura. 
Sogan den 16% J 1823. Ole zu Dittecsboch ſeb No. 97. beie⸗ 
gene den Maıp sefihen Erben zugeboͤrige, auf 100 Rtbl abz ſhaͤtz e Haͤuslernah⸗ 
tung ſell Thällungshalber den 7ten Octo er dieſes Jabees auf d m bet ſchaf li⸗ 
chen Amthauſe zu Dittersbach oͤffentiſch en den Meiſtbietbenden verkauft werden, 
wozu wir zablungs fähig ⸗ Kıinfl ſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Kaufe 
tedingungen un Termine bekannt g' wacht werden ſellen, auf ſpaͤt te Gedothe aber 
telne Rug ſicht genommen wird. . 

a Neumannſches Juſilzamt der Dlttersbach r Guter. 

Schleß Ratibor den igten Juli 1823. Die ſub No. 58. zu Netiborer 
Hammer gele zene Valentin Pawllczaſche Freyhaͤuslerſtelle, wozu ein Schſl 4 Mie. 
groß Maas Ausſaat und 220 Quadratruthen Acker gehoͤren, und welche Ata Itäs 
ten zuſammen auf 26 Nirbl. 20 far. Courant gerichtlich abgefbägt worden und, 
ſoll auf den Antrag eines Gläubigers oͤffentlich an den Meiſtdiethenden im Wege 
der Ex cution verkauft werden. Wir Haben daher zu Meiem Behuf einen enzigen 
peremtoriſchen Licitanions⸗Termin guf den 15ten October d. J in loo Ratiborer 
Halumer anberaumt und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, in ie⸗ 
ſem Termine zu erſcheinen, itr Geboth abingeben und zu gewärtigen, daß, wern 
uicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag erfolgen fol. ö N 

Das G erichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 

Hermsdorf unterm Kraft den taten Juli 1823 Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution das der Maria Roſina Wagner zugehorige ſub No. 126. in Schreiber⸗ 
bau belegene und in ber ortsgerichtlichen Tage vom 27. Juni 1822. auf 143 Mehl. 
23 ſgr. 4 d, Courant gewürdigte Haus ſudhaſtirt werden fol. Beit er job» 

Er ungs⸗ 
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"dungBfäpige Kaufluflige werden daher hlermit aufgeſordert, binnen 9 Wochen vom 
taten Auguſt c. angerechnet und ſpaͤtes ens in Term ino 
5 den raten October c. pe 
in der biegen Amtskarzlei früh em g Uhr entweder in Perſon ober durch einen 
gebörig inſtruirten Bevontgächtiaten zu erfheinen, (hre Gebethe zum Protocoll zu 
geben und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten zu gewättigen daß das! Nude 
ſtehend. Haus dem Meiſtbie deuden ond Teiizablensen arjubicrt und auf ſpater 
eingehende Gebothe wenn nicht beſondere rechtliche Uiſtande es noͤthig machen, 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird. i 
Reichsgräfl Schofgotſch Kynaſtſches Gerichts amt. 
Trebultz den ıgten Juni 1923. Von dem unterzeichneten Kon gl. Ges 
richt wird die dem Johenn Geitfried Sc olz g:hörige aus einem oberſchlaͤchtigen 
Gunge beſtedende auf 447 Rıvi. gerichtlich abgeſchätzte Wü ſſermühle zu Neuhoff 
Trebigſchen Kreiſes die ſoge dannte Lohmühle nebſt dem dazugehorigen Aeckenn, 
Gärten und Wirthſchaftsgedaͤuden, im Wege der Execution ſubhaſtirt und find 
die diesfaͤlligen kicuations Termine, von welchen der letzte petemtoriſch iſt, auf 
den ien September, 4ten November und zoſten December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in eieſiger Kanzley anderaumt, welches beſitz- und zahlungsfäbigen mit dem Bei⸗ 
fügen bekannt gemacht wird, daß die Muͤble dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
erfolgter Einwill gung der Gläubiger zugeſchlagen werden wird, und die Tape in 
bisfiger Regiſtratur zu eder ſchickuichen Zeit infpicire werden kann. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Gtiftögüter. 
Oblau den ten Juli 1923. Im Wege der Execution fol das zu Gos 
z Meile von Dolau fub No. 3. gelegene Bauergut des Daniel Ktuntke gerichtlich 
auf 1555 tdi. 4 far. 10 pr, taxtrt in den Biethungs Terminen den 27 ſten Auguſt, 
27 September und 28 Octoder c. von denen der letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich 
verkauft werden. Zahiungsfahige Kauftuſlige werden daher hierdurch aufgefordert, 
in gedachten Terminen Nachumttags um 2 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meift: und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die 
Laxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Reglſtratur nachgeſehen werden. 
a Kintg!. Oblanſches Domainen, Juſtizamt. Neichard 
5 ö eichard. 


Hottes berg den 29. Juni 1823. Zur Subhaſtetion des Weber Pauli⸗ 
ſchen Hauſes und Gartchens zu Chariottendrunn, weiches ortsgerich tlich auf 115 Rtb. 
10 fgr. Courant geſchatzt worden, im Wege der Vermoͤgensabtretung iſt ein ein⸗ 
ziger Biethungs⸗Terwim auf den 25ſten September c. Vormlttags 11 Ubr in der 
Gerichtsamts⸗Kanzlei zu Tannhauſen anderaumt, welches Kauflufligen hierdurch 

dekannt gemacht ward. Auch werden zugleich alle unbekannten Gläubiger des We⸗ 
der Pauli hiers urch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre For de⸗ 
rungen zu liquiden, dei ivrem Ausbleiben aber haben dieſelben zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und nur an dasje⸗ 
nige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
diger übrig bleiben durfte. N . 
i ichsgräfl. Puͤcklerſches Tannhaͤnſer Gerichtsamt 
Münfte. der ven gten Jull 1823. Auf den Antrag eines Gäubt⸗ 
gers haben wir zum onen ichen Verkauf des auf! ber Burggaſſe ſub Nro 253. 
bieſcleſt belegenen mit einem halden Blerb rau berechtigten dem 3 a 
[4 97777 
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gehörigen Schenk hauſes nebſt der dabet befindlichen eingerichteten Brandwelndren⸗ 
nerel, welches ohne letztere auf 1156 Rthl. 8 far. 4 pf. unterm roten 9. M. gericht⸗ 
lich abgeſch az worden, im Wege der Execution einen Termin auf den 2ßſten Sep⸗ 
tember d J Vormlicags um 14 Uhr an der gewöhnlichen Gerichesſſelle bieſelbſt. 
anberaumt und laden zablungs⸗ und beßtzſahige⸗ Kuuflofige huedurch ein, fit in 
dieſem Termin vor uns zu ſiſtiren, ire Geborhe abus ben und den Zuſchie s mit 
Bewllligung der Creditoren zu ge wärtigen. Die Taxe k un zu jeder ſchickllchen Zeis 
an hieſiger Gerichtsſtelle nachgeſeben werden. 
8 ö Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. = 
S Hirſchberg. 
Strehlen den a21ſten Juni 1823. Das ſub No. 7. bi rſelbſt am Marke 
platze gelegene und aut 895 intbl. 8 fgr. 6 d'. Courant gewurdigte Seiter Schmid t⸗ 
ſche Haus fol modo ſadhaſttienis veraͤußert werden. Terminus unitus pere tos 
rtus tft auf den 25ſten September c Vormittags 1c Uhr anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher hierdurch eingeladen, clödann ſich bei uns einzufioden ihre 
Getothe abzugeben und des Adjudteat:o dleſes Fundi gegen zu erfolgende Kaufzel⸗ 
der Berichtigung gewaͤrtig zu ſein. Die Taxe davon kaun bei ung taglich, Soun⸗ 
und Feſttage ausgenommen, eingeſehen werden. 5 . 
Koͤnigl Preuß Stadtgericht. 
Ratibor den Sten Juli 1823. Auf HAntrageines Real Gläubigers (oll 
dle zu Zawada ſub Ne 15. gelegene Simon Sochaſche Haͤus ſer ſlelle ner ſt den dazu 
gehörigen Grundſtuͤcken, welche gerichtlich auf 97 Rthl. 10 ſgr Courant gewuͤrd igt 
worden, verkauft werden, wir haben dazu einen Termin auf den asſten Sept m⸗ 


ber c. in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei anberaumt und laden bierzuzahlangsfaͤhige Kauf⸗ 


juſtige ein, um ihre Gebothe abzugeben und nach Genehmigang Seitens des Cu⸗ 
ralor der Earl Sochaſchen Kinder den Zuschlag zu gewärtigen. 
Herzogl. Gericht der Guter des ſaͤkulariſttten Jungfrauen Stiſts 

Hirſchderg den 3. Juny 1823. Das ſub Ne. 18. zu Arnsdorf Pirſch⸗ 
bergſchen Kreiſes gelegene zum Nachlaßdes Seiler Heinrich Seifert gehoͤrige unterm 
26ſten April c. auf 187 Nthl. 22 fgr. Courant gewuͤrdlate Auenhaus wird auf 

den 25ſten September d. J. 

in der Gerichts⸗Kanzley zu Arnsdorf licttirt. Beſitz- und zahlungs aͤhige Kauf⸗ 
laſtige werden daher blerdurch aufgefordert, in dieſem Termtage zu erſch inen und 
ihre Gebethe sd Protosollum zu geben, auch noͤthigenfalls Sicherheit für ſelbige 
zu beſßtellen, ‚woruech der Meiſt⸗ und Beſtbiethende unter Gehm guag der Erben 
und Neal: Gresiteren den Zuſchlag zu gewärtigen hat, Spätere Gerothe ſollen 
ubrigens nicht derückſichtiget, und die Bedingungen im Termine rezulirt werden, 

Das Patrimontal⸗Gericht der hochgräf, » Ma taſchko chen Her rſchaft 

Arnsdorf. 

Nleder⸗Kunzendorf den aten Yuguf 1823. Die zu Schmelk witz 
Schwelonltzſchen Kreiſes unter Nro. 23. gelegene dem File ſczer Johonn Kirchner 
g.börige auf 320 Riol Couxant otsgerichtli tarts Ir ig betoerſtele, wozu ! Schf. 
14 Mz. Ausſaat und 12 Metzen Garten. EIn“ U gehören, ſol im Waage der nutde 
wen tigen Subhaflation den 25 en Sctoder 5. J. Vormittags bis 12 Uhr im Schloſſe 
zu Schmelwitz oͤffeutirch an den Meiſtb ethenen peremioriſch verfeinert werden. 
Kaufluſtige, welche die Taxe täglich in der dortigen Gecichts ſtaͤtte und in der hieſi⸗ 
gen Megißtratur elnſehen können, gerden dau hierm t eingel den. 

a Das Gerichts amt der Herrſchaft Schmellwitz. 
Herrs⸗ 
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£ Herrnſtadt den 5. Auguſt 1823. Auf den Antrag eins Real⸗Gläu⸗ 
olgers IN zum oͤffeutlichen Verkauf des dem Burger Joh. Sottfr. Jerrarſch ger 
hoͤrigen auf der Gorſtve belegenen Quarts Acker ſub No. 39. nebſt der dazuge⸗ 
börigen Scheune vor dem Breslauer Thore hleſeldſt, welcher Acker und Scheuer 
auf 734 Nthl. 20 for. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, ein eisziger Bie; 
thungs⸗ Termin 5 : ; 

5 i auf den 18ten October 1823. a 
Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Raihbauſe angeſetzt worden, wozu beſſtz: 
und zahlungsfähige Kauflunige mit dem Eröfluen vorgeladen werden, daß der 
Meiſt⸗ und Beſthtethende nach Erlegung des Geboths und geſchehener Einwilli⸗ 
gung der Jatereſſenten den Juſchlag zu gewartigen hat. Die Tare bängt auf 
hieſigem Rathhauſe zur Einſicht aus. 3 
> Könige. Stadtgericht. 


Ratibor den esſten Funy 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
-bigerd wird hiermit die Michael Urbantetzſche robothſame Bauerſtelle ſub No. 2. 
in Buckato zur Herrſchaft Imorfau gehörig, deren Taxwertb gerichtlich auf 
324 Rtdlir. 5 ſgr. Couraat ermitſelt worden iſt, ſabhaſſirt und es iſt zu deren 
oͤffent ichen meiſtdiethenden Verkaufe gegen gleich daare Bezahlung eln einziger 
pereintorifher Termin auf den aßſten September 1823. Vor und Nachmittags 
in der Gerichts⸗Canzley zu Tworkau anberaumt worden. Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige werden demnach eingeladen, ſich an dem gedachten Tage bei dem unters 
zeichneten Gerichts amte zu melden und ihre Gedothe abzugeden. Die näheren 
Verkaufs- Bedingungen find ſowohl dei dem Dominto Tworkau als auch in der 
hieſigen Kanztei zu erfragen, und kann auf Gebethe die etwa nach Verlauf 
des Lieltations⸗Termins einkommen ſollten, nicht Ruͤckſicht genommen werden. 
Zugleich werden alle Keal-Präsendinten, welche aus irgend einem Rechisgrunde 
einen Anfpruch an dieſe Stelle zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zu dem gedachten Lieitations-Termine bei dem Gerichtsamte zu mel⸗ 
den, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit praͤ⸗ 
eludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde. 
=” Preiherrl. v. Eichendorf Tworkauer Gerichtsamt. 
’ 2 1 Wenzel, Juſtit. 
Zu verauctioniren. i ö 
Breslau den 29. Auguſt 1823. Es ſollen am 4. Septbr. c. Vormit⸗ 
tags von 9 dis 12 Uhr mad Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem Haufe in der drey 
Taub engaſſe No. 379 die zur Concursmaſſe des Sottlermeiſter Ackermann gehoͤri⸗ 
gen Effecten, deſtehend in Kupfer, Meſſing, Leinen, Möbeln und Hausgetaͤth 
an den Meiſtdithenden gegen boare Zahlung io Couront verſtelgert werden. 1 
iR Der Stadtgerichts Secretalr Seger, im Auftrage. 
Breslau den 29. Auguſt 1823. Es fol am 8. Septbr. c. Vormittags 
von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
tm Aucilons » Gelaffe des Koͤntgl. Stadt gerichts das ıft im Armenhauſe zu verſchie⸗ 
deuen Verla ſſeuſchafts⸗ und Schul denſach en geboͤrigen Eff cten, beſiehend in Gold, 
Suter, Kupfer, Miſſing Zinn, Betten, Leinen, Moͤbtin, männlige en 
| Ilche 
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che Kiridungsläde und Hause uͤth an den Melſtbiethenden gegen daar Zahlung 
In Courant viiſteigent weiden. i 
Koͤn g Stadtgerichts Executlons⸗Inſpectlon. 

„) Breslau den zoften Au uſt 1823. Es ſollen am ı2ten September c. 
Vormittags um 11 Wr im Auctlons⸗Gelaſſe des Koͤnigl. S adtigerichts d. c. im 
Armenhauſe zur Nachlaßmaſſe des Kaufmann Feilereiſen geboͤrig: 2 Brillanten 
Ohrringe, 1 brillanine Tuchnadel und 1 Perlenhalsband an den Meiſtdlethenden 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. © 

Der Stasdtgerichts⸗Secretalr Seger im Auftrage. f 

*) Breslau den zoften August 1823. Es ſollen am ien September e. 
Vormittags von 9 bis 12 Ubr und Nachmittags von 3 die 5 Uhr und an den fol⸗ 
genden Lagen in dem Feiereiſenſchen Hauſe auf dem Salzringe die zum Nachlaſſe 
des Kaufmang G. A. Gelereifen geboͤrigenEfftcren, beſtehen in Porzellaln, Glaͤſern, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech und Eiſen, Betten, keinen, Us ren, Möbeln, 
derſchledenen Handlungs + Utenfllien , Kleldungsſtäcke, Hausgeraͤrde, fo wie end» 
lich ein Schlitten nebft Geſchirre und Geläute an den Meiſtolethenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden N 

n Der Stadt zerichts⸗Secretalr Seger im Auſtroge. 

e AVERTISSEMENTS. 

‚Bredlau. Ein im beſten Ba nuſtande befindliches Haus in den alten 
Flelſchbaͤnken No. 226. nebſt dazu geböriger Stolluag ii ſoget ich aus freyer Hand 
zu verkaufen. Das Näher: darüber bey dem Hauseig utbamtr auf Des Hummeteg 
Ro 825. 3 - - N 

„) Weblefronze bei Wohlau den 29. Auguſt 1823. Von denen Land⸗ 
rath v. Niedelichuͤtz ſchen Erben wird in Gemäßbeit des §. 137 fig. Tit 17. 
Thl. 1. Algemeinen Landrechts den noch etwa unbekangten Gläubigern des am 
sten Junt 1817. zu Weblefronze verſtordenen Landrath Hanns Ernit v. Niedel⸗ 
ſchuͤtz die devorſtehende Theilung feines Nachlaſſes unter ſeine Witte und Kin⸗ 
der hiermit oͤffentuch dekannt gemacht, um ihre etwantze Forderungen an dieſen 
Nachlaß in Zeiten und laͤngſtens binnen 3 Monaten vom Tage der erſten J.f rs 
tion dieſes Avertiſſements angerechnet, anzuzeigen und gel end zu machen, wi ⸗ 
drigenfalls nach Ablauf viefer Friſt die etwanigen Erdſchafts⸗Gläuoiger id an 
jeden Erben nue nach Verhaltalß feines Erd h ils hal en koͤnnen. ) 

n Charlotte v. Niebelſchütz geb. v. Liebermann. 

Groß Streblitz den ĩten Jun 1823. Auf den Antrag der Erben 
ſon das zu dem Andreas Nie mischen Nachlaſſe gehörige zu Schwieben Tofler Kreis 
ſes delegene Freidauergul, welches ortsgertchtlich auf 683 Rihlr. 10 [gr. Courant 
abgeſchaͤtzt worden, in Termints den 17ten Jaly, 16ten Augun und zagfen Sep⸗ 
temder d. J., welcher letztere peremtoriſch iſt, in der hieſtgen Schloßgerichtsſtube 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden und werden zihlungsſählge 
Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit einzeladen. Die Taxe dieſr Realuaten. 

tann zu jeder Zeit in unferer Gerichtsſtube inſpicirt werden: Zugleich werden alle 
diejenigen, welche an das ſubhaſt a ge ſtellte Banuerguth aus irgend einem Rechtsg, unde 
Aunſprüche zu machen vermeinen, vorgeladen im gedachten Termine zu er cheinen 
und ihre Ansprüche anzugeben, widrigenfalls ſie damit werden präcludirt, und 
ihnen ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Tworog. 
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) Breslau den agſten Juni 1823. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht bie⸗ 
liger Reſidenz wird der Sobn des bier verſiordenen Kaufmann Johann Coriſtoph 
Traut ann, Friedrich Wuhelm Trautmann, welcher in dem Jahre 1813. mit 
dem ehemaligen Breslauer Landw. Reg. ins Feld marſchirt und zuletzt als Uns 
teroſſeſter aus dem Lager von Mainz unterm soten Detem“ er 1813. geſchrie · 
ben, ſeit dem am iſten Januar 1814. erfolgten Rhein⸗ Uebergange ader ver⸗ 
mißt worden, auf den Antrag des bi ſige Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamtes hierdurch 
öffent vorgeladen, ſich vor oder in dem auf den 4ten Juni 1824: Pormit⸗ 
tags um 9 Uhe anberaumten Termine wor dem ernannten Deputirten Hrn. Re⸗ 
ferennarſus Springer en weder in Perſon oder durch einen zuläfigen Bevollmach⸗ 
tigten oder wenigiiend ſchriftlich zu melden und von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
hatt üderzeugende Nachricht zu geben, dei feinem Ausbleiben aber hat derſelbe 
zu gewartigen, daß er für todt erklart und fein im watſenamtlichen Depoſito⸗ 
rio befigolſches Vermögen denen ſich meldenden Erden, dei deren Ermangelun 
aber als ein berrnloſes Gut der hieſigen Kammerel oder dem Königl. Fiscus zu⸗ 
geſprochen werden ſoll. . 8 225 a 

182 x Das Koͤntgl. Stadtgericht. 
„ I Slegau den zoſten Juni 1623. Nachdem über den Nachlaß des am 
aden December 1821, zu Berlin verſtordenen Koͤnigl. Majors und Generals 
A jd anten Franz v Weller auf den Antrag der Vormundſchaft ter minor nnen 
v Wellerſcen Kinder per Decret em vom zoſten Juni 1823. der erbſchaftliche 
Lig ndanons⸗ Prozeß eröffnen und Terminus zur Tigaidation und Verification 
ſaumtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf den sten November d. J. 
Vormutags um 9 Ubr vor dem De purtrten Oder⸗Landesgerichts Referer dartus 
Nefene anberaumt werben iſt, fo werden alle und kannte Gläubiger des ıc. 
v, Weller bierdurch vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf 
dem Schloß hieſelbſt entweder in Per ſon oder durch mit vollſtändiger Inferma⸗ 
tion und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz Comm ſſar en, den welchen dei etwaniger Unbefanntichaft die Juſiiz⸗ 
Comm fariın Vedder und Zukarſch vorgeſchlagen werden zu erſcheinen ihre 
Anſpruche an die Maſſe gehoͤrig anzumelden und zu deſcheinigen, und die in 
Händen halenden Schuteo r chreilbungen oder ſonſtige fcprifiliche Bewersmittel 
mit jar Stelle zu drinzen Dieſenigen, weiche in dem Termine weder perſön⸗ 
lich noch durch einen Bevohmächtigten er cheinen, werden aller ihrer etwanigen 
Vorcechte für verluſtig erkiart und nue an dasjenige, was nach Befriedigung 
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ver A 3 Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers 
swiefen werden. . RT 3 
1 Aa HAN Dders Landedgericht von Rieder» Schlefien und der 
l. „„ Lauft. . Ir: FREE 
Görlitz den arſten May 1823. Von dem Koͤufgl. Preuß. ic 
der Ober⸗Lauſitz zu Gerlitz iſt in dem über den auf einen Betrag ei eh 
6 für. 5 d. manifeſtirten und wir einer Schuldenſumme von 3265 Rthlr. 6 gr. 
9 D. belaſteten Nachlaß des am zpſten July 1822. verſtorbenen Pfarrers Chriſtlan 
Gottlob Kolbe zu Penzig am heutigeu Tage eroͤffneten Concurs-Prozeſſe eln Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſang der Anſprüche aller etwaulgen unbekaunten 
Gläubiger auf 23 i 
87 5 112 den zwey und zwanzigſten September c. N 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herru Landgerichts Aſſeſſor Moſig angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchiitlich in demſelden aber perſoͤnlich oder durch geſetz ich zuläßige Bevoll z ächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſliz-Comniffarlen Scelz, 
Rämiſch, Dr. Brotze und Höffner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forder⸗ 
ungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, deuinachſt aber die weitere rechtliche Einlei⸗ 
euug der Sacke zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mlt ihren Auſpruͤchen 
von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubie 
ger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. f 
r „ „ Köuigl. Preuß. Landgericht der Ober Lauſitz. 
ya An Ein went ne n ein ne 41 5 155 5 845 Kräufe, 
den Fü ſtenſtein den ite July 1823. Nachdem über die in 170 Rthl. 
bete benden zückſtändigen Raufgelder des“ geweſenen Hofehaͤusler Ernſt Leteſtritz 
zu Ober⸗Salzbrunn wegen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſeiner Gläubiger 
auf den Antrag derſelben heut Mittag der Concurs eröffnet und Terminus li⸗ 
quidationid et verificotioni auf den azſten September c. Vormittags 10 Uhr 
dieſelbſt anberaumt worden, fo laden wir ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger Hiers 
mit bor, in deſagtem Termine entweder perſönlich oder durch einen zuläßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen der Königl. Berg: Juſtizrah Steinbeck in Wal⸗ 
deuburg vorgeschlagen wird, zu erſcheinen, ihre etwantgen Anſpruͤche an die bes 
ſagte Maſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachluweiſen, wogegen 
dieienigen , welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Fer⸗ 
derungen an die Maſſe praͤcludirt und ibnen deshalb gegen die erſchlenenen 
Siläudbiger ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden fol. N 
RE Reichsgräfl. v. Hochbergſches Serichtsamt der Herrſchaften 
1 N Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. . 75 
f Strehlen den 27ſten Juli 1823. Von dem unterſchriebenen Juſttzamt 
werden nachſtebende aus Frauenbayn und Rungendorf Schweidnitzer Kreiſes ge⸗ 
biuͤrtige und ſowobl in den Kriegsjahren 1806. und 1813. derlohren gegangene als 
Auch ſchon vor längerer Zeit verſchollene Individuen, als: ) Johann Wottlob 
Stleff aus Rungendorf ein Sohn des verſtarbenen ehemaligen daſſgen Drefchgärts 
ner Gotilieb Stieff, welcher im Jabr 1806. nach der Jenaer Schlacht bei der 
Capftulatlen von Schwelduig als Kriegsgeſanger an die fran oͤßſche „ 
« 5 f 


übergeben und von da an don feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
den; 2) Gottlieb Schmidt aus Frauenhaon, ein Sohn des verſtordenen ehema⸗ 
ligen daßgen Bauer Friedrich Schundt, welcher im Jahr 1813. zur Landwehr 
Schwerda ger Creiſes eingezogen und nach Ausſage einiger feiner Dienſt⸗Kamers⸗ 
den im kazoreth zu Erfurth geſtorben ſeyn oll; 3) Gottlieb Kaſchner ans Run⸗ 
gen dorf, welcher im Jahr 1813. zu einem Preuß. dem Namen und Nummer nach 
unbekannten Linien- In auterie⸗Kegiment als Rekrut eingezogen und gleichfalls im 
Tazareth zu Erfurth geſtorben ſein fol; 4) Gotned Jaͤrſch aus Frauenhayn ein 
Sohn des ehemaligen daſigen Auenbäusler gleichen Nahmens, welcher von ohne 
gefähr 50 Jagcen als ein junger Menſch von 14 bis 16 Jahren von hier wegge⸗ 
gangen und von ſeinem Leben und Aufenthaltsort niemalen Nachricht gegeben; 5) 
George Hanke aus Freuenhaon, welcher unter dem ehemaligen grünen Huſaren⸗ 
Regiment geſtauden und bei gedachten Regiment vor ohngefähr ao Jahren vers 
ſtorben fein ſoll, hiermit auf Antrag ihrer Geſchwiſter und Verwandten aufgefors 
dert, von ihren Leben und Aufenthaltsort ſefort Anzeige zu machen, insbeſondere 
aber a dato binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens den Zoſten Oetoder 1823. Vor⸗ 
mittags um 10 Uber ſich perſöͤnlich oder ſchriftlich auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu F auenhayn Schweidnitzer Creiſes zu melden, widrigenfalls dieſelben durch 
rechtliches Ex fenninıß fuͤr todt erklart und ihr in der Muͤndelkaſſe ſtehendes Ver⸗ 
mogen ibren Geſchwiſtern, Geſchwiſternkindern, Verwandten oder nach Umſtaͤnden 
dem Fisco zugeſprochen werden wird. en % 
Graͤfl. v. Zedlitz Trägfchlerih:s Juſlizamt von Franendapn und Rungendorf. 
Breslan den igten März 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſi⸗ 
ger Reſidenz werden die unbekannten Erben der am 2often July 1820. bier in dem 
Holpital zu Allerheiligen ohne Hinterlaſſung von Descendenten und ohne Teſtamant 
verſtordegen Amtmanus⸗Wiriwe Sophia Amalta Gottſchling geb. Spaltholz, ſo wie 
deren Erben und Erbneyme n, desgl. jeder, der irgend einen Anſpruch an dieſe Erb⸗ 
maſſe zu machen berechtiget, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder In 
dem auf den 21. Jan. 824 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor 
dem ernannten Oepulato Harn Juſtizrath Witte entweder in Perſon oder durch 
einen zu aßigen D volmachtigte , wozu beim Maugel der Bekanntſchaft die Hrn. 
Juſtiz⸗Coiamiſſarſen Paur und Piendfad in Vorſchlag gebracht werden, oder we⸗ 
nigſtens ſcorhhtlich zu melden und die Verhandlung der Sache bet ihtem Aus bleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie mi ihren Anſpruͤchen an dieſe Erbmaſſe ausgeſchloſſen 
und ſolche als ein herrutoſes Guth der hieſigen Kammerey zugeſprochen werden wird. 
Ds sat, Das Koͤnigl. Stad igericht. W 0 
Ratibor den gien J ii 1823. Von dem unterzeichneten Oder Lan⸗ 
desgericht werden auf Antrog des Koͤnigl Jiscus die ausgetretenen Unterthanen⸗ 
George Rether aus Borke nocrf und Je haun Michael Jupe aus Oeuſch⸗Weite 
Niſſer Kreiſes, welche ih ten Aufeuthaltsoet in Königl. Banden verlaſſen baden, 
bier durch oufge fordert, ſich in dem aul den 3 en November a c. vor dem Herrn 
Ober- Landtsgericht Auscultator än IE angefrgten Termine allhler zu geſlellen, 
über ihre gef g d ige Ene rnung ſich zu vr tontwott · n und ihre Zu uͤcktunſt gtoub⸗ 
haft nachzuweiſen, widrigenfalls e nach Bos schrift dee Giſetzt ihres sy en 
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Vermögens, fo wie der tönen In Zufunſt etwa zuſaben den Erbſchaften berluftig erklrt 
und ſoſches alles der Re,ierungs + H uptteſſe zugeſprochen werden wird. 8.) 
2 Königl Preuß. Dar s Landesgericht von Oberſchleſten. x 


Goͤtze. 
; Gerichtsamt Mittels Sıeinfir den zoſten Juni 1823. 96050 
Betten des unterzeichneten Gerichts wrden auf Antrag der Erben der verſterbenes 
Geding: Kretichmerwittwe Anna Regina Brachmann geb. kiedtegen zu Mittel 
Ste enkirch alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf die in Mit el⸗Ste nkeech 
ſub No. 12 belegene Schenknahrung des Fietfcher Joſeph Hampel fuͤr den o ror⸗ 
denen Gedinge Kreiſchmet Jed nn Ehrifiopd Brachmann aus dem bei dem unt te 
zeichneten Gericht aufgenommenen und von dem Joſeph Hampel ausgeſt uten Hp⸗ 
potheken⸗Inſtrument de dalol Mittel⸗Steinkirch den alſten April 1619 ingelta⸗ 
genen 400 thl. Preuß. Courant, welche jetzt von den Schuld er bezahlt werden 
ſollen, oder an das vorgedachte jedoch verlohren gegang e Hyootheken Inſtrum nt 
und den Hypolbeken⸗Re ognitionsſchein darüber, der gleichfalls nicht herdeigeſchaft 
werden kann, als Eigenthümer, Ceſſionarten, Brand. ode ſonſtige Bri fen der Ahle 
ſpruch zu haben ver meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu 
deren Angabe in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtshalters zu Gre enieig ans 
geſetzten peremtoriſchen Termine den 5. Neobr. dieſes Jahres des Vormitiayr um 
10 Uhr entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Mandatatien ad Pre tocollum 
anzumelden und zu bescheinigen, ſo ann ader das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
ſich in dem angeſetzten Termine keiner der Imeceſſenten melden, dann werden die⸗ 
ſelben mit ihren Anſp uüchen präcladſrt und es wird ihnen damit ein immetwähren⸗ 
des Stillſchweigen au „legt, das verlobren gegangene Jaſtrument fuͤr amortiſirt 
erklärt und in dem Hopothekeaduche bei der verhaftenden Nahrung auf Anſuchen 
der Extrabenten wirklich geloͤſcht werden. 8 5 
Bolz, Juſtit. 


Miltefch den 2ten Auguſt 1823. Nachdem auf den Antrag Sr. Excel⸗ 
lenz des Koͤnigl. Ober» Erb- Kämmerer und Freten⸗Standesherrn in Schleſſen 
Herrn Relchsgraſen v. Maitzan der Liquidationgs Prozeß uͤber die Kaufgelder der 
ſubhaſta erſtandenen ſub Ro. 1. zu Schwentroſchine bei Multſch belez enen Waſſer⸗ 
müble eröffnet und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des beutigen Tages feſige⸗ 
ſetzt worden iſt, fo werden hiermit ſämmtliche Glaͤubiger, welche gegründete Ans 
ſrüche an dieſe Kaufzelder zu machen vermögen, insbeſondere aber die ihrem 
Nahmen und Wohnort nach unbekannten Muller Herrmannſchen Erben autärfors 
dert, in dem auf den ısten October in hieſiger Canflei angefegten Termine Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch einen zuläßtgen mit Voumacht 
und Information verſehenen Mandatarten, wozu denen, (6 feine Bekan te aft 
baden, der Herr Stadtrichter Strauch vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, ihre An⸗ 
ſpruͤche gehörig anzumelden und deren Richtigkelt nachzuw iſen. Die in Termine 
Aus bleibend en haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die gedachte 
Mühle und deren Kauftzelder werden pracludirt werden, und ihnen damit ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer als gegen die Gaͤudtger, unter welche 
das Raufgeld bercheilt werden wird, auferlegt werden ſol. 
Reichsgraf. v. Malt au freißßandesherrl. Gericht. 3460 
; ante 
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=. Banikau den aten July 1823. Von Selten des Gerichtsamts für 
Slmsdorf wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag mebrtrer Real⸗ 


SGlaabiger des Mäler Carl Daniel Knappe ehepin zu Sims dorf über die Kaufe 


1 der Wladmuͤble No. 38. zu Sime dorf, welche dem jetzigen Beſitzer Frle⸗ 
rich Haͤnel gemäß des in Sudhaſtattons ſachen gedachter Muͤble ergangenen Ads 


judleations⸗Beſcheies für 630 Rthl. Courant zutzeſchlagen worden, ein Liquida⸗ 


tions» Verfahren eröffnet worden. Es werden demnach alle Diejenigen, weiche 
an die gedachte Kaufgeldermaſſe eln Realrecht zu haben vermeinen, biermit vor⸗ 
geladen, binnen dato und 9 Wochen ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. Sep⸗ 
tember 1823. zur Anmeldung und Befcbeinigung ihrer Anſpruͤche anberaumten 
kiquidatſons Termin Vormittags 9 Uhr in der herrſchaftlichen Wohnung zu 
Zantkau entweder in Perſon oder duch hinlänglich unterrichtete und mit geboͤ⸗ 
riger Vollmacht verſehene Mandatatien zu erſcheinen und ihre dles faͤuigen Uns 
fprüde anzumelden und durch Production idrer darüber in Händen hadenden 


Schriften und Angaben und ſenſtiger Beweis mitzel zu beſcheinigen. Im Fall 


Abres Auß enbleldens haben ſie zu gewärtigen, daf dir Kaufgelder denen ſich ge⸗ 


meldeten und ihre Forderungen der gethanen Neal⸗ Gläubiger extradirt, und 
ihnen ein ewiges Stilſchweigen gegen die Kaufgeldermaſſe und die übrigen fi 


gemeldeten Eredttoren auferlegt werden wird. De njentgen Cteditoren, welche an 
dem perſönlichen Ericheinen gehindert werden, wied der Hr. Juſl. Commiſſ. Tiede 


und van der Slost zu Oels zu Mandatarien vorgeſchlagen, an welchen fig ſich 


zu wenden, und dieſelbe mit Vollmacht und Juformation zu verſehen daben. 
Das Gerichtsamt für Sims dorf. Seeliger. 
AVERTISSEMENTS 5 
Breslau. J. J. Roͤſſ ger aus Dresden, wohnhaft auf der Wilsdurfen 


Gaſſe No. 246. empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Pub ikum mit feinen 


feinen fronz Stickereyen, beſtehend in Kleidern, Dbirröden, Kragen, Stteſfen, 
Hauben, eimer neuen Art Halskrauſen, ſebr ſchoͤnen Schlevern und andern Sachen 


mehr, alles ta neufien Deſſeins. Das Logis is Riemer zeile Ecke, ſonſt Betzolds 


Haus 


„ Glatz den 25ſten August 1823. Den 26. Sept. c. Nachmittags um 2 Uhr 


und folgende Tage fol das zur Kaufmann Ballackſchen Concursmaſſe gehörige Mor 
biliare, deſtebend in dem worräthigen Waarenlager, Gläſern, Gewehre, ein For⸗ 
-teptand und Haus geraͤth Herauctionirt, und dem Meiftöterdenden gegen daare Be⸗ 
zablunz in Coer int zugeſtlagen werden. . 6 


Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgerlcht. en 
Jan er den 14. Auguſt 1823. Zum offentlichen Verkauf des zur Coneurs⸗ 


Maſſe der Handlung Carl Wübelm Ropp in et Cen p und teſp. dem Compagnon 
Carl Heinrich Roppen a rigen, in biehner Bortodt belegen en und Im Hvvo⸗ 


thef:ncuh von Gärten ſab Nro. 13. vermerkten Obſtherten, welcher leut der auf 
hieſtgem Rathhauſe aus gehaͤn ten gerichtlichen Teze d d. den 5. Map d. J. nach 
der Nutzung auf 667 Molt. Cour. abgeſchätzt worden, Find Bietdungstermine 
auf den 6 Novbr. d. J. und den 8. Jannar 1824. der letzte und peremtoti⸗ 
ſche Termin aber anf denn N 0 e 
S aten März 1824. Vormittags um 9 Uhr ai 
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auf biefigem Rathhauſe anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsſaͤhigen 
Kaufluſtigen blerdurch Öffentlich dekaunt gemacht wird. Hiernächſt ee 
unbekannte und aus dem Hypolbekenduch nicht conſtirende Realprätendemen 
hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwahr ten deremteriſchen Termin den 
sten März k. J. Vormittags um 9 Ubr vor uns auf dem Ratbhauſe bieſelbſt 
erſcheinen, um ihre etwonigen Anſpruche an das ſubhaſta geſtellte Grundßück 
zu den Acten anzumelden, im Ausetetoungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
nach erfolgter Ad indication mit dieſen ihren Anfprücen werden präcludirt und 
gegen den neuen Beſitzer dt ſes Grundſuͤcks nicht weiter werden gehört werden. 
ö Königl. Preuß. Stadt und Landgericht. f 
Jauer den 14. YAugun 1823. Zum öffentlichen Verkauf des zur Con⸗ 
tursmaſſe det Handlung Car! Wildelm Noppan et Comp. und refp. dem Com- 
dagnen dem Kaufmann Carl Heinrich Roppan gehörigen und im biefiger Stadt 
ſub No. 43 belegenen Hauſes, weiches laut der auf hieſigem Ratt haue aus⸗ 
gehaͤngten gerichtlichen Tarte d. d. den 6. Map 1823 nach dem Nauanſchlage 
auf 6455 Rihlr. 23 far. 4 pf., nach der Nutzung aber auf 5983 Rthl. 28 for, 
4 pf. und nach dem Durch ſchnitt beyder Taxen auf 6219 Mahl. 25 ſgr. 10 pf. 
abgeſchaͤßt worden, find Biethungster mise auf den ten Nobbr. d. J. und den 
8. Iannar 1824, der letzte peremteriſche Termin aber auf den 
AI41̃en März 1824 auf bieſigem Katbhauſe Vormittags um 9 Uhr 


anberaumt, welches all zn heſiß⸗ und zahlungsfäbtgen Kouffaſtigen hlerdurch öf⸗ 


fenuich bekannt gemacht wird. Olernachſt werden alle unbekannte aus dem Hy⸗ 
pothekenduche nicht conſtirend en Nealpraͤtendenten biermit vorgeladen „ daß fie 
in dem erwähnten veremtsriſchen Termin den 4. März k. J Vormittags um 9 Uhr 
vor uns auf dem Marhhanfe hiefeloft erſcheinen, um ihre elwanigen Anſoruͤche an 
das ſubhaſta geſtelte Grundſtück zu den Acten anzumeſd n, im Aus bleidungs⸗ 
kalle aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjud tatlon mit dieſen Ihren 
Anfprüchen werden präcladirt und gegen des neuen Beſiger dieſes Grand fücks 
nicht weiter werden gebört werden, 

Konigl. Breuß. Stadt: und Landgericht. 

Jauer den 14. Anguſ 1823. Zum oͤffen lichen Verkauf des zu: Copcurs⸗ 
Maſſe der Handlung Carl Wilhelm Reppan et Comp und teſp dem Compags 
nen n Carl Heinrich Roppan gehörigen und in hiesiger Vorſtast 

ſub No. 172. belegenen Hauſes nebſt Bades Anſtalt und Garten, welches laut 
ver auf hieſigem Räthhauſe aus gehängten gerichtlichen Type d. d den 6. May 
d. J. nach dem Bau Anſchlage auf 2735 Rid. 10 far., nach der Nutzung ader 
auf 27 Rtbl. und nach dem Darchſchnitt bepder Taxen auf 2717 Rih 20 far, 
abgeschätzt worden, ſind Blerhungsterm ne auf den 6. Povbr d. J. und den 
gien Januar 1824. der letzte und peremtoriſce Termin aber auf den 4ten 
Mär; 1824. aut dem biefigen Rarnbıufe Vol mittags um 9 Uhr anberaumg 
welches allen deſitz⸗ und zablungs fähigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich befand 
gemacht wird, Hilernächſt werden alle unbekannte aus dem Sppothek / nonch 


nicht tonſtirende Real⸗ Pratendenten hiermit vorgeladen, daß ne in dem mebr⸗ 
erwähnten peremtoriſchen Termin den aten März; k. J. Vormittaas um 9 Ubr 


vor uns auf dem Ratbbauſe bieſeleſt erſchelnen, und ihre etwan igen Umpruͤche 
an das ſubhaſa geſtellte Srundſcuͤck zu den Acten anmelden, im ee 
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falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Abfubicatlon mit biefen ihren 
nforüchen werden präclodtrt und gegen den neuen Beſitzer dleſes Srundſtuͤcks 
nicht weiter werden gehört werden. s 5 RER 5 

526 Königl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. . 
Jauer den 14. August 1823. Zum öffentlichen Verkauf des zur Loncurs⸗ 

Maſſe der Handlung Carl Wilhelm et Compagnie und reſp. dem Compagnon 
dem Kaufmann Carl Heinrich Roppan gehörigen und in hieſtger Strtegauer 
Vorſtadt belegenen und im Hypothekenduch von Gärten ſub No 11 eingetragenen 

degarten nebſt Scheune, welches laut der auf bieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten 
gerichtlichen Taxe d. d. sten May d. J. auf 2687 RNidlr. 20 fgr. 4 pf. abges‘ 
ſchatz worden, find Dleldungster mine auf den 6. Nobbr. d. J. end den sen 
Januar 124. der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 
=; Aten März 1824. Vormittags um 9 Uhr e 
auf hleſigem Rathbauſe anberaumt, weiches allen beſitz⸗ und zablungsfähſgen 
Kaufluſtigen hierdurch oͤff entlich bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden alle 
unbekannte und aus dem Hopethekeabuch nicht conſtirende Realprätendenten 
blermit vorgeladen daß fie in dem mehr erwähnten peremtorlſchen Termin den 
aten März a. f. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Ralbhauſe hieſelbſt 
erfih:inen, um ihre etwanigen Anſprüche an das ſubhaſta geßete Grundftüd 
zu den Acten anzumelden, im Ausoleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſie 
nach erfolgter Adiudtcatlon mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden präcludirt nnd 
gegen den neuen Beſitzer diefes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehört werden: 

Fe Koͤnial. Preuß. Stadt, und Landgericht. 0 f 

Sagan den igten May 1823. Das Hppothekenduch der im Herzog⸗ 
ebume Sagan und deſſen Naumburgſchen Creiſe belegenen Dörfer Coſel, Kunzen⸗ 
dorf, Schoͤnaich, Neu ⸗Klepen, Theuern, Tſchirkau und Eichdorf, ſoll auf den 
Grund der hierüber in der gerichtlichen Megifiratur vorhandenen und der von den 
Beſitern der Grundſtücke einzuzlehenen Nachrichten regullrt werden. Es wird daher 
ein jeder, weisser dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die 
mlt der Ingtoſſatien verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch 
aufgefordert, ſich binnen drei Monaten längſtens aber in dem anderweitig anbe⸗ 
raumten Termine den 6 Ocibr. e. und folgende Tage an gewohnlicher Gerichts ſtelle 
del dem unterzeichneten Juſſizamte zu melden und feine etwanigen Anſpruͤche näher 
anzugeben, Hierbei wird dem Publiko angedeutet, daß: 1) diejenigen, welche 
ſich binnen der deſtimmten Zeit melden, mit dem Alter und Vorzuge ibres Real⸗ 
rechts eingetragen werden; 2) dieſenigen, welche dieſe Anmeldung unterlaſſen, 
ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hypothekenduche eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben können; 3) feibige in jedem Falle mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Poſten nachſſehen muͤſſen, daß aber; 4) denen, welche 
eine bleſſe Grundgerechtigkeit (Servltut) haben ihr Recht rach §. 16. und 17 Tit. 22, 
Thl. 1. des Allgemeinen kandrechts und nach § 58. des Anhangs zum Allgemeinen 
Landrechte zwar vorbehalten blelbt, daß es ihnen auch freiſtehet, daſſelbe nachdem 
ts gehoͤrig anerkannt er 55 worden, er 2 5 = 

as Juſtizamt der Herrſchaſt Naumdurg a. B. 

f 5 8 . Weißſlog, Juſtit. 


Hir ſch⸗ 


— 
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i Hirfhderg den zıflen Juni 1823. Auf den Antrag eines Keal:Bldus 
bigers werden die dem Gottlieb Pofe gehörigen ſub No. 57. . Mittel⸗Stonsdorf 
delegenen, auf 480 Rthl. Coulant abgeſchätzten Acker, im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtotien zum öffentlichen Verkauf geteilt, und dazu der ate Ja, der ate 
Auguſt and petemtoriſch der gie October 1823 in Lit tations⸗ Terminen gesetzt, zu 
welchen die ee 2 ae fo wie vie Real» G Aubıger auf 

3 berrſchafeliche Schloß in Sten edeorf vorzeiaten werden 
18 Wahls Das Gerichts amt von Stonsdorf. 
chweld nit den ten Auguſt 1823. Nac $. 11. und 12. des Geſetzes 

über die Ausführung der Gene taheltstheilungs⸗ und Adlözunss Ordnung vom 

den Jun 1821 wird die von den in Nieder ſchleſſen zue Majorals⸗Derrſchaſten 

ürftenne:n and Rohnſtock gesdrigen Ortſchaften, nämlich der Stadt Freyburg, 
Polkau, Datzdorf, Falkenderg, Boran, Se ff redest und Girlachsdert in Antrag 
gebrachte Gemelnhelts⸗Theilung, Dienſt⸗ und Schaaſhuttungs⸗Relustien oͤffent⸗ 
uch bekannt gemacht, und es werden alle diejenigen, welche dabel ein Intereſſe 
zu haben verneinen, vorzeladen, ſich ſpaͤteſtens bis zum 

aaſten Septeulber 18.2. — 
Bei der unterzeichneten Special Orconemie⸗Commiſſion entweder nerfänlich oder 
schriftlich zu melden und ad acta zu d:ponısen, oo fir bei Vorlegung des Plans zu⸗ 
ge, ogen fein wollen. Die Stillſchwrigenden haben zu gewaltigen, daß ole zu dem ir⸗ 
ie ide Gemeinheitstheilung, Dienſt⸗ und Echaatunrungs ; Ablötung und fonflige 
Yuseinanderfeßung der $. 149. und 147. der Beordnung vom acſten Juni 1817. 
gemäß, gegen ſich gelten laſſen müͤſſen und pater mit Feiner Einwendung gebört 
weiden. Die Königl. Special. Detonomie Commiſſot du Kreife Schweldnitz, 
Striegau, Bolfınbupn und kandshut. Kober. 


Ratibor den 25ften Jung 1823. Auf den Antrag eines Neal⸗ Gläus 8 


tigers wird harmti die Peter Krakufftalche rodott ſame Bavertiele fur Ns, 11. 
in Buckaw zur Herrſchaft Tworkau gehörig deren Taxwerih gerichtiich auf 
101 Nihl 25 far, Courant ermittelt worden iſt, ſubhaſtirt, und es i zu deren 
öffentlichen miiſtdietdenden Verkaufe gegen gleich baare Bezahlung ein einziger 
peremtoriſcher Termin auf den 24ſten September 1823. Bor: und Nam. s 
in der Gerichtskanzley zu Twortau anderaumt worden Beltz und Zah unge⸗ 
fädige werden demnach eingeladen, ſich an dem gedachten Tage dei dem unsere 
zeichm ten Ge tetsamie zu melden und Ihre Gebothe abzugeben. Die naheren 
Verkaufs⸗Bedingung en find ſowohl dei dem Domino Two kau als auc in der 
dienen Kanzley zu erfragen und kann anf Gedothe die etwa nach Veileuf des 
Licttations Te mins eintou men ollten, nicht Ruͤckſicht genommen werden. Zus 
gleich werden alle undekannte Real » Praͤtendenten, weich“ aus irgend ein m 
Rechtsgrunde einen Anſpruch an diefe Stelle zu baren vereinen, hiermit ves 
geoden, lich ſpaͤteſtens dis zu oem gedachten licitations Termine bei dem Gee 
t chisaute zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu hejmeinigen, wier n⸗ 
{aus fie damit pracludirt und ihnen ein ewige Stunfhm:izen auferlegt wer⸗ 
en wird, 
Frelherrl. v. Eichendorf Tworkauer Gerichtsamt. 
Wenzel, Jufh 


. 
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Dieonnerſtags den 4. September 1823 
Auf Sr. Königl. Majeſt k von Preußen ze. 1. 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Greslauſges Intelligenz Blatt zu No. XXXV. 


Bekanntmachung 2 
wegen Verkauf von Makulatur. 

Es fon ein Vorr th von Mo kulatur in dem Koͤnigl. Regierunge Gebäude 
den toten k M. früh um 9 Uhr an Meiſibleidende gegen baare Bezahlung verfaufer 
werden. Kauflaſtige, welche das Papier vorher beſichtigen wollen, baten ſich auf 
der Koͤnigl. Regierung an den Reglerungs » Regifiratur - Sehülfen Hoffmann u 
wenden, der ihnen ſolches vorlegen wird. 

Breslau den 23. Auguſt 1823. g.) 
Koͤnig. Reglerung. Erſte W 


Zu vertaufen. 

Breslau den 4 Deebr. 1822. Von Selten des unterzeichneten 0 
Dber kandesgericht von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag Sr. König Hoheit des Hrn, Prinzen Auguſt von Preußen die in den Fuͤr⸗ 
ſtentbuͤmern Glogau und Wohlau und in dem fetzt zu letztern gehoͤ igen Gubrauer 
Ereife bel genen, dem General Majo: Grafen v Kaltreuih als Eivtl» B. ſitzer und 
deſſen Ebegottin als Natural Deſigz rin zugehörigen Güter Zapplau, Anz und Sa ⸗ 
ckerau, nedſt alen Rea ttäͤten, Griebtigkriten und Natzung u, welche den 25 ſten 
Junt und 2ten Juli d. J. nach den dem bey dem dieſigen Koͤnigl Ober⸗Landesge⸗ 
richt aus haͤngenden Proc ama beygefaͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden 
Taxen und zwar: 1) das Gut Jappiau nebft Schaͤter- Vorwerk auf 25075 Rrthlr⸗ 
10 fgr.6 d'. 2) D e zu Zapplau geboͤrtge Domintal Vorwerk Linz auf 12402 Kth. 
22 (dr. und 3) das zu Zapplau gehörige Gut Sackerau anf 4172 Rihl. 15 fge. 
Courant, alle dry Güter zuſau men alſo auf 4650 Rihl. 17 far, 6 pf. gerichtlich 
abg ſchätzt worden find, in der Art fubhanirt werd n ſollen, daß die kleltatlon 
auf jedes eiaz ine Gut, unc außerdem auch auf alle drey Guter gemeinſchaftlich 
gerichtet werde. Demnach werden alle B. fi: und Zadlungsrädige bierdurch oͤf⸗ 
ſentuch aufge ordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 9 Monaten, vom 
12. Decdr. a (. apgtrechnen, n den diezu angesetzten Terminen, namlich den ten 
April 1823 , den aten Jun 1823. beſondets aber in dem letzten und peremto⸗ 
ichen Teimins den aten Octoder 1823. Wormittogd um 11 Uhr vor dem Koͤnigl⸗ 

Odber⸗ 
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Ober: Landesgerichtsrath Hen. Gelpke im Parthei nzimmer des hieſigen Ober Fans. 
desgerichtshanſes in Perſon oder durch ge hoͤrig inſormirte und mit Vollmacht verr 
ſehene Mandatarten aus der Zahl der bieſigen Juſtiztomnuſſatien, wozu ihnen fuͤr 
den Fall etwaniger Unbekanniſchoft dle Juſtiztemmiſſionsraͤthe Klette und Morgen‘ 
biſſer und der Juſtizroth Wirth vorg ſchlagen werden, en deren einen fie ih wen⸗ 
den konnen, zu erſcheinen, ihre Gebethe mit Ruͤckſcht auf die von dem Hrn. Extra⸗ 
henten gemachten Bedingungen zu Protokol zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Me ſt und Beſtbiethenden erfolge. Dabey 
wird bemerkt, daß noch gerichtlicher Erlegung des Kauſchlllings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Ferderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſteu mente verfüge werden wird. 

8 s Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schtfiin. 

5 Falk nhouſen. 

*) Czarnowauz beo Oppeln den 7. Auguſt 1823. Auf den Antrog der 
Dorfgerichte zu Frauen dorf ſel Behufs der Ti gung alter Abgatenreſte, die außet 
contributionsfaͤbigen Zuſtande gerathene — in dem zum Koͤnigl. Amte Czarnowenz 
gehoͤtigen Dorfe Frauenderf Oppelaſchen Creiſes fub No. 11. gelegene, dem Zuͤcht⸗ 
ling Jacob Eyco zugehoͤrige Rodotdaäctnerſtele, we che dorfge ichtuch auf 60 Rth. 
4 fgt: 4 bf, in Worten Sechzig Reichstholer vler Silbergroſchen vier Pf nalge 
Courant gewürdigt werden iſt — an den Melſt⸗ und Beſtbiether den oͤffentuch vers 
kauft werden. Es iſt demnach ein einziger peremter ſher Termin auf den 6. Novbr. 
1823. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Artskanzley anderaumt worden. 
Kaufsluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Beſiblethenden, in ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Aus nahme 
zulaſſen, zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſſſz mt. Sterch. 

) Sagan den gyſten Auguſt 1823. Im Wege der Execution ſoll die Bau⸗ 
ernahrung No. 14. zu Tſchiebs dorf hieſigen Kreiſes dem Gottfried Nitſchke gehörig 
gewuͤrdiget auf 847 Rthl. 23 for. 4 pf. in den Terminen den zoflen September, 
den iſten Novemder und den sten December d. J. früb 10 Uhr an den Meiſtbie⸗ 
shenden vor uns verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Käufer werden beſonders zu 
Hen letzten peremtoriſchen Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß auf die ſpaͤ⸗ 
ter eingehenden Geboshe nicht Ruͤckſicht genommen wird. Die Taxe iſt bei uns ein⸗ 
zuſehen, die Bedingungen, werden im Termin bekannt gemacht 

Herzogl. Saganſches Rentkammer Juſtizamt. 
Schweidnitz den ısten May 1823. Auf Antrag der Erben der 
unverehl. Roſine Schaffern ſoll das fub No. 24 allhier in der Koͤppengaſſe 
belegene Zaus, welches auf 2001 Rthlr. 20 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, im wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Da nun die Bietbungs= Termine auf den ten July e, den gten Aus 
guſt c. und peremtorie auf den loten September c. Vormittags um 2 un 
8 
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anberaumt worden find, fo laden wir beſitz und zahlungsfaͤhige Rauflu⸗ 
ſtige hier durch e n, ſich in beſagten Terminen, beſonders aber in dem letzten 
Termine v0: dem Deputato Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Berger auf dem 
St.digerihishame einzufinden und ihre Gebothe abzugeben und hat der 
meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
. Rönigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 

„) Dber:Glogau den gr August 1823. Das unterze chnete Könlar. 
Juſtizamt usbaſtirt im Wege der Executlon die robothfteie Gärtnerſtelle fub 
No. 14. des Hypolbek enbu de zu Mochau, welche auf 273 Rethl. 10 fgr. Courant 
abgeſchatzt worden iſt, in dem einzigen Nietbungs⸗Termine vom ꝗ4ten November‘ 
dieſes Jahres und ladet hiezu Kaufluſtige Zahlungs und Beſit fähige mit der Ver⸗ 
ſichecung vor, daß dem Meiſtbiethenden nach geſetzlichen Vorſchriften der Zuſchlag 


rtheilt werden ſolle. ö 
es a RKoͤnigl Preuß. Inſtlzamt Groß⸗Mlmsdorf. 5 
„) Gubrau den 27iten Juli 1923, Die zum Nachlaſſe des hler verſtorbe⸗ 
nen Stadtzimmermeiſtes Benjamin Gottlieb Grunwald gehörigen Grundſtuͤcke, 
nämlich: a das Haus ſub No. 72. in hieſi zer Vorſtadt, tarirt auf 550 Rthl.; 
d. die Scheune ſub No. 41. ktaxirt auf 150 Ribl.; ce. der Garten ſub No. 190. 
taxirt auf 300 Rtyir. und d der Acker ſub Nro 81., taxirt auf 1500 Rthlr. 
ſollen auf den Antrag der ıc. Grun waldſchen Vormundſchaſt oͤffentlich an den Meiſi⸗ 
biethenden verkauft werden. Wer haben zu dem Ende den diesfalllgen peremterk⸗ 
ſchen Licttatlons Termin auf den zten November 1823 Vormittags 9 Uhr auf 
hieſigem Stadtgerich szimmer an eraumt und laden hierzu alle diejenigen , welche 
gedachte Gruadſtuͤcke im Ganzen oder auch im Einzeln zu kaufen geſonnen ind, 
vor, gedachten Tages zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und 
Beſidiethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſ enten zu gewaͤr⸗ 
tigen. 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
*) Bunzlau den 24ſten Juli 1823. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
ſoll die fus No. 14 zu Nieder ⸗Thomaswaldgu belegen: Jicobſche beackerte Frei⸗ 
ſtele im Wege der noihwenigen Subhaſtatton an den Me iſtbiethenden verkauft 
werden Wer haben hierza einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf 
den igten November d. J früh um so Uhr in der Gerichtsſtube zu Nieder Tho⸗ 
m. swaldau and raumt, zu welchem Termine alle deſitz und zahlungsfähige 
Kaufluſtige zur Adgeide ihres Geborbs hleruut vorgeladen werden Auf ein 
nach dem Termine gerhanes Geboth kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Das Ge undſtäck iſt übrigens von den Geeichten zu Nieder Thomaswaldau ums 
term toten Ju 9 d. J. auf 375 Rihl detaxirt worden und ſtehet jedem Kauf⸗ 
luſtigen die Tate im Gerlchtskreiſcdam zu Ni der⸗Tosmaswaldau oder deim une 
terjeichneten J i,tlarig zur Einſicht bereit =; 
Das Odreſt⸗Leutenant v. Biſſingſche Gerichtsamt Nieder ⸗Tho⸗ 
mas wald u. a e 
i ü Franke. 
*) b&ĩwen dia 12. Autuſt 1823. Die zu Samabe Falkenbergſchen Ereiſes 
ſub Nro 10. geisgene Freyn elle, wozu 5 Scheff altes Maas Aus ſagt Acker und 
etwas Wl'ſe wachs gehört, und welche dedueſis deducenois auf 28 Rihlr. 11 ſgr. 


3 pf. gerich lich gewuͤr digt worden IR, ſoll auf den Antrag der Erden der vırfiors 
5 benen 
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denen Befigenin verkauft werden. Hlerzu haben wir elnen einzigen kicktonlongter⸗ 
min auf den 3. Nov. c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem berrſchafulchen S chloſſe 
zu Nicoline anberaumt, und taden hierzu beſig⸗ und zahlugesfaͤhig : Kauffaſt ge un⸗ 
„ter der Verſſcherung hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbletbende dea Zuschlag 
zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe kann In unſerer Rrolfiratur nachgeſehen werden, wo⸗ 
ſelbſt auch die naͤhere Bedingungen zu erfahren find. 
Br Das gräfl v. Beuſt Nicollner Gerichtsamt. 5 8 
. Schweidnitz den 13t:n Juny 1823 Das eg Königl, Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß da der Käufer des fub No. 81. alle 
hier delegenen Hauſes die ſtipulirten Kaufgelder nicht erlegt out, baſſe e aufs 
neue ſub haſtirt werden ſoll, und daß folgende kicttatlons Termine, nam ich auf 
den agſten Auguſt c., den ziſten October und peremtotte auf den 3 ſten Decems 
ber c. anberaumt worden find, wezu beſitz⸗ und zahlungsfablge Kaufluſiige Bor, 
mittags um 10 Uhr auf das Stadtgerichtshaus allbier eing laben werden. 
Kupp den 7ten Jull 1823. Auf den Antrag der Erben und Vormu d⸗ 
ſchaft fol die unter unſerer Jurisdiction in Scha ke witz ſud Nro. 101. b egene 
Barbara Koſſellaſche Angerhaͤuslertzelle, weiche ven den Ortsgericht en auf y Riehl. 
Courant gewuͤrdigt worden it, öffentlich verkauft werden und ſteh, hiezu der 
einzige Termin auf den ı7ten October c. als Freitags Vormittags um 9 Uhr 
alter an. Wir laden daher alle deſitz⸗ und zablungs faͤhige Kanfluſtiſe en, 
ſich in dieſen Termine zur Abgabe ihrer Gebothe entweder perſönlich oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte Mandatotien einjufinden und hat der Meiſtdiechend 
— nach eingepo.tsı Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu ge⸗ 
A igen. 


"mw 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Kupp den sten Jn'i 1823. Auf den Antrag einer Gläubigern fol die 
fub No. 100. zu Groß⸗Doͤbern unter Kupper Jurisdiction belegene Auguſt Glied⸗ 
ſche ortsgerichtlich auf go Rthl. Courant gemwürd'gte Angerhaͤuslerſtelle oͤßent⸗ 
lich verkauft werden, und laden wir daher alle beſiz⸗ und zah e ungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige ein, ſich in dem auf den 17ten October c. als Freitags früh um 9 ÜUor 
anberaumten Lleltations Termine zur Angabe ihrer Gedothe ent eder perſönlich 
oder durch gebörige devollmächtigte Mandatarien allhter per oͤnlich eimufinden, 
Rund hat der Meiſtbtethende nach eingebelter Genehmigung der Intereſſenten den 


5 lag zu gewärtigen. 
9 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Lublintg den ßten Auguſt 1823. Im Wege der Etbtheilung ſubha⸗ 
ſtiren wir die nach dem Kolontſten Johann Frledrich binterbliebene zu Erdmanns⸗ 
bayn zur Lubſchauer Herrſchaft gehörige ſub No. 2, gelegene auf 120 Rthl, gewür⸗ 
digte Kolonieſtelle und haden hierzu einen Bi thungs⸗Termin auf 5 
den Sten October c. 
Vormittags 9 Uhr en Orte Strahlhammer angeſetzt, zu welchem Kauflaſtige und 
Zahlungsfäbige wir hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtbie⸗ 
thende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen hot. 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 
Roſenberg den 34ſten Jull 1823. Oie bürgerliche 9 
0. 37. 
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915. 35. Slefiger Stadt Roſenberg gerichtlich auf 301 Riehl. Cour. e 
ſoll Schuldendalder in Termino licitattonis den 16. Ocrbr. c. öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, 8 deſitzfaͤbige Kaufluſtige einladet. 

n Das Königl. Stadtgeticht. 5 

Haynau den 15 ten Juli 1823. Zum freiwilligen Verkauf des a: 

202 Rtblr. 15 fgr. Courant dorfgerichtlich gewuͤrdigten Angerhauſes des T ſchler 
Gottfried Feige ſub No. 33. ga Ober⸗Brockendorf iſt auf Antrag feiner Erben ein 
Termln anf den 2 6ſten Sept moet € Nachmittags 3 Uhr auf dafigem Schloß ange⸗ 
ſetzt worden, wozu Rouflufige Big und Zahtungsfaͤhige blerdu ch geladen were 
den, mit dem Bedeuten, doß der Zuſchlaz unter Zustimmung der Erben an des 

Mei» und Beſtblethenden erfolgen fü. ö 0 

Das Gelichtsamt zu Ober⸗ Brockendorf. 97 

Jungllag, Juſtit. 
Goldberg den 1àten Juli 1823 Die dem Dreſchgaͤrtner Ehriſtlan 
Gotilleb Malwald in Knodelt doef g boͤrige ſub No. 7. dofelbſt geligene Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſt lle, welche nach dem Nutzungsertrage und Bauanſchlage auf 500 Rthl. Cour. 
dorfgerichtlich gewuͤrdiget worden, ſol im Wege der nothwendigen Sudhoſtatlon 
in Termino uni o et pereutorio den Z6flen September d J Vormittags um 10 Ubr 
vor dem unterg ıchneten Gerichteamte in Knobelsdorf oͤff tätlich verkauft werden. 
Ale, welche di fin Dief.ogarten zu kaufen geneigt und beſitzfähig find, werden 
daher bierdurch geladen, in dleſem Termine entweder perfönlich odrr durch gehoͤrig 
legitimirie Spect als Bevollwaͤch tigte zu erſcheinen, ihre Geboth zu thun und zu er⸗ 
worten, diß er dem Meiſtbſethenden mit Einwilligung der Gläudiger werde zuge⸗ 
ſchlogen und auf fpätere nach dem klcitatlons⸗Termin angebrachte Gebothe nicht ger 
achtet w den wird. Uebrigens kann die Taxe bei dem Gerichtsamte zu * ſchick 
llchen Zelt e werden. 2 & 
Das Gerlichtsonit zu An obelsdorf. 
Eoler, aa, 

9 RER den 2. Juli 1823. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird die ſub Nro. 9. zu Schildberg gelegene, zum Vermoͤgen des Häusler Joſeph 
Welzel gehörige, und auf 244 Rthlr. 9 far, 6 pf dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haͤus⸗ 
lerſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Naufluſtige hürdurch eingeladen, in dem peremtorte auf den 25. Sept. c. a. 
feſtgeſetzten Lultattonsterüuine in hieſiger Kan ziey, woſelbſt die gerichtliche Taxe 
d. d. Schildberg ven 19 Juni 1823. zu jeder ſchicklichen eit nachgeſehen werden kann, 
zu erscheinen, ihr G both abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden mit ? ewiligun; der Creditoren und des Beſitzers ſodaun zu gewaͤrtigen. 

Das Gerich samt der Ihro Majeſtär der Königin der Niederlande ger 
hoͤrigen Herrſchaften Helnrichau und Schoͤnjonsdorf. 4 N 
rund. 
Neuſtadt den 28ſteen May 1822. Das dem Joſeph Wioskuſchen Er⸗ 
den ein Communione gehörende zu Pohlniſch Muͤlmen unter der Hypotheken Num⸗ 
mer 
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met 23. gelegene robelhfrele Bouergut fo wie das Vorwerks Antheil Loos No. 6, 
wovon erſteres im Jahr 1799. „f 2274 Rtol. 5 ſgr. und letzteres im Jahr 
1815. auf 14% Rihi 5 d'. gewürdiget wurden, wied auf den Antrag den In⸗ 
tereſſenten in dem einzigen kicitatioes Termen den ren Octob o r 182 3 im Wege 
der freiw ligen Sudhaſtatton zum Berfaut hiemit anegeborben. Ru: fuſtige und 
Zublungsfäſſige werden aufgefordert, an deſagten Tage Vormitta s 9 Uhr in 
Noten zu erſcheinen, ihr Sedotb abzugeden und nach veror gangene, Geneh⸗ 
migung der Inter⸗ſſenten den Zuſclag zu werten. In der Geric is⸗Regiſtra⸗ 
tur liegt die Taxe zur Einſicht bereit. 
1 Das Gerichtsamt Moſchen und Muͤllmen. f 
) Oels den ı7ten Augaſt 1823. Das Heriogl. Braunschweig Oelsaiſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hiermit offenkund tz, aß dle Zubhatetion der zu 
Neuſchmollen ſub Mo. 27. belegenen, dem Wald elau er Richter gedoͤrigen Anger⸗ 
däuslerſtelle No. 7 und Zubehör zu verfügen befunden worten. Es ladet dem⸗ 
nach durch dleſen öff nilichen Aushang alle diejenigen, weich gedachte Angerbäus⸗ 
lerſtelle zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in den 3 Terunnen den aaſten 
September c. a, ı5ten Octoder c. a., deſonders aber in dem letzten Termine den 
sten Rovember c. a. f 
weil nach Ablauf dieſes Terwins keine Gebolde, fie muͤß “en denr noch vos Eröffnung 
des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Bor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Fuͤrſtentdums⸗ Gerichte zu erſcheinen und tore Gevotge 
auf gedachtes Grundſtück, welches auf 273 Atht Cour. dorfgeeichtlich abs eſch ägt 
worden, vor dem Deputirten des Gerichts Dra. Aſſeflor Rriiſch zum Protocol zu 
geben, worauf fodann der Zuſchlag on den Meiſtbletpenden und annebuith Zab⸗ 
kenden erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer ausgehenden Fo derungen 
verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kaun in bieſiger Regeſteatur nachgeſehen 


werden. 0 : 

55 Citatio Edidtalis. 

Glogau den zıten April 1823. Von dem Königl. Lind⸗ und Stadtge⸗ 
sicht zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß ſich in deſſen Depoſiko⸗ 
rio mehrere Maſſen befinden, deren Prateudenten, bi dem Mangel aller Nachrichten 
unbekannt ſind. Un das Depoſitorlum von dieſen Maſſen zu bereiten, iſt deren Auf⸗ 
geboth beſchloſſen worden. s werden demnach aue unbekannte Prätendenten oder des 
zen etwanige Erben, Ceffionarien oder andere Sukzeſſoren hieemm vorgeladen und zwar: 

1) der für den Johann Carl Wühelm und Johanne Dorochen Slegellakfabritant Da⸗ 
vidſche Kinder ſelt 1784. deponisten 23 Rthl. 6 gr. 10 pf. 2) der für den dem Auf⸗ 
enthalte nach ſeit 1802. unbekannten Schaferburſche Gortfriei Schmiet aus Broſtau 

dep. 14 Rihlr. 11 fgt. 7 pf.; 3) der fuͤr die Erben des Jehaun Heinrich Erug Nachers⸗ 
berg privatiſtrenden Gelehrten in Breslau angelegten Maſſe von 12 Rihl. 1 gr. 2 pf.; 

4) der für die ſeit 1785. verſchouene Thereſia Wolff dep, 07 Rthlr. 13 gr. 2 pf. ; 
5) desgl. ſelt 1802. für den Schneiderg gelen Heinrich Seifert dep x Röhl. 4 gt. apf. 5 

55 desgl. ſeit 1801, für den Zummergeſellen Franz Gollner dep. 3 Rt l. 25 sgi. 10pf.; 
7) besgl. für den Flahrſchutzen Hoffmann in Brotau cep. 2% Reblt. 1 r. 11 pf. 3 
3) der George Geündelſchen Maſſe von 47 Rthlr. 26 [g. 0 pi. 3 9) cer Johann 

„FJ iedrich Wühem Tamvour Riehlſchen Maſſe 13 Rehl. J ſgr.; 100 der Kauf.nannds 
Bienen Wachsſchen Mare von 4 Mehl,; 23) der Malie ku 2781. uubekaun eng 
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denen Frater Opto nune Thalhammer mit 45 Rihlr. 10 far. 11 Pf.; 1a) der fuͤrden 

eweſenen Reuknecht des vormaligen Commandanıen v. Rutz, Lorenz Hoffman dep, 

Naſſe von, 6 Rihir. 2 gr. 6 pf., 13) der Aune Margaretha Ganzeſchen Maſſe von 
5 Rthlr 27 191.5 14) desgl. des unbekannten Musketier Hecht von 217 Rihl.; 15) 
der Soldaten frau Ellfabeth Gallaſch von 2 Rthl. 26 fgr. 6 pf., woran aber die Erben 
keinen Theil nehmen koͤnnen, well fie deren Nachlaß enrfagt haben; 16) der Canonier 
Anton Schnateſchen Miſſe von 3 Rib. 25far.; 17) der Armen ſtipendirten Maria Elte 
ſabeih Seifenſchen Diane bon 11 Nihir. 6 fgr. 6 pf.; 18) der Maſſe der Anne 


Marie Schwarzbach aus Zerbau mit 1 Rihlr. 25 fgr. 1 pf. 19) der Maſſe des Jo⸗ 


bann George Hoffman aus Quilig mit 7 Rihr. 9 ſgr. 9 pf.) 20 der Mahler Jo⸗ 
haun! Carl Winklerſchen Was von 1 Rthlr. 14 ſgr. 3 pf.; 21) der Schuhmacher 
und Soldat Carl Joseph Sch uldiſchen Maſſe von 5 Rthlr. 1a ſgr. 9 pf.: 22 der 
Moſſe der Wittue Mare au aus Koblin, genannt Eliſabeth Keuerſche Maſſe von 
7 Rohr. 8 sor, 6 pf; 23) der Maria Eliſabeth Valther mit 2 Rthlr. 26 fgr· 6 pf. 
24 ver Maſſe des Konus Minor aus Meinungen von 4 Fthlr. 29 for. 9 pf. 25) 
der Musketterwittwe Mariane Kochſche Maſſe von 12 Rthlr. 7 ſgr. 9 pf. 26) 
der Plariſien Johaun George Leitlerſchen Maſſe von 27 Rthlr. 6 ſgr., 27) der Ju⸗ 
validen⸗Wittiwe Barbara Elifabeih Nebelonſchen Maſſelvon 14 Rthlr. 1 pf.; 283 
der Füfelier und Pfefferküchler Johann Gottfried Schorsſchen Maſſe von 30 Rihlr. 
17 gr. 9 pf.; 29) der Maſſe der Demoiſelle Brendel von Zarkau von 6 Rchl. 2 far. 
3 pf.; 30) der Muffe des Ereisbothen Friedrich Wilhelm von 45 Rthl. ; 31 der 
Hedwige Raudtſchen Maſſe von 2 Rehlr. 23 ſgr. 9 pf.; 32) der Michael Schlägers 
ſchen Meſſe von 98 Rthl. 10 ſgr. 5 pfe; 33) der Carl Sigismund Wolfframſcheu 
Maſſe von 2 Ribl. 24 gr. 1 pl.; 34) der Korbmacher Johann Gottlieb Doberſchen. 
Maſſe von 1 Rrolr.; 35) der Maſſe des Joſeph Hoffmann in Jatſchau ven 1 Rihlr, 
14 lat. 91 pf.; 36) der Maſſe des Schmidt Pickroth von 17 Rihlr. 16 ſgr. 7 pf. 


37) der Maſſe des Franz Franke aus Ober-Schrepau von 14 Rthl. 5 fgr. 103 pf. 


€ 


33) der Maje des FeldiwerGatl Ludwig Seifert und des Schuelderburſchen Gottfried 
braham Seiffert, welche beide verſchollen find von 27 Rihlr. 15 ſgr.; 39) der Ju⸗ 
liane Ell ſabeih Wolffſchen Maſſe von 5 Nihl. 24 far. 7 pf.; 40) der Ignatz Machul⸗ 
ſchen Maſſe von 58 Rihlr. 1 far. 4 pf.; 41) der Maſſe des Chriſtian Strieſe aus 
Jätſchau von 17 Rihtr. 22 far. 104 pf.; 42) der Maſſe der Johanne Chriſtiane 


Schmidt geb. Gieſern von 2 Rihlr. 12 ſgr.; 43) der Maſſe des Flurſchuͤtzen Hoffe 


mann aus Broſtau von 28 Rihlr. 10 fgr. 5 pf.; 44) der Sattler George Gründele 
ſchen Muffe von 47 Rihlr. 26 fgr. 103 pf.; 45) der Maſſe des Chriſtlan Eckert aus 
Guhlan von 4 Athlr. 12 ſgr. 1 pf.; 46) der Wirtwe Zachariasſchen Maſſe von 
18 Rihlr.; 47) der Maſſe der Geprüder Schorß aus Beichau von 12 Rthlr. 21 far. 
8 pf.; 48) der Maſſe der Wittwe Parſiſchke geb. Niche aus Beuthnick von 42 Rihl. 
20 ſgr. §pf.; 49 der Auton Ruskeſchen Maſſe von 21 Rthlr. 19 ar, 10% pf. 
50) der Schmidt Melchior Weiſſerſchen Maſſe von 105 Rthl. 28 ſgr. 94 pf. 51) 
der Kiempiner Kaufmanuſchen Maſſe von 262 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf.; 52) der Bauer⸗ 
Aus zügler Chriſttan Hoffannſchen Maſſe von 12 Rthl. 12 fgr.; 53) der Maſſe der 
Aane Dorothea Heydern geb Narkin von 3 Rthlr. 6 ſgr. 13 pf.; 54) der Maſſe 


der Catharma Petern geb. Bieberſtein and Zerbau von 26 Rthlr. 28 igr. 95 pf.; 550 


der Boͤttchergeſellen Chriſtian Springerſchen Maſſe von § Rihlr. 21 far, 6 pf., ſich 
in Termino den gaſten Seplember d. J. Vormitrags um 9 Uhr vor dem zum Deputit⸗ 
8 f ten 
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ten ernannten Herrn Juſtizrath Regely einzufinden und ihre Anſpruͤche an dleſe Maſſen 
anzumelden und nach vouſtändig erfolgter Legit! ation darzuthun. Sollien ſich von 
Seiten der Intereſſenten oder derjenigen, welche als Erden, Ceſſſonarſen oder aus el⸗ 
nem andern Rech tstitel an deren Stelle treten, im Termine niemand melt en, fo wer⸗ 
den die aufgebothenen Majfe dem Koͤn gl. Iistus als heunloſes Gut übe rwieſen 


werden. . 

5 AVERT ISSEMEN T. 8 

3 Ratibor den 5 en Juni 823. Auf den Antrag eines Realglanbigers 
mird blermit die Toe mas Boe zeckiche tobothſame Bauerſielle ſub No. 14 in Kamig 
zur Hlriſchaft Tworkau gehörig, deren Zarwerih gerichtlich auf 305 Rth. 24 fal. 
2 d. Cour ermittel worden iſt ſubhaſtirt, und es iR zu deren oͤffentlichen meiſt⸗ 
diethenden Verkaufe gegen gleich daare Bezahlung ein einziger peremtorifcher Ter⸗ 
min auf den 26. Septbr. 1823. Vor und Nachmittags in der Gerichtskamley zu 
Tworkau anderaumt worden. Beßtz⸗ und Zablungsfähige werden demnach ein- 
geladen, ſich an dem g dachten Tage bey dem un erzeichneten Gerichtsamte zu 
melden und ihre Gedothe abzugeben. Die näberen Verkaufs Bedingungen find 
ſowobl beo dem Domte io Tworkau, als auch in der hieſigen Canziep zu erfragen. 
und kann auf Ge. othe, die etwa nach Verlauf des kicitationstermin einkommen, 
nicht Ruͤckſicht genommen werden Zugleich werden alle unbekannte Realprötene 
denten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde einen Anſpruch an dieſe Stelle zu 
haben vermeinen, hiermit vorgeladen, fich ſpaͤteſtens bis zu dem gedachten Elaita⸗ 
tionstermine bey dem Gerichtsamte zu melden, ihre Anfpräche anzuzeigen und iu 
deſcheinigen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 6 

Freiherrl. v. Eichendorf Tworkauer Gerichts amt. 
Menzel, Jufſit. 


Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds - Courſe. 
rrelan den 3. Geptembir 1923. 


Br, | ©. + Be | 8. 
Amsterdam Cour. 4W.| — I— Kayserl, detto — 1 98 
detto detto 2 M. 146 — fſeriedriehsd'o - 115 
Hamburg Baneo - e Vista 1844 — Conventions-Geld - » - | — | — 
detto detto 4 W.. — Manne [178 
detto detto 2 M. 1533 1534 Banco Obligations = 834 

. 74 — 


Paris 2 2 MI — prämien- Schuld Scheine | — 110 

Leipzig in W. Z.. a Vista 1044 Tresor - Scheine 100 — 
detto detto Messe — 1033 [Stedt - Obligation: 1044] — 

Augbug - = 2 M. — 11032 Bank Gerechugkeiten - — 

Wien in 20 K- 2 Vista] — 1053 Wiener F. p. C. Obligat, 88 —. 
deno 4 M. | — fia dino Einlös, Scheine — 427 

Berlin 3 | — |Pfandbriefe von 1000 Rıhlr |1013| — 


London 32 2 M. 7 41 2 Staats Schuld - Scheine - 


U 


detto 42 M. — — 300 — 110131 — 


99. 
— 903 [Discentio : 1 
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zu Neo. XXXV. bes Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 4. September 1823. 


Zu verauetioniren. . u 
) Breslau den zoſten Aaguſt 1823. Es ſollen am .2aften September t. 
Bermit ags von 9 bis 2 Ur und) Nach ittags von 3 bis 5 Uhr und an den 
fol enden Tagen in dem Wernerſchen Haufe auf dem Neumarkt zur Dreifaltig⸗ 
keit benannt die zur Concursmaſſe des Kaufmann Werner gehörigen Specerei, 
Material, Farbew aten und Tabacke, fo wie die Effecten, deſtetend in Porze⸗ 
lia, Gläſern, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Rupfe ſtichen, Buͤchern, und Hausgeräthen an den Meiſtbiethenden ges 
gen daure Zahlung in Courant verſteigert wersen. 5 2 
Der Stadtzgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
*) Breslau den ıgren Auguſt 1823. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß zu Verauctionirung einiger Betten ein Termin auf den 10. Sep⸗ 
temder 1823. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich 
dober vor dem Rikelaithore in dem Hauſe des Bezirksvorſtehers Hrn. Rauſch 
einz finden, ihr Gedorh Abzugeben und fodann die Ausfolgung der Betten ges 
gen baare Bezahlung iu Courant zu gewärtigen. : F 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. i 
Homuth. 


) Breslau den zoflen Yuguft 1823. Es ſollen am ıgfen September c. 
Vormitiags von 9 bis 12 Uhr iu der grünen Eiche auf der Reuſchengaſſe die 
ur Concurstaſſe des Kaufmann Salomon Saul gehoͤrigen Effecten, beſtehend 
n einer eiſernen Geldkaſſe, Zaͤhltiſch and Pult, Kletdungsſtücken und einem 
Papagel mit meſſingnen Bauer an den Meiſtbtethenden gegen baare Zahlung 
in Con rant verſteigert werden 
8 Der Stadtgerichts Setretair Seger im Auftrage. 

*) Beuthen an der Oder den 23ſten Auguſt 1823. Im Wege der Execu⸗ 
rion follen mehrere abgepfaͤndete Waarın, als Taback, Zucker, Koffee,. Rofinen, 
Mandeln, Gewürze, Gewichte und Laden Utenſilien auch einige Kleidungsſtuͤcke 
auf den ıflen Deiober a. e und fernern Stunden Vormtttags von 9 Uhr an, oͤffent⸗ 
lich an die Meiſthlethenden gegen gleich daate Bezahlung in Courant verſſeigert 
werden, wozu ſich Kanflujlige im Martinſchen Hauſe No. 23. hieſelsſt am Markte 


einfinden wollen. 
Koͤnigl. Preuf Stadtgericht. 
1 AVERTISSEMEN IS. : 

) Breslau. Unterzeichneter empftenit ich zu dieſem Markt mit geſchmack⸗ 
vollen ſortirten opt ſden IJ ſtruuenten, beſond ers fahr guten Conſerv tions- Billen, 
welche nach Kuaſt regelmaͤß g verſertigt, und ſowohl far Kurzſichtige als = fuͤr 

N ide 
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ſolche Augen dle nicht In der Nabe, ſond ern ie der Ferne ſcharf ſehen koͤnnen, von 
vorzüglichen Nutz n find, dieſenee Prille, welche dem Auge om angemeſſeaſten 
und wohlthätigſten it, wid ſogleich u ch den Reuela von mie beſtimmt, fo bold 
ich dos Uugemass geſeben hate Ferner find zu daben veeſchletege Prifpective, 
korgnetten, Laternen Magtca und bergleichen mehr. Er reparın auch alle ſchad⸗ 
ſchaft gewordene optiſche Waaren um einen billigen Brrıß und erſacht Einen bohen 
del und hochzubereh rendes Publikum am geneigten Zoſpruch, unter V' ſicherung 
der rerliften Bedienung and billigſten Bedandlung. Seine Bude lebt dem Eingan⸗ 
ge des Hoſfwaunſchen Koffeehauſes grad :uͤber. 

8 ö S. J ſeph, eus Gecitſch bey be palg. 

e Bees tan. Einladung jur erſten neuen Sitzung de oͤkonom ren Seetlon 
der Schleſiſchen Geſell ſchaft für dat cla nd ich Cultur, auf Dtenſtag den 9 Septbe. 
Nachmittag 4 Uhr, wobey ein Belg ſcher Plug vorgezeigt werden w 

N Weder, 1 3. Secretalr. 

) Breslau. Gate Reiſegelegenbeit nach Berlia den 3 ten und Glen auf 
der Relfergaſſe im goldnen Frieden No. 399. 

) Breslau. Zum Ausberkaof eines kagers von engl. St / ingute, wob / y 
dich eln gonz feines Tafel » Serois für 36 Perfonen d flabet, ian gedruckt, mit 
gelb ner Verzierung, auch Wegdwood gold und filter Lullregeſchtrt; auch ge ſchllf⸗ 
fene böbmiſche Bler⸗ und Wein Gläfer, pro Dutz end 1 Rihle. 5 far. Courant 
empfiehlt ſich zu geginmärtigem Jabt mat 5 

J Oppenheim, Salzting der Mohren ⸗Apothele gegenüber, 
Geslau. Reiſegelegenhelt in einem verdeckten Kutſchwagen, Reuſche⸗ 

im tothen Haufe. 

©) Breslau. Es wünſcht Jemand eln Paar geſunde fehler frepe Kurfchens 
Pferde auß guter Hend zu kaufen. Der Käufer if auf dem Naſchmurkt No 1984. 
im aten Stock zu erſrogen. 0 

*) Dreslau. Neue Holl. Heetinge And ſowohl einz Ia old tel und 1 Stel 
Tonnen auf ber Reuſcheubtuͤcke bey der Heeringer Witwe Koſchwig No. 498. ju 
bekommen. g N 

*) Breslau. An der Boldiedde im Hauſe an der Promenade iR eine fehe 
ſchöne Wohnung im aten Stock von 2 Stuben und Aikowe bald oder Michaeli zu 
virmiethen. Das Nähere beym Eigentbümer daſelbſt. 

Breslau. Ein junger Menſch, welcher Lu hot, die Rand wiethſchaft 
iu erlernen, kenn bold beym Ag em Müller in der Windgoſſe Rd melden. Auch iR 
eine angenehme Wohnung von 2 Studen bey demſ / iben zu er frogen. 

I Sreslau. Zu vermieten if eint lichte W bnunz von 4 Stuben neh 
Zubehör im ben Stock, Aibrechtsg eſſe No. 1802. Des Naͤhete daſel im Hofe 
Ceartetre. 7 J Bres⸗ 
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) Breslau. Mit tlef trauernden Herzen mache ich den am 3 iſten Auguſt 
erfolgten Tod melnes vrelgeiehten Gatten, des Kaufmann Carl Gottlieb Starke, 
blerdurch meinen Verwond ten und Freunden ergebenſt befanne. 

a Verwit. Kaufmann Starke geb. Kona, neb e zwey Kindern. 

*) Breslau. Auf dem Schwei nitzer großen Ante im Rogalſchen Haufe 
brey Treppen boch, If ine Stude, 2 Kammern und Kü de von Michaeli d. J. ab, 
für den jährlichen Preiß won 24 ther zu v miethen; auch ſieden daſelbſt zwey 
aufgerichtet: berrſchoftliche Bitten zu verauierhen. Das Nähere hierüber in zu er 
fahren lo oben beaennten Haufe 2 Teippen boch. ö 

„) Breslau. Gebr fin gerducherten Fachs empfing mit lehter Vor 

; J K. Keſcel, Oblauergoſſe. f 
i ) Steslau. Die Sorte Schuopftaback, Tabac des grands hommes, 
welche Nopoleon nach ber Inſel St Y itna geſandt erhielt, hade ich fo eden erbalten 
und offerlte ſolche, fo wle eine Fehr gute Sorte alte holl. abgelagerte topirte Earot⸗ 


ten, feinen Mocuda, Carade a Üitalienne, Spaniol und Oro note ſebt bidis im 


Ureiße G. B. Jaͤckel, 5 85 = 
580 am Noſchmarkt in Haupt- Johannes No: 1982. das Haus der achten 


G id und Saber. Manufoctur, vormals im ecke der Schmiede 


drucke und des Rug :s. 

) Breslau den 2. Sepibr. 1823. Es ſoll in Petrikau bey Nimptſch elne 
neue maſſ ve Scheune erbont, und durch ein off ntleches Ausgeboth an den Mindeſt⸗ 
fordenden zu verdingen, den 12. Septdr. früh um 8 Uhr auf dem Schloſſe zu Dee 
teika den Termin abgehalten werden; Zeichnung und Baubedlntzung ſind daſelbſt 
einzufehn, wozu gepruͤlte Meifler vorgeladen werden. 5 

N Seißler, Ober Baulnſpector. 
*) Ottmachau den 2aflen Jull 1823. Das unterzeichnete Gericht mache 
biermit bekannt, daß die der Stadt Commune zu Ottmachau gehörigen Grun⸗ 
ſtüͤcke, beſtehend in Aeckern, Wieſen und Waldung, welche bis jetzt noch nicht 


im Hypotbekenbuche elgetragen geweſen find, auf den Antrag des Ma giſtrats 


in dem Hypothekenbuche zu Ottmachau eingetragen werden follen, and daher 
eln jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermetnt, und feiner Forderung 


die mit der „ verdundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich 


binnen drey Monaten hlerorts bei dem ernannten Commiſſarlo Herrn Juſtizrath 
Herden zu melden und feine etwanigen Ansprüche näher anzugeben hat, und 
daß oiejenigen, welcbe ſich binnen der beſtimmten Zelt melden werden, nach dem 


Alter und dem Vorzuge idres Realrechts wert en eingetra zen werden, diejenigen 
aber, welche ich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im 


Oypotbekenbuche eingetragene B ſitzer nicht mehr ausüben können, in jedem Falle 


aber den eingetragenen Poſten mit ihren Ferdernungen nachſtehen müſſen, daß 


aber denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeir (Servitut) Haben, ihre Rechte 
nach Vorſchrift des allgemeinen kandrechts P. 1. Tit. 22. $. 16. und 17. * 


0 
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5. 58. des Anhangs zum Allgemeinen kan drecht zwar vorbehalten bleiben , es ihnen 
aber auch reiten t, tor Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwieſen wor⸗ 


den, eintragen zu k 


Koͤnig! Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Greiffenſtein den nlien Seotemger 823. Von dem Reichsgraͤſl. 
Schafgoiſch Grafenfteiner Gerichts amte wird ad Iniantam der Cat Ehrenfried 
Mittlege ſchen Be mundſchaft in Uuersdon das ven Defuncto ſud Ro 76 da⸗ 
ſelbſt hint rlaſſene und auf 87 Ribl. octsgerich lich dete Haus hiermit öffent⸗ 
lich ſudhdannt , Termemus (icitationts pesemtorius bet auf den Zter Modems 
ber c. an, fo Kaufluſtigen zu ihrer Erja ei ung in «üdieiyer Amtsſtelle defanng 
gemacht wird. Da auch zugleich der Lg att us Prezeß eröffnet worden, fü 
werden alle Diejenigen, we de an dieſe Luchlaßen ſſe einen Anſocuch zu haben 
vermeinen, di“ durch vorgeladen, in di ſem Termine entweder perfönlich oder 
auch darch hin längliche Bevollmächtigte zu e ſcheinen, ibte Forderungen zu Its 
auldiren und juſtifictren, Al ß nbleidende aber babeu zu erwarten, dan fie aller 
ibrer etwanigen Vorrechte für verlaſig erklärt un“ fe mit idren Forderungen 
nur an dasſenige, was nach Bü fried gung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe udrig bleiben dürfte, verwieſen merten ſoll n. N N 

Dy peln den 7ien Anguft 823. Di del Crcußburg belegenen Par zellen 
des ſegenannten Schloß elches, welche zalammen: 

35 Morgen 150 TR. Acker; 


32 — 124 — Wieſen; 
1 — 157 — Sartenland;; 
— — 110 — Hof- und Bauſtelle, und 
— — 53 Unland > Inu r EL 


| —— u — 
Summa 119 Morgen 54 OR. 
ſollen nebſt den dazugehorigen Gebäuden, als: 
1) dem Flachs⸗Doͤre hauſez 
2) dem Brechſichuppen; 
3) dem Gärtnerhaufe; s 
4) dem dazu gehörigen Holzſchuppen; 
5) der Schloß Scheuer und i BIER 
6) der Teich ſcheuer, fo wie ferner; 
7) die Brucke, weiche von der Roſenberger Straße nach den Scheunen fuͤhrt; 
3) der Teichſtänder dicht hinter dem vohl Tore der Stabi C utzburg * 
9) der zweite Teichſtaͤnder dicht am Haͤrtnerhauſe x 
in einzelnen Theilen, entweder im Wege der Vererdp chiung oder des Verkaufs 
veräußert werden Der Termin zum offentlichen Ausgedoth it auf den 18 Sep⸗ 
gember c. von früh um 8 dis 12 Uhr und Rachmittans vou 2 Ubr bis Adends 6 Übe 
im Amte Ereutzburg anderaumt. Dleieaigen, welche Neigung baden auf den Kauf 
oder die Erbpacht einzugeben, und ch über ihre Beſitz⸗ und Zahlungs fähinkeig 
bei dem Commiſſario aus weisen konnen, werden hiermit aufgefordert, ſich in ges 
dachtem Licitations Termin entwe er in Perion oder durch einen gerichtlich Bevoll⸗ 
mächtigten einzufi den und rare Gebothe abzuſeden. Die Bedingangen und der 
Veräuße unge⸗ len konnen zu leder ſch ckichen Zeit im Koͤnigl. D mainenemte 
Creuzburg unden der Dem tnen⸗Regeſtritur der uaterzetchnelen Koͤnig. Regie⸗ 
rung eingeſeben werden. Dis genau ute Domainenamt iſt ange wleſen den Erweibs⸗ 
Infigen die Realſtaͤten auf Verlangen vorzuzeigen 8) l 
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Freytags den 5. September 823 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXV. 


— — 


Zu verkaufen. 
Breslau den 2. Juni 1823. Von Seiten des Koͤnigk. Gerichts ad St. 
Skbaram wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnitß gebracht, daß auf den Antrag 

eines Rralgläubigers der vor dem Nicolak-Thore in der Kurzengaſſe gelegene aus 

Haus, Hof und Garten befichende, dem Coffetier Wuttke gehörige Fundus ſud 
No. 95. des Hypotheken-Buchs, welcher gerichtlich zu 5 pro Cent auf 3400 Rt; 
Cen aut abgeſchatzt worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit- in der 
Can zley des Grlichts eingeſehen werden kann, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
en den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es werden daher Beſitz⸗ und Zah⸗ 
unge ſaͤhige biermit aufgefordert, ſich in den hiezu ange ſetzten Terminen den Iſten 
Erzibr, c., den Zien Rovbr. c., peremtorie aber den 7ten Januar 1824. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in Perfon oder durch gehd ig legitimirte Mandatarlen aus dep 
Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarien einzufinden, ihre Gebothe zum Protokoll zu 
geben, wo demnach der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in fofern. 
nicht g ſtzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. Uebrigens werden auch alle 
unbekannte aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Meatprätendenten zu Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen unter der Warnung, daß bey ihrem 
Ausbleiben dem Meiſtbiethenden der Zuschlag ertheilt, auch nach der gerichtlichen 
Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung ſämmtlicher eingetragener Hypotheken, 
und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Production der Inſtrumente 
bedarf, werde verfügt, auch ſie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen „in ſofern 
dieſelben der neue Beſitzer oder die von demſelben bezahlten Kaufgelder betrrffen, 
nicht weiter werden gehort werden. 

Königl. Gericht ad St. Claram. 
Homnth. 


„) Creutzburg den Sten Auguſt 2823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaus 
digers fol das der Schuh nacherwirtwe Schnapkin und deren Kindern hieſelbſt in 
der Kirch ſtraße beigene Haus cum Attinen tus ſub No. 88., welches auf 790 Rthl. 
Eoniant gerich lich taxirt worden, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden und wir ha⸗ 
ben Behufs deſſen einen peremtoriſchen Lieitations⸗ Termin. n 

auf den 7ten November a. . : 

Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige 
Blethungs⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, ſich gedachten 
Tages zur bejtimmten Zeit in Perſon einzufinden, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und hat demnächſt der Melſbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht, a 

Teichert, 

Ras 
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+) Ratibor den z7ften Auguſt 1323. Nachdem zum öffentlichen norhwen: 
eigen Verkauf der fub No. 5. zu Kleiu⸗Ellgoth Coſeler Keiſes gelegenen, dei 
Simon Bugiel gehörigen auf 300 Aryl. in Couraut abgeſchagten Bauerſtelle Ter: 
mus auf den zien October, zien November und den 4ten December dieſes Jah 
res anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungs fahne hierdurch eln; 
geladen, beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, vor dem un 
terzeic neten Gerichtsamte auf der gewebulichen Gerichtoſtelle zu Kerns Ellgoth 3 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſe Bauerſtelle, wen ı N 
fonft keine geſetz ichen Hluderniſſe eintreten, dem Meiſt⸗ uud Beſtbietheuden zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. a 2 ö 
Das Gerichtsamt der Allodial s Rittergüter Chroſt und Klein⸗Ellgoth. 
*) Sprottau den 5. Aagut 1823. Au den Antrag ein ts Heat: Gläu⸗ 
bigeis ſol die dem Schuhma termeliler Schikor gehörige Schubdant gerechtigkeit ſud 
No. 8., deten Werth mit Aus ſchluß des dazu gebörtgen Lerbchaus Authetis in 
dem zuletzt angelegten Abloͤſungs Pian zufolge der von dem hiesigen Mugiſttrot er⸗ 
holtenen Auskunft auf 348 Rtbl. cngenoma n werden iſt, im Wege de noth. vea⸗ 
dig 'n Suddaſtation verkauft werden. Es fi hl⸗ gu cin Termin vor dm Den. Zufigs 
rath Marmelſt- in auf den 17. Disdr, ftuͤb um 9 Uhr anderauut, und werten deſtz⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zu deuſelden mit dem Bemerken eing laden, daß wenn nicht 
gef tzliche Gründe es hindern, der Zuſchlag as den Me» und Beſtdiethenden 
erfolgen wird. 
ee: Koͤnigl Pr uß. Land und Stadtgericht. 5 
) Haynau den 16 en Auguſ 1823. Nachdem ſich in dem zum oͤff utlichen 
melſibiethend : Verkauf der auf 352 Kthl. 1 3 ſgr. 4 bf. abgeſchaͤtzen Job. Gottiled 
Juͤttuerſchen Haͤuslerſtelle zu Toͤppendorf in dem am 23. Jun d. J angeſtandenen 
Biethungstermine kein onnehm cher Käufer vorgefunden; ſo wird auf den Un rag 
der R als Crcditoten blerdurch en andetweiter Biethungstermin auf den 3. Ocibr. 
d. J. Nachmittags um 3 Ubr auf dem bertſchaftlichen Schioſſe zu Toͤppendorf amı 
gesetzt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. 
a Das Gerichts amt von Toͤppendorf. 
Wecker, Juſtit 
„) Schloß⸗ Ratibor den laten Auguſt 1823. Nachdem auf den Antrag 
eines Real- Gläubigers die ſub No. 22. zu Altendorf Ratiborer Kreiſes gelegene 
auf 60 Rthl. Courant gerichtlich gewurdigte Robotbgaärtuerſtelle oͤffentlich an den 
Meiſtbietbenden verkauft werden ſoll, ſo haben wir zu dieſem Behuf einen perem⸗ 
toriſchen Licitations⸗Termin auf den §ten November c. auf der hieſigen Gerichts⸗ 
amtskanzlei anberaumt, wozu Kaufluſtige und aablungefäbige bierdurch mit dem 
Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag dieſer Stelle erfolgen ſoll, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Gerichtsamt der Hertſchaft Schloß Ratibor. 
„) Lublinitz den ızten Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die zu dem Nachlaß des Stauislan Rogocz gehörige zu Paar Lubli⸗ 
nitzer 
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nitzer Kreiſes Netten dorfgerichtlich auf 200 Rthl. abgeſchaͤtzte halbe Freihuͤbner⸗ 
fielle, wozu 35 Breslauer Scheffel Ackerland und Wieſewachs gehort, im Wege 
der Subhaſtation in Termino peremtorio den 16ten October 1823. Vormittags 
9 lr im Orte Lubſchau an den Meiſt- und Beſtbiethenden veräußert. Kauf⸗ 
und Zahlungsfaͤbige werden zu dieſem Termine mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß nach eingeholter Genehmigung des odervormundſchaftlichen Gerichis der Zu⸗ 
ſchlag ſofort erfolgen wird. i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 5 
) Falkenberg den aꝗſten Auguſt 1823. Von dem Reichsgraͤfl. v. Praſch⸗ 
ma Tyllowitzer Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag des 7 Forſtamtes die dem Robotbgaͤrtner Anton Fierla gehörige zu Ell⸗ 
guth hieſigen Creiſes gelegene, mit No. 20. im Hypothekenduche bezeichnete Ro⸗ 
dothſtelle, wozu an erblichen Grundſtücken 1 Morgen 15 TR, gehören, bei wel⸗ 
cher die befindlichen Gebaͤnde in ziemlich gutem Bauſtande find, und welche uns 
term 1iten c. M. gerichtlich auf 100 Rihl. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, in 
via executionis oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 
den den November d. J. anberaumten einzigen Biethungs⸗Ter mine in hieſiger 
Schloßgerichtsamts-Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und bat der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſch ag ſofort, wenn ſonſt kein rechtliches Hinder⸗ 
niß eintritt, zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤtere Gebothe nicht geachtet werden wird. 
i 2. Das Reichsgraͤfl. v. Praſchma Tyllowitzet Gerichtsamt. 
Gorke, Juſtit. 
) Habelſchwerdt den 28. Auguſt 1823. Da auf di⸗ ſubhaſta geſlellte 
und auf 540 Rthle. 26 fgr. Cour. gewürdigte Mehlmuͤhle des Joſerh Hobaus in 
Martinsberg in Termino hodierno nur ein Geboid von 280 Rthl. Esur. abgegeben 
werden iſt, fo wird auf den Antrag der Hobaudfchen Gläubiger ein anderweiter 
Licitattonstermin auf den Sten Desdr d. J. Vormittags 9 Uhr an der gewohnlichen 
Gerichtsſtelle des unterſchteedenen Juſtttiotli alhier anberaumt, und ſolches befige 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluß igen zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit bekanat gemacht. 
Das Gerichts amt des Freyrichterzutes Martinsberg. 8 


Anders. 
Hirſchberg den 4mten Juli 1823. Das ſub No. 169, zu Stein ſeiſen 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortögerichtiih unterm 28ſten April c. auf 
22 Rthir. Cour. gemfroige: Ki inhaus wied in Termine 
den asıten September d. J. 

in der Gerichts⸗Canzley zu Arnsdorf, öffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hier durch aufges 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe zum Protocoll zu 
geben , auch noͤthige Sicherhen dafur zu deſtellen, wonach der Meiſt oder Beſt⸗ 
dietdende nach dem Termine erioigter Regulierung der Bedingungen unter Ger 
3 der Deals und Croſchafts⸗Glaͤnbiger, den Zuſchlag zu gewärtis 
gen hat. = 

Das Patrimonial⸗Gericht der hocharäfl. v. Matuſch kaſchen 

Herrſchaſchaft Arnsdorf. 8 5 


dels 
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Dies den Sten Junk 1823 Dos Herzegl. Braurſchwelg Oelsſiſche 
Boͤrſte wms ⸗Geeicht wacht blerunt offenkundig, daß die Subbaſtation des dem 
Bauer Gottfried Pondel geboͤrigen zwey übigen todsthſomen Bau-rguts zu Zuck tau 
bei Oels ſub No. 30. des Oyrochekenducs, in Wege der Execution zu o rfuͤgen 
befunden word en. Es ladet demnach durch dtefe ͤͤffentiche Bekeuntmageng alle 
diej nigen, welche ged ches Bauer ut zu kaufen Willens und vetmoͤgend fi o, en, 
in den drei Terıniaen den 7ten Augufic., den 8ten Septen der c, beſonders er in 
dem letzten Termine den gern Octoder 1823: Vormittegs um 11 Uhr en beste en 
Fuͤrſtenthuums-Gerichte zu e ſcheinen und ihre Gebothe auf g dachtes Grund üͤck, 
welches auf 941 Rthl. 14 fyr. 0 d' dorfgerſchtlich adgeſchaͤtzt worden, vor em 
Deputitt endes Gerichts Heren Aſſ ſſor Reliſch zum Protokoll zu g'dan, moruuf for 
dann der Zaſchlag an den Meflbthenden und an er mlich Z h enden erfolsen und 
die Eöichung der elngeita genen er ausge benden Forderungen vertagt werden wird. 
Di: Er: ſdoſt kann in hieſiger Jücſtenthums Gerſchis MRegiftcetur nachgeſ hen 
werden. 

Grünberg den 31. May 1823. Das dem ach raſſiſch Pohlen ent, 
wichnen Tuchmacher Carl Frieoricb Vogel gehörende Weh 9s N. 398. im 
aten Viertel nebſt dazu gebd igen W ing ten, taxict? minen 583 tol. 23 gr. 
9 pf. Co grant fol Schul enbelber im Wege der techwendigen Subhaſtation in 
Termino den aten October 8 J. Vorauttogs um 11 Uhr auf dem Lands und 
Stadtgericht oͤff uilich an den Meinoierbenden „faut. derben, wozu ſich zah⸗ 
lungsſähige Kagfer einzuſigden und mach erfolgter E bärung ver Jytereſſenten 
in den Zuſchiag, ſolchen, wean nicht geſetzliche Unzſtaͤnde eine Ausnahme ver⸗ 
anlaſſen, ſogleich zu g waͤrt gen haben, > 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


f Glogau den Sten April 1823. Von dem Königl. Land und Stadtge 
richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekaunt gemacht, daß die Haͤuſer des Tiſch 
lermeiſter Kauſchle No. 497. taxirt 3549 Rihl. und 472. taxirt 3802 Rihln., wir 
die gerichtliche Taxe nachweiſet, auf den Antrag des Herrn Grafen von Echla: 
breudorf im Wege der nothwendigen Grecution Öffentlich verkauft werden ſollen und⸗ 
der zoſte Juny, der zoſle Auguſt und der öte November d. J. zu Viethungstee⸗ 
minen beſtiumt find. Es werden daher aile diejenigen, welche dieſe Häufer zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfahlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in den ge: 
dachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 

dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht 
entweder perſoͤnſich oder durch gehörig legitimitte Bevollmachtigte einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt- und Beſibiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. 
= Neiſſe den zıflen Jonuar 1923. Das König! Preuß. Fuͤrſtentbums⸗ 
gericht zu Neiſſe macht hierdurch oͤffenilich bekaunt, daß die im Herzogtum 
Grottkau und deſſen Kreiſe belegene Güter Zauritz und Moͤgwitz, welche von 
der hieſigen Fuͤrſtenehumns⸗Landſchaft Behufs der Sutheflation, laut der am 
laten Oechr. 1822, feſtgeſeßten in unſerm Partheienzimmer in den gef-glichen 
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Umtsſtunden einzuſehenden Taxe auf 18296 Rtölr. 12 (gr. 11 pf. Cour. zu 5 b. &. 
gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, auf Andringen zweier Real- laͤubdiger, im Wee 
der noth wendigen Subhaſtation verkauft werben ſonen. Alle bdeſitz und zuh 
lunge änıge Kauflaſtige werden demnach elageladen in den angeſetzten Bietbungs⸗ 
Terminen den 1zten May c., den 8 en Anguftc., ins eſondere aber in bein letz⸗ 
ten pe enitoriſchen Termin den gien Noven ber c. vor dem ernannten ecamıfs 
fario Herrn Joſtiizrach Schuberth in dem Teriminszummer des Koͤnigl Fuͤrſten⸗ 
tbums⸗ Gericht vierfelsft, Vormittags un 9 dr in Ver ſon oder durch eit en 
wopluntertichteten Beoellmächtigten aus der Zahı der. hienaen Juſtlz⸗Commiſſa⸗ 
vien, wozu ihnen bet ermangelnder Bekanniſchale die Juſtizcomm ſſarien Cir ves, 
Miit lmann und Göͤrlich in Vorſelig gebracht werden, zu erſcheinen und Ihre 
Gebothe, nachdem die Bedtagungen im Lermino werden bekannt ge nacht wer⸗ 
den abzugeben und zu gewaͤrtigen, Laß der Zujchläg an den Melſt⸗ und Belle 
Bisthenden ait Bewül gung der Gläwoiger erfolgen und nar auf (olche Nachge⸗ 
bothe welche geſetzich zuläßig file werden Ruͤckſicht genommen werden wi d. 
Nach gerichtliche Erlegung der Kaufselder wied die Löſchung der ſaͤmmtlich e n⸗ 
getragenen wie auch er ie gunze zenden Forderungen und zwar one Procuk⸗ 
nion der Inſtrumenne v ü we rden. 

Kam. B ur. Füerſtenthums Gericht. 5 

Lenbſchuͤtz in 16t J. h 83 Das Gerichtdamt des Rittergutes 
Liptin m cht hietdurch bekannt, dar ad tafiestiam des Hypotheken Gläubi⸗ 
gers Herrn Mor v. Pe neitz zu Brieg die in dem Dorfe Lipein Frobtüger 
Kreiſes beugene auf es Kehl, 1 far 5 pr. Courant gerichtlich abgewuͤrdigte 
in 54 Scheffel Breslau Maar Ausſaat deſſehende freie Bauerwirthſchaft es 
Fanz Schmack an den Mei kethenden verk uft werden fol und Termini lici⸗ 
ta tonts hiezu guf den zten Sertember, gren October, peremtorie aber auf den 
sten Noven ber 18:3. im Orte Leoeſchuͤtz anberaumt worden Es haben ſich 
daher befigfähise Keufluſtige an dieſen Terminen in der Gerichtskanzley des 
Lirtiner Juſtictarit einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und bewandten Umfäns 
den nach den Zuſchlag an den Melnbiethenden zu gemärtigen. 

Melttich den uiten Jult 1823. Die zu Melochwitz, z Meile von Militſch 
belegene Wind- unt ZB fer üble welche im Jahr 1817. dorfgerichtlich auf 
5 7 Rthl geſchaͤtzt werden iſt ſabhaſta geſtellt, und Terminus (icitatiogis auf den 
18len October in biefiger Kanzlei ungefegt worden. Kaufluſtige und Zahlungsſä⸗ 
tige werden hiermit aufgefordert, ſich in ſolchem einzufinden, ihre Gebothe adzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß wir Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag 
an den Meist und Beſtbiethenden, fo wie die koͤſchung ſaͤmmiltcher eingetragenen 
Forderungen nach Erlegung des Kaulfſchtllings erfolgen ſoll. 85 

Das Er dem ſtanbesherrlichen Gericht combinter: von Uſedom Melochwitzer 
uſti ant. 

Rofenberg den zıflen Julp 1823. In Termino den 17ten October 
183 fell hierſelbſt das Bürgerhaus No. 117. der Stadt gerichtlich auf 265 Rthl. 
Cenbent detezirt, Schuldenbalber öffentlich verkauft werden, wozu beflgfähige 


Kaufluſtige einladet. 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Schwelduſtz den sten July 1833. Auf An dringen der Gläubiger des 
Franz Klopt wird Treffen in Leutbmonvederf Grundſeite ſud No. 6 belegenes ge 
tichtlich auf 260 Kehl, geſchuͤtztes Auenhaus hiermit zum Effenilichen rg 
ge 
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geſteat und werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge zu dem einzigen auf den 2aften 

September c. Vormittags um 10 Uhr ange ſetzten Bie hungs Termine hiermit auf 

dem kand- und Stadtgericht zu erfcheinen und ihre Geborde abzugeden, aufge⸗ 

fordert, und baden bei annehmbaren Gegotb den Zaſch g ſofort zu gemärtigen, 

und iR u drigens die Lare jederzeit auf diefigemfands un? Stedtgericht einzuſed en. 
Königl. Preuß Land: und Stadtge licht. 

Hirſchberg den 4ten July 1823. Des ſud No. 103 iu Steinſeiſen 
Hirſchberaſchen Crelſes gelegene Kleinhaus unterm igten Junp c. ortsgertchtlich 
auf 60 Rthl. Courant gewürdigt, wird Schuldenhalder auf 5 

den asſten Sep'emder dieſes Jahres 
in der Gerichts⸗Konzley zu Arnsdorf öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu 
erfcheinen und ihre Gebothe zu Protokoll zu geben auch noͤthigenfalls Sicherheit 
für ſelbige zu bestellen, wornach der Meiſt⸗ und Beſidiethende unter Genehmi⸗ 
gung der Trediteren den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Das „ der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
f nsdorf. 
tiebenthal den roten Juli 1823. Von dem unterzelchneten Gericht 
wird die ſub No. 90. zu Geppersdorf Lowendergſchen Kreiſes dem Alois Knob⸗ 
loch zugehörige ortsgerichtlich auf 686 Rthlr. 3 far. 4 d“ Courant adgeſchaͤtzte 
Gaͤrtnerſtele auf Antrag des Beſitzers zum Öffentlichen Verkauf aus gebothen und 
der einzige Biethungs⸗Termin auf den 
iir unse 8 er = 0 ER 

Ubr in hieſiger Amtsſtelle angefegt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden 
e ! Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 8 

Hermsdorf unterm Konaſt den 26ften Jury 1823. Ven Seien des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution das dem Gottlied Krebs zu Schreiberhau gehoͤrtge ſub No. 180 daſelbſt 
gelegene und der ortsgertchtlichen Taxe vom aten Januar e. auf 179 Rthl. 6 Pr, ı 
Courant gewürdiste Haus ſubhaſtirt werden ſoll. Beſig⸗ und zahlungsfahige 
Kaufluflige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen vom 25. Ju c. 
angerechnet und fpäteflens in Termino peremtorio 

den 26ften September e. f 
früh 9 Ude in der bieſigen Amts kanzlei zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu 
geben und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten zu gemärtigen, daß das in 
Rede ſiehende Haus dem Meiſtbietdenden und Beſtzahlenden adjudicirt und auf 
foäter eingehende Gedothe, wenn nicht beiondere rechtliche Umstände es nothwen⸗ 
dig machen, keine Ruck icht genommen werden wird. a 
N Reichsgraͤfl. Schafgotſch Kynaſtſches Gerichts amt. 
Zu verauctioniren. . 

„) Glatz den 29ſten Auguſt 1825. Da auf den I7ten September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Schuhmacher Joſeph Schotgiten Hauſe an der Ecke 
der döhmſchen Gaſſe hieſelbſt verfchledenes Mobiliar an Zinn, Kupfer, Fiſen, Lel⸗ 
nenzeug, Betten, Meubles und Hausgeräth, auch weibliche Kleidungeſtücke oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden ſoll, jo wird 
ſolches den Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht. a 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
; ; Gitationes 
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Cirationes Edictales. 5 

*) Breslau den raten July 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl, Ober⸗Landesgerichis wird auf Antrag des Offieli ſisci der Cantoniſt, Schuh⸗ 
macher Jobann Gottlieb Keil aus Herrmannsdorf, welcher ſich vor mehrern Jah⸗ 
ren beimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton-Reviſſionen nicht geſtellt hat zur 
Rückkehr biunen 12 Wochen in die Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung bicruͤber ein Termin auf den 28 ſten November a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Ober- Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Mikulowsky 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober-Landesgerichtshaus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchrifilich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um dem Krlegsdienſt zu ent⸗ 
ziehen Ausg tretenen verfahren und auf Conſiscation feines gegenwartigen als 
auch fünfiigen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkaunt Wer: 


den. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 


) Breslau den 2. Jul 1823 Von Seiten des unterz ichneten Koͤnigl. 
Ober Londesg richts wird auf Antrag des Off e. ſtsei det Sohn des Schuhmachers 
Polte, Carl F lidrich Polte, welcher zu Muͤnßerderg den 2. Febr. 1777. geboren 
it und in einem militalerflichtigen Alter von 17 Jahren als Schohmachergeſelle 
die Koͤnigt. Preuß. Stadien vrrioffen hot, ohne von ſich weltet Nachricht zu ers 
tb len oder ſich bey den Enten » Kevifionen zu geflellen, zur Ruͤckkebr blunnen drey 
Monaten in die Koͤuigl. Preuß. Lende hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Ter aun auf den 28. Nodbr. a c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem D’ er » Lont esgerichts⸗Aſſ for Hen. Born anberaumt worden, zu ſelbigem 
cuf das hi fig: Dber ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklogter In dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fe wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzteben Ausgetretenen verfahren, 
vnd auf Conſiscation finee g g nwärtigen in 64 Rib 21 far. 64 d'. betragenden, 
als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erk zunt 
werden. 8 

) Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
; Falkenhauſen. 

Breslau ten 1 Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl Stadtger cht bieſiget 
Reſtdenz werden auf den Antrag des hleſigen Gaſiwerths Gottfried Borrmann die 
uadeta aten Inhaber eines unterm Sıen Detbr. 1796. ausgefchten Schuld und 
Hr potd ken- Jaſtruments nebſt Ceſſions Juſtruments vom 1 4ten Juli 1806 Über 
2000 Rihlr für den verſtortenen Brandtwelnbrenn er Gotilied Schilling auf dem 
% No. 79. vor dem Oderthore gelegenen, zur goldnen Krone genannten Hauſe 
baftend, weiches Capit el angeblich bezahlt worden, fie mögen aus irgend einem 
techtlichen Grunde als Eigenthuͤmer, Coſſ onatien oder ſonſtige N an 

a ‘ gedach⸗ 
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gedachtes Hypotheken und Ceſſions - Inſtrument Anforͤche zu machen vermelnen 
namentlich die Erben des Schilling bler durch vorgeladen, ib binnen 3 monatlichen 
Friſt, ſpäteſtens aber in d m ouf den 24. Novdr. 1823. Veram't gs um 10 uhr 
anberaumten prremtorifgen Termine ver dem ernannten Drrwiiten Hrn. Juſilz⸗ 
roth Krauſe in unserem Gefhätıs - Lokale entgeder perſoͤnl ch oder durch zulaͤßlge 
Devol mächtigte einzuftaden, ſich zur Sache zu le guhntten, ole Original⸗Inſtru⸗ 
mente mit zur Stelle zu bringen, ſich üder deren rechtlichen Beſitz und ihre An u ruͤche 
das an gehörig ouezuwelſen, bey ihrem Ausoſeicen aber zu gewaͤrtigen, daß die in 
Rede ſtehende Original] Inſtromente für omolt ſut, die etwanlgen Praͤtend enten 
mit ihren Unfprüchen an dieſelben und das v rpfaͤndete Geundſluͤck präcludirt,, und 
dos diesfäflige Eopıral im Hypothekenbuche auf den Grund des zu vetabfaſſenden 


Erkenneniſſes geloͤſcht werden (-U. 
= Das 5 Stadtgericht. 

*) ogam den stem Auguſt 1823. Am 27 ſten Juni c. früh Morgens 
gegen 3 Uhr if in der Nahe der beim Dorfe Han ichen 1 erelſes 
der Konig! Preuß Ober⸗kauſitz belegenen Schaͤferei von den Koͤnigt. Grenjs 
Aufſichts⸗ Beamten ein mit zwei ſchwarbraunen Wallachen beſpannter Leiter wa⸗ 
gen mit ſeinwandner Plaue ange halten worden, deſſen Begleiter ein Junger Menſch 
von mittler Statur und dem Anſehn nach ein Dienſlenecht, zwar anfangs vers 
ſichert, er fuͤhre nur leere Getreidefacke mit ſich, allein bald nachher, als Miene 
gemacht ward, den Wagen ſelbſt zu revidiren, mit Zurückteſſung deſſelden des 
Beſpanns und der Ladung entſprang. Dieſe Ladung ſelbſt beſtand: a. in 16 weis⸗ 
leinenen verſiegelten Säcken oder Paͤckgen enthaltend 3 Ctr. 90 Pfd. netto 
oder 4 Ctr. Brutto geſtoßenen weißen Melis zucker; b. in 2 Pfd. Kaffee in Pa⸗ 
pier und e. in 12 leeren Getreideſäcken, worinn ehebin Roggen befindlich ges 
weſen und worinn einer die Bezeichnung führte J. G. Wieſchel Aune 1820. 
Indem wir dieſen Vorfall zur offentlichen Kunde dringen loden mir ins elen⸗ 
dere und zugleich dei unbekannten Eigenthuͤmer und anſcheinenden Defroudans 
zen dieſer Gegenflände hierdurch vor, um in dem zum Aus weile ſeims E gen⸗ 
thums und zur Verantwortung über die anſcheinende Defraudation I 

a auf den sten December d. J. 
anberaumten Prajudiclal⸗Teemen vor dem Denutirten Der: Landesgerichts Aus⸗ 
tultator v. Gellhorn Vormittags um so Uhr auf dem Schtoffe hieſelbſt en twe⸗ 
der in Perſon oder durch einen mit Information und Vollmacht verſehenen Man⸗ 
datatius aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchelnen und feine 
Gerechtſame wahrzunehmen, unter der Warnung, daß ſonſt die Defraudatlon 
in contumatlam für eingeraͤumt angenommen , und mit Conftscation der beſchla⸗ 
genen Gegenſtaͤnde und Verrechnung ibres Werths und reſo. ihrer Leſung für 
Rechnung des Koͤnigl. Fisci nach diesfällig ab zufaſſenden Erkenntniſſe vorgegan— 
zen werden wird. 8.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Nieder, Schleſten und der 
Lauſitz. G. Dankelmann. 


Beylase 
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vom 5. September 1823. 


Citationes Edictales. 

Breslau den 11. Februar 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majots 
und Commandeurs Hrn. v. Maltitz werden von Seiten des bleſigen König. Oder⸗ 
Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſendtrs aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, welche an die Coſſe des zten Batalllons (Becslauer) zien Garde⸗Landweht⸗ 
Regiments für den Zeurauu vom Ende 821, bis Ende 1822. aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſo uche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober-Londesgerichts⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf den 19 Septbr. a. c. 
Vormitta js um 11 Uhr anderaumten Liquldotion⸗ termine in dem hir ſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen gefugiich zuiäßigen Bevollmächtigten 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüce anzugeben, und durch Bewetsmittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie oller ihrer 
Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart, und nur an die Per ſon 
desjentgen, mit welchem ſie contrabirt haben, verwleſen werden. g.) 

b Koͤnigl Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
i 2 | Falkenhauſen. 

Breslau den 23ften May 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie» 
figer Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Koͤntgl. Stadtwaiſenamtes über 
die kuͤnſ tigen Kaufgelder des Fleiſcher Engelbarötihen ſub No. 1852. belegenen 
Hauſes am 23ſten Map a c. eroͤffueten Liquidatiens⸗Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Gläus 
biger auf den zzſten September c. früh um 10 Uhr vor dem Herrn Juſiizrath 
Krauſe angeſetzt worden. Dieſe Giäubiger wer den daher hierdurch aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demfelben aber perſoͤnlich oder durch geſetz⸗ 
lich zuläßige Bevollwaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die 
Herten Jultg⸗Commiſſarien Enge, Pfendſack und Conrad vorgeſchlagen werden, 
zo melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzuges 
ben und die etwa vorhandenen fchriftiichen Beweis mittel deizubringen, demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Ausdleibenden mit ihren Antpeüͤchen an die Kaufgelder Maſſe werden ausge⸗ 
ſchloſſen, und ihnen deshalb genen den Käufer des Grundſtuͤcks und die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden und die Vertheilung der 


Kaufgelder unter erfere erfolgen wird. 
m £ 2 Koͤnigl. Stadtgericht. 
Dohm 
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Dohm Breslau den rrten Juny 1823. Die nachſtehend bezeſchveten 
Inſtrumente, welche angedlich verloren gegangen, ſellen auf den Antrag des 
Horgen Beſitzers der Freiga tuerſtelle ſub Ro 7. zu Klein- Toriben Lrebnt⸗ 
ſchen Keeiſes Behufs dee Liſchung amottiſirt werden, nam ich: 1) Lie „eis 
rich Herdſtſche Erbfonderung vom gien Der uber und approbnt den 28ſten De 
cemder 1782. auf deren Grund für die Pe ria Tpereſta ber N auf der gebach⸗ 
ten Stelle Rubr III. Po. 2. 26. Tol ſchleſſch und o. 3 ür den Zaren Herbif 
ebenfalls 26 Thlr. chleſ. 3 ſgr. eingetragen worden und 2, die Srdſenetrang 
der den Nachlaß der verſtordenen Aung Roſinn Schmidt verwit. pewiient Her oſt 
vom 19. Novemder 1789 und po robert den 4ten Januar 79 au dene und, 
welcher für die Herbſſchin Kier eiſter uns zweiter Epe ud No. 3. auf ver 
vorerwaͤnnten Stele zu,ammen 59 Tol ſchleſ. 15 her 62 d', ex Decreto vom 
Aten Januar 1790. intabulnt ned. Es werden den nach aue Ciejinigen, welche 
an die zu loͤſchenden Poſſen und die darüber ausgeſtellſen Inſtrumente «Is Et⸗ 
genthuͤmer, Ceſſonarien, Pfonds⸗ oder andere Drieidinhaber irgend einiges 
Mecht zuffeben möchte, hiermit aufgefordert, ſich binnen diet Monaten, ſpote⸗ 
ſteas ober in dem peremtorifchen Termine den sen Oc obe, 0, c. Vo mitt eas 
um 10 Uhr in der birfig.m Autskanzley vor dem Commefirto Herrn Af ſſor 
Forche entweder perſenlich oder ſchriftlich oder auch durch einen mt Vohmacht 
und Information verſehenen Mondatatiom zu melden und ihre Arfp uche gel⸗ 
tend zu machen, außendleibendenfalls ader zu gewärtigen, daß ſie nut ihren Ans 
ſpruͤchen an das verofaͤndete Grun ſtück pracludirt, die Infl:umente für amer⸗ 
tiſirt erklärt und die erwähnten Poſten im Grund- und Pypechekenduche wer⸗ 
den geloͤſcht werben. x 

König“, Dohm Capitular⸗Vogteyamt, 

N Glogau den 16ten Moy 1823. Von dem un erzeicn en Koͤnlgl. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle diejen gen, welche als Eigen thuͤmer, Coſſonacten, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber an das für den Wirtoſchafts Berwulier Johann 
Gottfried Birnbaum und deſſen Ehefrau Johanne Agnete geb. Roſcher ex Dolis 
gatorio der Gebrüder v Loden d. d. Reichwalde Termin Walpurgis 1801, und 
Conſens des ehemaligen Amts zu Görlitz vom sten Auguſt 1801. auf dem in der 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Lauſitz gelegnen Rittergute Reich walde haftende Capital 
von 2009 Rthl. Conventions⸗Geld und das darüber ausgeſtellte angeblich vet⸗ 
brannte Schuld» und Hypotheken Inſtrument Anſpruͤche zu baden vermeinen, 
aufgefordert, ſich bei demſelden innerhalb 3 Menaten und ſeäteſtens in dem auf 
den 17ten September d. J. Vormittag 11 Uhr anſtebenden Termin vor dem 
Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario Kuͤgler auf dem Sau leß hieſelbſt 
zu melden, ibre Anfprüche anzuzeigen und geltend zu machen. Sellte in die⸗ 
ſem Termin niemand erſcheinen, fo wird das oben bezeichnete Inſtrument für 
amortlſirt erflärt, und den Birndaumſchen Eheleuten an deſſen Stelle ein neues 
ausgeſerniget werden. 3 ; 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landedgeriht von Nieder s Schlefien und der 

der Yaufig. 

Glogau den zoſten Mai 1823. Weber den Nachloß des am 2giten 
Movember 1822. zu Liegultz verſtorbenen M. jers von der Kıvallerie und vors 
maligen Directors der Nitter⸗Academie, Freiherrn Carl v. Ochs gich und Beu⸗ 
then iſt auf den Antrag feiner Erben per Detretum vom zofen May 0 = der 

er ſchaft⸗ 
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erſchoftliche Pigwidationd- Wrozeß eröffree worden. Alle unbekannten G'äukiser 
des Berjiordenen werden daher vorgeladen, in dem auf den ten October c. 
Vor gittags um 9 Uhr enberaumten Connotations Termige vor dem ernarn⸗ 
ten Oebu'irten Herrn Aſſeſſor Ee meier auf dem bleſigen Schloß perſoͤnſich oder 
durch hinieichend. informierte und bevollmächtigte hieſt te Juniz⸗Colſ a iſſarten von 
denen der Inſſzſath Zickurſch und der Orer⸗Landesgertchtar tb Michgelis in 
Vor ſchlag g bracht we den, zu erſcheenen, ſich liber die Veibeh altung des bisher, 
rigen Inſerems-Curators Hefrath Hoffmann zu erklären ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zy örfcheinteen, im Fall des Aus dleibers aber zu gewaͤrtigen, daß 
fi. ihre, etwaßtgen Vor echte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an da jenige was nach kefel digung ver ſich meldenden Gläubiger von ter 
Maſſe noch uͤbrig bl ioen mochte, werden verwieten wer en N 

Koͤnigl. Preuß Oder Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauth. 2 . 
Carolath den 22 Juli 1823. Auf der ehemaligen Ar dreas Müller 
foäterhin Chriſtian Hehnſchen Bauernahrung fub No. 5. zu Rebel Freiſtaͤdtſchen 
C eiſes ſteyt ſub Rube verſicherte Schulden No. 2. 180 Mk find laut Conſens 
vom 25. Feber 708 auf die Nahrung einget agen Ein Hypotheken Juſtir⸗ 
ment iſt pieröber ncht guizufinden und der Grunderbe Johann George Haun 
verlangt das Öff utliche nufgebeth, Behufs der Loͤſchung. Es werden daher 
alle diejenigen, weiche an duſes Intabulat irgend ein Anrecht durch die Ein⸗ 
tragung ſeib n, darch Erſüſchaft, Ceſſſon oder ſonſt beſitzen, aufgefordert, ihre 
Rechte und zwar ſpaͤleſtens in Termino den Zten November 1823. Vormittags 
11 Uhr ver dem bi.figen Fuͤrſtentbums⸗Gericht nachzuweiſen, weil fonft die 
Loͤſchung siefer Eintragung im Hypotheken buche er olgen würde, 
N Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolath. 
Seeliger. 
ü Offener Are. . 
Michelsdorf den 1. Auguſt 1823. Von dem Gerichtsamt zu Michels⸗ 
dorf wird allen und jeden, weiche von deim daſeldſt in Concurs gefallenen Kaufmann 
Benjamin Patzoldt etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiermit angedeutet, demſelben nicht das Mindeſtt davon zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr dem Gerichte davon ungeſaumt treulich Anzeige zu machen und die 
Gelder oder Sachen init Vorbehalt ihrer Rechte daran in das gericht sche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern, wibrigenfalls, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt 
oder ausgeantwortet wurde, dies für nicht geſchehen und zum Beſten der Maſſe 
beigetrieben, wenn aber ber Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwei⸗ 
gen und zuruͤckhaften ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rechts verluſtig erklart werden fell. 
Fretherrl. v. Richthofenſches Getichtsamt,. 


. AVERTISSEMEN IS. 
*) Breslau den 18 Auguſ 1823. Am gen Augaſſ c. wurde zu Ranſern 
in der Ober ein mänancher Körper eilrunken gefunden. Dirſelde war ſchon ſehr 
N von 


Grofe. | 
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von Faͤulnißz ongegriffen und konnte gegen 20 Jahr alt ſeyn. Er war von mlttler 
Statur, die Kopfbaare kurz verſchnltten und blond, und (dien von ſchwaͤchlchen 
Koͤrperdeſch ffenheit geweſen za ſeyn. Seine Kle dungeſtuͤcke beſtanten: 1) in 
einem ſchwarz tuchnen Frack; 2) in langen tuch nen Beinkleidern; 3) in einer dere 
gleic en ſd wellen Weſte; 4) einem ſchwa⸗z ſe dnen Halstuch deſſen Enden unter 
der Welle überschlagen; 5 einem weißen leinen Hemde ohne Zeichen. Die Füße, 
fo wie der Kopf waren gänzlich entblößt. 8) 
Statt» und Hoſpital⸗andguͤteramt. 

) Breslau. Termin Michaells iſt ein aus dry hintereinander ſfoßenden 

Gewölben beſtehende Handtungsgelegenheit, Carls gaſſe dem ehemaligen Kopuziners 


Kloſter gegenüber, zu vermleihen. 
„) Breslau den 1 Serter- 1823. Der Herr Juſtiſcommiſſarius Welgert 
in Reichen bach hat eine olpbabetiſch Ueberſicht, der In dem Geſetz wegen der Stem⸗ 
pelſteuer enthaltenen Vorſcheiften, nedſt Prozent ⸗ Berechnung angefertiget. Da 
dieſes Werkchen dos Aufſuchen der ©: ſetzſtellen auß rordentlich erleichtert, und eine 
nederſicht dieſer Art noch nicht vorbonden iſt, fo dürfte ſoicdes jedem Geſchaͤfts⸗ 
manne ſehr wilkommen ſeyn. Der Preiß für ein Exemplar iſt 6 for. Cour. Be⸗ 
ſtelungen Hierauf wird der Unterzeichniete in portofteyen Briefen annehmen und für 
bie baldige Zufendung der Ex mplore ſorgen. 
. Krauſe, Koͤnigl. Reglerungs⸗Regiſtrator in No. 940. 
„) Bauerwitz den 7ten Auguſt 1823. Der Eigenthums-Ant heil des Buͤr⸗ 
gers Johann Siegmund an dem Haufe No. 39. ſonſt No. 34. zu Katſcher und 
dem dazu gebörigen Hofraum und Stallungen, welches am loten May d. J. auf 
221 Rthl. 27 fgrs 6 d'. Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, fol im Wege der 
Erecution öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden und werden deshalb 
auf den 6ten November d. J. Nachmittag 1 Uhr in das ſtadigerichtliche Geſchaͤfts⸗ 
zimmer zu Katſcher ſowohl beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe der Geborhe als 
auch die etwanigen unbekannten Rral⸗Pratendenten und zwar mit der beziehungs⸗ 
weiſen Bedeutung vorgeladen, daß dem Meiftbiethenden ohne Rückſicht auf ſpaͤ⸗ 
tere Gebothe, wenn kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, und daß die Aus bleibenden unbekanten Real ⸗ Gläubiger mit allen 
ihren etwanigen Anfprichen an dieſe Poſſeſſion für kumer pracludirt und lediglich 
an die Perſon ihres Schuldners werden verwieſen werden. Die Quota jenes Mit⸗ 
eigenthums an dem den ze. Siegmund und ſeiner Ehefrau Eliſabech geb. Schwar⸗ 
zer gehoͤrigen Hauſe iſt ubrigens nicht beſonders feſigeſtellt und tritt der Kaͤufer 
des feilſtehenden Miteigenthums zu dem nach Lage der Grundakten bei Ermange⸗ 
lung des erſt noch zu regulirenden Hypothekenbuchs mit dem Haufe als ein, Gan⸗ 
zes zu betrachtenden mit Vorbehalt der Rechte der Hypotheken- Gläubiger und des 
oͤffeutlichen Intereſſes zu Folge beiondern, noch nicht beſtaͤttigten Kaufs im Bes 
fie der Witwe Fuͤtzner zu Köͤsling befindlichen Ruͤckacker zu Kaiſcher lediglich im 
das bisherige rechtliche Verhältniß des ꝛc. Siegmund. Die Taxe kann zu jeder 
Zelt in dem Geſchäftszimmer zu Bauerwitz eingeſehen werden. 
Aönigt. Gericht der Stadie Bauerwitz und Katſcher. 
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i Sonnabends den 6. September 1823; 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. 2 
aͤlkergnadigſten Sperial ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXV. 


Breslau den 26ſt = 55 des Königl. Joſtüamts 0 
Bre en 26ſten April 1823. Von en des 0 1 
St. Vincenz wird das dem Erbſaß Getib Kleban e 25 Fin ee 42. 
und 43. auf dem Elbing belegene zur Brandweinbrennerey e gerichtete Haus und 
Garten zum Baronhof genannt, welches lant gerichtlicher Taxe auf 14470 Nthl. 
15 fgr. Eour. gewürdiget worden auf den Antrag der Neal⸗Gläubiger hiermit noth⸗ 
wendig ſubhaſtirt und Öffentlich teil. gebothen. Zu dieſem Zweck ſind nachſtehende 
Biethuͤngs⸗Termine, als der 4te July, sten September und 7ten November c. 
beſiimmt und es werden demnach Kaufluſtige Beſit⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit 
eingeladen in dieſen Terminen, beſonders aber in dem auf den Tien November c. 
peremtoriſch anberaumten Biethungs Termin Vormittags um 10 Uhr in hieſiger 
Amts⸗Canzlep zu erſcheinen, die nähere Bedingungen und Zahlungs Modalitäten 
zu vernehmen, demnächſi ihr Geboth abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß 
dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden das erwähnte Grundſtück unter Einwilli⸗ 
ung der Extrahenten zugeſchlagen auf etwa ſpaͤter eingehende Gedothe aber nicht 
beit reflectirt werden wird, als nach $. 404. des Anhangs zur allgemeinen 
Serichtsordnung ſtatt findet. Die über dieſes Grundſtück aufgenommene Taxe, 
kann fowohl bei dem hiefigen Königl. Stadtgericht als auch in hieſiger Amts ⸗Canz⸗ 
lley eingeſehen werden. Uebrigens werden alle unbekannte Real⸗ Prätendenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſud pöna praͤtluſt et fllentit perpetui hiermit eins 
geladen oͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. e 


i Breslau den 28ſten May 1823. Von Seiten des Königl. Juſtizamts 
rem Bineenz wird dad dem Jatod Ziegan zugehörige fub No. 42, zn Berti 
lauer Treiſes belegene aus 31 Huben Acker nebſt den dorhardenen Wohn⸗ un 
Wirthſchafts⸗ Gebäuden deſtehende robothſame Bauergnt, we ches orts gerichtlich 
auf 8708 Dar 15 for. Courant abgeſchätzt worden, auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers hiermit nothwendig ſubhaſtirt und oͤffentkich feilgebothen. Zu diefem 
Bebuf find. nachſtehende Biethungs Termine, ais der gte August, rote, October 
und 1ate December. c. beſtimmt, und es werden demnach Kaufluſtige Beſitz⸗ und 
Zahlungstaͤhige blemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem auf 
den ı2ten December c. peremtoriſch anſtehenden Termine Vormittags 10 Uhr in 
dieſiger Amts- Kanzlei zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs Mo⸗ 
dalltäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächst zu gewaͤrtigen, 
daß beſagtes Bauergut dem Miiſtdiethenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung 
des Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingehende Gebotbe aber nicht wei⸗ 
ter reſlectirt werden wird, als nach $, 404 des Anhangs zur Allgemeinen Berichten 
ordzung Rats finder, Die über dieſes Bauergut aufgenommene Tape kann ra 


2 Gre, 
in hieſiger Amts⸗Kanzlei als auch bet den Ortsgerichten Im Jolttslt elngeſehen wer⸗ 
den. Uebrigens werden alle unbekannte Real Prätenden ten zu: Wahrnehmung 
ihrer Gerechiſame ſub poͤna praͤcluſi et ſilentti perpetut hiemit eingeladen 
5 6 KRoͤnigl. Juſtizamt zu St. Vinzenz. 10 
- g ungnitz. 


Ratibor den 7ten März 1823. Da bei dem biefigen Kömal. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Adolph Baron v. Eichendorfſchen Concurs ⸗Cu⸗ 
rators das im Fürſtenthum Oopeln und deſſen Eofeler Creiſes belegene Rırteis 
gut Radoſchau nebſt Zudehör an den Meiſtviethenden oͤffentlich verkouft werden 
fell, und dle Biethungs⸗Termine auf den iſten July a. c., den zoſten Septem⸗ 
ber a. c., und beſonders den 7ten Januar 1824: jedesmal Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſtgen Koͤnigl. Ober Landesgericht vor dein ernannten Deputirten 
Herrn Ober ⸗Fandesgerichtsrath Göring. angeſetzt worden, ſo wird ſolches un 
daß gedachtes Rittergut nach der davon durch dle Ober⸗Schleſſſche Landſchaft aufs 
genommenen Taxe, 8 
geſehen werden kann, auf 51410 Rthlr. 5 far 6 d'. der Ertrag zu 5 pro Cent. 
gerechnet gewürdiget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im leßtern Biethungs Termine, welcher peremtoriſ 
iſt das Gruadſtück dem Meiſtblethenden zugeſchlagen werden wird, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme geſtotten. 5 f = 

EN Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von eee 
5 oͤtze 


Oels den ıflett Auguſt 1823. Die ſub No. 83, hieſelbſt gelegene, na 
der in Biefiger Registratur nachzuſehenden Taxe auf 1134 Dh. dur. adgeſchaͤtzte, del 
Stollperſchen Erben gehörige Kraͤuterſtelle iſt auf Antrag derſelben freiwillig zum 
zffentlichen Verkauf geſtellt worden. Beſiß⸗ und zahlungsfäbige Kaufluflige wei 
den daher hiemit aufgefordert, ſich in dem auf den 2zſten September a. c. Vo 
mittags um 11 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch anſtehenden ein 
zigen Blethungs⸗Termine in den Zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichts einfinder 
und ihre Gebothe auf bezeichnete Stelle abgeben zu wollen, worauf ſodann der Zus 
ſchlag an den Meiftbiethenden erfolgen wird. i — 
8 Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtanthumsgericht x 
O Soprottan den 5. Auguſt 1823. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol das den Schuhmacher Schickorſchen Eheleuten gehörige. Haus No. 106 welches 
unterm 19. Noobe, 1821. auf 95 Rihl. 10 fgr, gerichtlich geſchaͤtzt worden it, im 


welche in der bieigen Ober, Landesgrrichts⸗Reglſtratur ein⸗ 


Wege der nothwendigen Sub haſtatton verkauft werden. Es iR hierzu ein Termin - 


vor dem Hrn. Jufligrach Marmelſtein auf den 18. Octbr. fruͤb um 9 Uhr anberaumt 


und werden beſitzfaͤhlge Kaufluſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 


wenn nicht gesetzliche Grͤͤnde es hindern, der Zuſchlag an den Melt» und Bells 

biethenden erfolgen wird. ö 

| Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
„) Schloß ⸗Ratibor den zaflen Auguſt 1823. Den 23. Octeber d. J. 

wird die auf 24 Nehl. Courant abgeſchaͤtzte Robothhaͤuslerſtelle der Berndard Koſt⸗ 

kaſchen Eheleute ſub No. 76. zu Thurze bei Ratibor an den Meiſtbiethenden in der 

biefigen Gerichtskanzlel verkauft, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß⸗ Ratibor. 
f b „) Neu⸗ 


| Ba) 


„ „Neu falz den egſten August 1823, Die zu Tſchiefer del Nenfalz gelegene 
dermalen dem Müller Gottfried Kahl 1 e auf 894 Rihl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Windmühle No. 10 1. nebſt Zubehör d. h. nel. Müdſhaus, Stückchen Acker⸗ 
land und Wiefe, ſoll auf Antrag elnes Real⸗Crediters öffentlich verkauft werden, 
und iſt hierzu ein peremtoriſcher Termin auf den toten November 1823. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anberaumt worden, wozu Kauflaſtige und Zahlungs fähige hiermit 
fgefordert werden, ſich gedachten Tages zu deſtimmten Stunde auf dem hleſigen 
tadtgerichtshauf einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewarti⸗ 
gen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten der Zuſchlag an ben Meiſt⸗ 
diethenden geſchehen wird, und kann die Taxe dleſer Mühlen-Rabrung jederzeit 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht eins 
geſehen werden. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu 
verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefor⸗ 
dert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, 
außerdem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter gehört werden. 8 
kKoöoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


5 BET Schneider. 
9 Grüſſan den ı5ten Juli 95 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ges 
richt wird das fub No, 116. zu Alt Reichenau gelegene, zum Vermoͤgen des dar 
ſelbſt verflordenen Bauers Franz Müller gehörige und auf 2425 Rthl. 10 fgr. Cour. 
geſchaͤtzte Baͤuerguth von 63 Ruthen, im Wege der erbſchaftlichen Auseinander⸗ 
ſetzung auf Antrag der Erben fubhaflirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige Hierdurch eingeladen, in dem auf . 
den zten November a. c., 
8 : den gten Januar a. f. und peremtoriſch 

ee den ten Mär; 1824. u 
ſeſtgeſetzten Licitationd » Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre St⸗ 
doth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meifts und Beſtbiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 


werden wird. 

f 5 König; Gericht ꝛc. s 
MNMNeudorf del Oppeln den a1. May 1923. Auf den Antrag der ver⸗ 
wit. Heiſig und der Heiſigſchen Vormundſchaft ſoll das ſub No. 1. zu Schur⸗ 
gaſt beiegene Haus nebſt dazu gehörenden Scheuer, Siallung, Aeckern und 
Wieſe, welches alles mit dem dazu gehörenden lebenden und todten Inventarle 
deductis deducendis auf 1143 Kthir. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, freiwillig 
in dem auf den sten September, den Sten October und den Gten November, 
welcher letzterer peremtoriſch iſt, an den Melſtbiethenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher aufgefordert, in gedachten 
Termine in Schurgaſt an gewobnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen und har 
der Meifts und Beſibiethende den Zuſchlag nach vorher eingegangener Geneh> 
migung der Intereſſeuten zu erwarten. Taxe und Kaufsdedingungen koͤnnen zu 

jeder ſchicklichen Zeit dei uns nachgeſehen werden. Beh 
ve ; Koͤnigl. Gericht der Stadt Schur gaſt, 5 
Hirſchberg den loten Juny 1823. Bel dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol der ſub No. 122. zu Grunau gelegene auf 4642 Rthlr. 
2 for, 14 pf. abgeſchaͤtzte Chriſtian Gotilſeb, Reimannſche Obm⸗Arriſch e in 
. es 
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Termints den roten Auguſt c., 21 Drtober c. und ben sten Jaguar 1854. als 
dem letzten Biethungs «Termine öffentlich verkauft werden. 2 
Herruſtadt den sten August 1823. Es wird hierdurch zur al gemelnen 
Kenntniß gebracht, daß die zum Nachlaß des verſtorbenen Senator Pingwart ge⸗ 
hoͤrigen hiefigen ſtaͤdtiſchen Srundſtuͤcke, wovon; A. das Hausgaͤrichen, Stallung 
und Hinterhaus am Markte ſub Re, 30 auf 653 Rihl; B. der abgeſondert lies 
gende Obſtgarten ſub No. 11. auf 110 Rihl.; O. das Ackerſläck von 2 Morgen 
Magdeburgiſch ſud No. 174 auf der Eichplane auf 70 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, öffent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden ſollen. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in 
dem hiezu angeſeßten peremtoriſchen Elcitations⸗Termine W 

; den zıften Octeber 1823. f A 
Vormittags um 10 Ahr vor uns auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon da ſeldſi zu vernehmen , ihre 
Gedotbe zu Protokall zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſofern Fein flatts 
after Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judication an den Meiſt⸗ und Befibiethenden erfolgen werde und fol nach gericht: 
licher Erlegung des Kauſſchillings die Löfchung der famnslichen eingetragenen wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren obne daß es zu die⸗ 


ſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden, Die Taxe 


t auf hleſigem Rathhauſe zur Einſicht aus. 
bee / a 2 Das Königl, Stadtgericht. 


Zu verauctioniren. f 

Breslau den zoſten Auguſt 1823. Es follen am raten September t. 
Vormittags um 11 Uhr im Auctlons-⸗Gelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichis d. c. im 
Armenhauſe zur Nachlaßmaſſe des Kaufmann Feiereifen gehörig: 2 Brillanten 
Ohrringe, 1 brillantne Tuchnadel und 1 Perlenhalsband an den Meiſiblethenden 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. aa 
Der -StadtgerihtdsSecretale Seger im Auftrage. 0 

Breslau den 29. Auguſt 1823. Es ſoll am 8. Siptbr. c. Vormittags 
don 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Auctions: Gelaſſe des Köntgl. Stobtgerichts dat iſt Im Armenhauſe zu verſchle⸗ 
denen Verlaſſenſchafts⸗ und Schuldenſachen gehörigen Effecten, beflehend In Gold, 
Silder, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Moͤbeln, männliche und weib⸗ 
liche Kleidungsſtͤͤcke und Hausgeraͤth an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 
In Courant verſteigert werden. a 5 88 

5 Koͤnigl. Stadtzerichts Extcutlons⸗Inſpectlon. 

Qitationes Edictales. N x 
) Breslau den asften Juli 1823. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober ⸗ Landes gericht wird auf Antrag des Dfftcli fisch der Sohn des Mousquetier 
Rörich, welcher zu Striegau den sten Januar 4773. geb. und im 17 ten Jahre 
ſeines Alters als Handſchuhmachergeſelle ausgewandert iſt, obne ſich feitdem bel 
den Canton⸗Reviſſonen geſtellt, ſeiner Milftau⸗ Pflichten genuͤge geleiſtet oder 


5 Conrabl. f 


uͤber⸗ 
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berhaupt von Ah Nachricht gegeben zu haben, zur Ruͤckehr binnen 2 Monakeis 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung bierüber ein Termin auf den agſten November a t. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗ Landes gerichts⸗Aſſeſſor Herrn . Wedel anberaumt worden, zu 
ſelbigen auf das hiefige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich meiden ‚ifo 
wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen vers 
fahren und auf Conſiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa je 
fallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. 8.) = 
AN FR Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schlefien. = 
„ RE RER 2 Falkenhauſen. 
Breslau den 30. Map 1823. Da von Seſten des biefigen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten aber den in 7569 Rthl. 1 far. 3 pf. Actıvis 
und 7507 Rihl. 10 fer. Paſſidis deſtehenden Nachlaß der am 26. Deibr. 80 * 
zu Neürode verfiorbenen Charlotte verwit. Obriſt Freyin v. Stillfried geb. ice 
auf den sure ſammtlicher Erben derſelben, heut Mittag der erbſchaftllche 
„Ltquidatio 4. Molch eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 
daben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗ 
Gerichtsrath Hru. Schmidt auf den 6. Oetbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Liquidationstermine in dem hiefigen Ober andes gerichts hauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntschaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten der Juſtlz⸗ 
Commiſſionsrath Klettke, Koblitz und Münzer in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤ⸗ 
che anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen Die Nicht Erſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſte aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erklärt, und mit hren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 5 ee. 
B> 55 - König, Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. 
EEE RE Falkenhauſen. 
5 Breslau den aoflen Februar 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Gerichts 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau, werden hiermit nachſtehende ver ⸗ 
ſchollene Perſonen und deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer als naͤdm⸗ 
ilch: 1) der aus Marien Cranſt gebürtige, feit einigen 30 Jahren abweiende Jo⸗ 
1442 big, für welchen ſich im Depoſitorlo ein ihm von elner Mutter Bruder 
briſſoph Solich zugefallenes Erbtheil von 3 Rthlt. 17 far. 6 d. befindet; 2) der 
ſett dem Jahre 1776. abweſende Sohn der im Jabre 1790. zu Straͤbel verſtorbe⸗ 
nen Maria Barbara verwitt. Hauptmann Namens Johann Ehrifiop Hauptmann, 
für welchen ſich ein muͤtterliches Erbtheil von 3 Rthl. 26 fge. 5 d'. im Depoſitorio 
Befindet; 3) der ebenfalls ſeit vielen Jahren Abweſende Hanns Joſepb Richter 
aus Klein ⸗Kreidel, für welchen 1 Rihlr. 18 for. 9 d', vorhanden; 4) der ſelt 
länger als 40 Jahren abweſende Hanns Chriſtoph Unverricht aus Süßwinkel, für 
welchem ein Beſtand von 1 Kthlr. 10. fgr. vorhanden und 5) Anton Gutſchwagzer, 
Anton Zuͤptner, Michael und Anton Richter, Hanns Joſeph e 
gie 
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Ehriſtoph Haniſchke fänmtlich aus Klein:Rreidel, und Anton Schubert aus Großs 
Kreidel a weiter Feine Acten aufzufitden und weiter nichts conſtirt, als daß die 
für fie vorhandenen Depoſita von 13 ſgr. 8 d., 14 fgr. 70°, eg d', 35 Rihlr. 
21 8. , 96 Rth. 15 ſgr. 8 d'. und 17 Rth. 24 for 2 d. bereits im Jahre 1778. von 
dem damaligen Probſten Schuhmann zu Klein⸗Kreidel eingezahlt worden find, ſo 
wie auch die unbekannten Erben zu nachſtehenden im Depoſitorio befindlichen Ver⸗ 
Laſſenſchaften, als namlich: 1) der Verlaſſenſchaft des allhier auf dem Sande im 
Jahre 1788, verſtorbenen Zimmergeſellen Franz Carl Laube zum Betrage von 
J Athlr. 28 for. 9 d'.; 2) der Verlaſſenſchaft des aus Kemper gebürtigen im Jahre 
3789. verſtorbenen vormaligen Dlenſiknecht zu Carwahne Thomas Klppke zum Bes 
trage von 2 Kthlr. 2 fgt. 10 d.; 3) der Verlaſſenſchaft des im Jahr 1794. als 
In quiſit in hleſiger Frohnfeſte verſtorbenen Franz Dubala aus Muͤnchwitz zum Bes 
trage von 15 Rthlr. 8 fgr 8 d,; 4) der Verlaſſenſchaft der allhier auf dem Sande 
im Jahr 1798, verſtordenen Johanna Beyer per 4 Rthlr. 4 fgr. 7 d.; 5) der 
erlaff-ufchait der edenfaus aller auf dem Sande im Jahre 1799, im unverehl, 
ande verſtorbenen Suſanne Rledrich zum Betrage von 11 Mihlr. 21 fgr. 5 d., 
o wie auch endlich 6) der Verlaſſenſchaft der allhier auf n im Jahre 
"7793. mit Tode abgegangenen Joſepha Kubltzke oder Kubitzeck per 3 Rıbir, 14 ſgr. 
1 d,, als welche Erblaſſerin zwar nach den eingegangenen Nachrichten Geſchwi⸗ 
fer hinterlaſſen, von welchen ſich jedoch bis jetzt Niemand weiter gemeldet und von 
deren noch damaligen Leben und Aufenthalt niches conliet; auf den Antrag des 
beſtellten Curators Herrn Hofrichter: Amtsrath und Juſtiz⸗Commiſſarlus Scholz 
öffentlich vorgeladen und aufgefordert, ſich noch vor oder doch in dem auf den 
23ften Januar 1824. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termin zu melden und 
weitere Anweiſung ju gewaͤrtigen, widrigenfalls ſodann auf die Todes ⸗Erklaͤrung 
Der Verſchollenen erkannt und deren Vermoͤgen ſo wie auch der Nachlaß der Abrl- 
gen genannsen verſtordenen Perſonen als ein herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zus 
geſprochen werden wird. Fe 
N Koͤnigl. Preuß. Gerlchtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
g Breslau den 16ten May 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hle⸗ 
Be Reſidenz if über die künftigen Kaufgelder des ſub haſta ſtehenden Gutes 
ruͤneiche auf den Antrag der hieſigen König! Regterung am heutigen Tage 
der Liquidation Prozeß eröffnet und ein Termin zut Anmeldung und Nachweis 
fung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den zoſten Sep 
kember 1823. Vormittags um 10 Uhr ver den Herrn Jußizrath Mentzel ange 
ſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fich dis zum 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzliche zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtizcommiſſarſen 
Pfendfack und Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einlel⸗ 
tung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Aniprüs 
hen an dies Grundſtück werden präcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden als gegen die Gläubiger, unter 
welche dgs Kgufgeld vertheiſt, auſerlegt werden wird. 
Koͤnigl, Preuß, Stadtgericht. wi 
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Glogau den 27. Juny 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes gericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen des George Otto 
Wilbelm v. Knobelsdorf auf Ober- und Nieder. Altgodel Sprottauſchen E el⸗ 


ſes vor waltender Inſufficinz wegen auf den Antrag deſſen Ehegattin Job anne Hott⸗ 


* 


liete Louiſe geb. v. Kalkreuth heute Concuts eroͤffnet und die Maſſe, welche vor⸗ 
sit nur durch die Güter Ober⸗ und Rieder: Altgabel tonſtitulrt wid, eine 
Unzulänglichkeit von enta 13800 Athi ergeben dürfte: Alle etwanlge Gläubis 
ger des v. Knobelsdorf werden daher aulgetordert und vorgeladen, in Termine 
j den 7ien November c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Sber⸗Lan esgerichtsrath fe Pretre auf dem Schloß hieſelbſt 
entweder perſöulich oder durch biureichend informirte und gefeplich legitimirte 
Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu dei etwa⸗ 
niger Undekonntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Baſſenge und Ziekurſch vorge⸗ 
lagen werden, zu etſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu 
deſcheinigen, ſich uͤber die Beibehaltung des dishtrigen Interims⸗Curatoris und. 
Contradictoris Ober- Landesgerichtsrath und Juſtiz⸗Commiſſarlt Michaelis zu ers. 
klären, oder auf ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl der hleſt⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien ju richten und demnächſt die Abfaſſung der Ciaſſiftca⸗ 
soria zu gewaͤrtigen. Beſonders Ift es in dem zugleich ein Termin und künftig 
hin über mehrere Gegenſtande ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus ers 
forderlich, daß die Gläubiger, inſofern fie den Verhandlungen nicht perſoͤnlich 
beiwohnen, einen der bleſigen Juſiſz⸗Commiſſarlen mit gerichtlicher alle ewa 
vorkommenden Gegenflände und Delibrotionen umfaffenden Speclal⸗Vollmacht 
verſehen, ſonſt ſie bei allen dergleichen Delideratlonen und Beſchtüͤſſen gar nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der uͤbrtgen Glaͤubiger und den 
biernech zu betreffenden Verfügungen deiſtimmend geachtet werden ſollen. Soll⸗ 
ten aber in dem Termin oder ſonſt ſich keine Glaͤuoiger melden, fo werden fie 
mit allen ihren Anfprücen an die Maſſe präcludirt und es wird ihnen des halb 
gegen die üdrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
Königl. et Dder » Landesgericht von Nieder» Schlefien und der 
* ne 0: 
Offener Arreſt. 8 
„) Breslau den 26ſten Auguſt 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hies- 
ſiger Reſidenz iſt über das Vermögen des Kaufmann Daniel Gottfried Langer der 
Concuts⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von 
dem Gemelnſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, 
oder an Brieſſchaſten hinter ſich oder an denfelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten 
Baden, bierdurch aufgefordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemand das Mindeſte 
zu vetabfolgen oder zu zahlen, fondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort 
anzuzeigen und die Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſttum einzultefern. Wenn dieſem offnen 
Arreſte zuwider, dennoch an den Gemeinschuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt 
oder ausgeantwortet wuͤrde, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
Heften der Maſſe anderweit beigerrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt 
oder zurücdhält, der fol außerdem noch feines daran haͤbenden Unterpfands und 
andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. ö 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Setaufte 
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Sttaufte, Copul. und Geſtotb. vom 29. Aug. bis 4. Sept. 1823. 
i Setaufte 5 28878 


Zu St. Ellſabetb. Des B. und Baͤckers Johann Samuel Teichert T. Amalle Cas 
toline Abelhelde. Des B. und Deſtillateurs Hrn. Eorl Win. Haacke S. Jullus 
FBrledrich Ernſt. Des B. und Bürtaers Carl Gottlieb Bräuer S. Earl Jullus. 
Zu St. Moria Magdalena. Des B. und Lohndleners Heinrich Gottfried Lorenz 
„S. Johann Carl Herrmann. Des B. und Baͤckers Auguſt Wühelm Scholz 
T. Loulſe Pauline Emilie Des B. und Bräuerd Johann Gottlieb Mäntel 
FT. Roſine Auguſte Dorothee. Des B. Schwarz» und Schoͤnfaͤrbers Gottlieb 
Schmieder T. Anna. Des B. und Lohndieners Wilhelm Schubert S. Hein⸗ 
lch Friedrich Wlihelm. n x 2 80 ra 
Zu St. Bernpardin. Des B. und Schuhmachers George Frledrich Rothe S. Frle⸗ 
delch August kudwig. Des B. und Schneiders Carl Yıinow T. Marla Ellſa⸗ 
bieih Briederik: Augufle W an FEN en 
ov 


Zu St. Ellſabetb. Der B. und Fleiſchbauer Auguſt Stephan mit Igfr. Yullane 
Pauline Scholz. Der B. Kauf- und Handelsmang Herr Carl Adam Suſtav 
Ruthardt mit Jaſr Jullane Hermine Eltſabeih Zimmermann. nr 

4 Geſtorbene. 8 

Zu St. Elifaberh. Des Dlaconus dey gedachter Haupt⸗ und Pfarrkirche Herrn 
Carl Helnrich Rother T. Frlederike Sopble Marla Magdalene, alt 2 M. 
Des weil. B. und Bäckers Carl Samuel Falck binterl. Ehefrau Sufanne Ju⸗ 
lane geb. Baatz, alt 64 J 10 N. Des B. und Kvopfgleßers Auguſt 
Alex Ebeftau Chriſtlone Friederike geb. Feiſtel, alt 40 J 8 M. Der B. 
Kauf ⸗ und Handelsmann Herr Carl Gottlleb Starke, alt 52 J. 8 M. F 

Zu St. Marla Magdalena. Der emerititte keihamts⸗Aſſeſſor Herr Johann Frle⸗ 
drich Zwelgel, alt 75 J. 6 M. 

Zu St. Bernbardin. Der B. und Schub mocher Carl Friedr. Curth, alt 67 J. 7 M. 

Des B. und Schloſſers Dantel Ehriſttan Brauſe T. Henriette, alt 1 J 5 M. 

Zu St. Barbara Des B. und Krambäudlerd Gottlob Seulng S. Job. Gustav, 
alt 9 W. Des Pollzep⸗Sergeantens Hrn. Strauſch Ebefrau Sophia Charlotte 
geb. Goldmann, alt 51 J. Des B. und Fleiſchhauers Ferdinand Heſſe 
Ehefrau Cheiſtiane Caroline geb. Juſten, olt 25 J. Des B. Kauf und 
Handelsmannes Hru. Earl Friedrich Schmidt T. Ernſtine Wilhelmine, alt 
alt 14 T. Des B. und eederſchneiders Peter Heinrich S. Alexander, alt 
18 W. Des B. Huf» und Waffenſchmidts Carl Ernſt Wolf T. Auguſte 

Juliane, oli 3 W. 5 

Zu St. Chriſtophorl. Des B. und Orechslers Joh. Erik. Ludwig T. Barbara, alt 
5 J. Des B. und Nagelſchmidts Joh. Paul Schodt Ehfrau Maria Ellſabeth 
geb, Wetſteln, alt 38 J. ENT 

Deplage 
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iu Nro, XXXV. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 6. September 1823. 


Zu verkaufen. . 
*) Goldberg den aoflen Jult 1823. Das vormals dem hleſtgen Burger 
und Schloſfermeiſier Ley zugehorige, hieſeldſt aul der Reiflergaffe ſub No. 152. 
gelegene, nach der Nutzung auf 680 Rtb., nach den Bauwerthe auf 469 Rth. ger icht⸗ 
lich abgeſchätzte Haus neoſt dazugehoͤrſgen Aeterloofe und Braurechte iſt, da der 
Erſteher dieſes Hauſes der Burger und Schloſſermeiſter Earl Heinrich Hapfer dem 
ſolches durch die am toten Februar 1821. publ. Adjudteatoria zugeſchlagen worden, 
die ſtipullrten Zahlungen nicht geleiſtet, auf den Antrag der Gläubiger anderweit 
ſubhaſta geſtellt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu 
kaufen geſonnen und zu beſitzen tähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem den 
gten December d. J. Vormittags am 9 Uhr vorl dem Deputirten Herrn Stadtges⸗ 
rlchts⸗Referendartus Hoffmann, Scholz angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine 
auf biefigem kand⸗ und Skrdtgerichte entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legiti⸗ 
mirte Bevollmächtigte elnzufinden, ihre Gedothe abzugeben, und fodann die Ada 
judication an den Meiſtdi tenden zu g waͤrtigen, indem auf biejentgen Gebothe, 
welche nachher angebracht werden, in der Regel nicht weiter geachtet wird. Die 
vollſtändige Taxe kann in hieſtger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 

Oels den 1. Auguſ 1823 Das her, og! Braunſchw Delefche Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht macht blermit offenkundig, daß dle Sub haſtation des zum Nachlaß 
des Kreiſchmer Chriſtſan Kuhnert zu Groß Eugutb ſud Ne. 8. des Hopetheken⸗ 
buchs gelegenen Kretſchams nedſt Zubehör an Neckern, Wiefen ꝛc, auf den Antrag 
eines majsrennen Miterden, Behufs der Theilung zu verfügen bifunden worden. 
Es ladet demnach durch dleſe oͤffentliche Bekanntmachung le diejenigen, welche 
gedachten Kleiſtbam nebſt Zub hoͤr zu kaufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, in 
den 3 Term nen, den 8. Novor a. e, den 8. Jınuar 1824, biſonders aber den 
10. März 1824: weil noch Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie muͤſten denn 
noch vor Eloffnung des Z ſchloges⸗ E fenneni 8 eing ben, mehr angenommen 
werden koͤnnen, Vormittags um 10 Uhr in biefigen HU: ſt nthums gericht zu erſchel⸗ 
nen, und ihre Gebothe auf gedacht 's G'undſtuͤck, welches ouf 2334 Rihlr 2 far. 
6 d', zu § pro Een! gerechget, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputu ten des Ges 
tichis, Den Aſſ for Konfe: , zum Protocoll zu geben, worouf ſodann der Zus 
ſchlag an den Meiſtbiethenden und an nehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung 
der eingetragenen er auegehenden Forderung verfügt werden wird. Die Taxe 
ſelbſ kaun in hieſiger Reglſlratur nachgeſehen werden. i 

Eitstiones 


et © iD 


Citationes Edictales. 

„) Breslau den zoflen Auguſt 1823 Ven dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden auf den Antrag Ihrer reſp. Erben und naͤchſten Berwandten: 1) der 
Johann Wutife aus Ratbärben, wider ſeit dem Jabre 1807. nichte von ſich 
bor en laſſen; 2) der Dienſtknecht Jobann Schlieſch aus Roraſirben, meiner im 
Jahre 1823. zur kandw hr aus geboden worden; 3) der Schneiderlebrburiche 
Gotilieb Quitichald aus Rothſürben, der zum Weſtpreuß. Reſerve⸗Corpe gi io ⸗ 
ſalls im Jahre 1813. als Musq ſetier eingezogen worden und 4) cer Chrition 
Kos mald aus Sacherwitz, welcher als Artilleriſt im Jahre 1813. mit der Preuß. 
Armee nach Frankreich marſchirt, fets di ſer Zeit aber von ihrem Leben and Auiz 
enthalte keine Nachricht gegeben haben, hierdurch oͤffentlich vorg laden, ch noch 
vor oder in dem auf den iſten December 1827. Vormittags um 10 lor in der Korz⸗ 
lei des Gerichtsamtes zu Rothſirben anſtehenden Ter mige entwerer in Prfon over 
durch zuiäßige Bevollmächtigte oder wenlgſtens ſchriſtlich zu melden und von türen 
Leben und Aufenthalte überz⸗ugende Nachricht zu geben, bei idrem Ausbleiben 
aber ſollen dieſelden tür todt erklart und the in unſern Depoſt orio etwa befindli⸗ 
che Vermoͤgen denen ſich bereits geme deten oder etwa noch meldenden Erben zuge⸗ 


ſprochen werden. a 
Das Gerlchtsamt für Rothſi ben und für Sacherwitz. 
Eckerkunſt. 
Liegnitz den ı6ten May 1823. Der ehemalige Maͤlzer Gottlob Süffes 
becher aus Kniegnitz geb den 30. April 1767 ging im Jahre 1792. mit der Schau⸗ 
ſpuler-Geſellichaft des George Petet Mie von Breslau in die europätfche Turkey 
und hat ſett dem Jahre 1793. keine Nachricht von ſich gegeben. Auf den Antrag 
feiner biefigen Erben wird daher der Gortlob Suͤſſebecker ſowehl, als feine etwas 
nigen Erben und Erbnehmer bietdarch vorgeladen, in dem auf den 6. März 1824, 
Vormittags um iUÜbr vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Arndt anberaumten Ters 
mine auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgerichte entweder in Perſon zu erfcheinen, 
oder ſich bis dahin ſchrütlich zu melden, und hat derſelbe im Falle keines von beis 
den gefcheben ſollte, zu gewaͤrtigen, daß er nicht nur für todt erklart, ſondern auch 
fein in unſerm Depoſito beſiadliches Vermögen feinen hieſigen bekannten Erben aus⸗ 


geantwortet werden wird. 5 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


AVERTSSEMENTS. 

Breslau. Zum Ausverkauf eines Lagerd von engl. Steingute, wobey 
ſich eln ganz feines Tafel » Servig für 36 Perſonen befindet, Blan gedruckt, mit 
goldner Verzierung, auch Wegdwood gold und ſilber Luregrfdirr ; auch gefchiffe 
fene doͤhmiſche Bier: und Wein: Gläfer, pro Dutzend 1 Rihle. 5 far, Courant 
empfiehlt ſich zu gegenwaͤrtigem Jahrmorkt 

J Ovpeaheim, Salzring der Mehren ⸗ Apotheke gegenüber, 
„) Breslau. Ein ſehr guter Windhund, (Solo⸗Faͤnger) iſt ganz billig 


zu verkaufen. Das Nähere beim Buͤchſenmacher Herrn Petri, Oblauergaſſe am 
Schwiebogen. wi 
3 ») Bre 


5 8 


*) Breslau. Im Verlage der Hohn'ſchen Hofbuchbandlung IM fo eben 
erſchlenen, und n Pires au bey Joh. Fr. Korn d. dit. zu baten: Vorüdungen der 
Au merkfamkeit uad des Nachdenkens, eln method ſſches Leſebuch Für Mittelſchulen, 
und ür die untern Glaff a det Gymnasien vom Hen. Prediger F P. Wiimfen in 
Werten 195 Bogen in 8 Preiß 15 far. J, wichtiger es iſt, daß des Kind, vom 
Lehrer geleitet, fin aumählig in der Welt, in der ſichtbaren und unſichtbaren, orten ⸗ 
tie, deſto m Afommen:r muß dies Vuch von der Hand des ruͤhmlichſt bekannten 
Herrn Beraflirs ſ pn, welches, als Leſebuch und als e hrbuch zugleich, die Be: 
duͤrfaiſſe des kinol ichen Geiſt's und die fufen weiſe Entwick lung deſſelben boͤchſt ein⸗ 
ſichtsvoll deruͤckſichtigt. Durch die dargebotenen Materialien, wie durch die ger 
wählte Form, leitet der Herr Verf ſſer die Aufmerkſamkeit des Kindes auf die 
Sprache und auf das Leben, auf dle Natur und auf das Cbriſtenthum ſeht zweck⸗ 
mäßig bin, und, ungeachtet der dedeutenden Anzabl von Kinderſchriften, möchte 
es wohl wenige der Art geden, welche, bey jo geringem Umfange, dle hermoniſche 
Ausbildung all“ Seclenkraͤfte im Kinde gleich wirkſam beförderte, wle das obige: 

*) Dres lau. Es wird von einem ſeliden Pächter ein einttaͤgliches Erablif- 
ſement in einer volkre chen belebten Gatniſon⸗Stadt zu pachten geſucht, worin Wein, 
Etquture, Bier und Kaffe ſchank mit Billard und Kegelbahn verbunden, betrieben 
werd n kann. Der Verpaͤchter beltebe ſich darüber, fo bald als möglich in fran⸗ 
lirten Briefen bey dem Hrn. Peter Loͤwenberg in Breslau auf der Reuſchengaſſe, 
In der Grüneiche Nro. 34., drey Stiegen hoch zu melden, welcher davon Naͤhete 
Auskunft geden wird. 

7) Breslau. Ein im kaufmaͤnniſchen Buchhalten und in der Eorrefpondence 
von mehreren Sprachen geütter cautionsfähiger Mann von geſetzten Jahren ſucht 
entweder In dleſem Fache eine anderweitige Beſchältigung, oder bietet feine Dlenſie 
als Rentmetſter, Acturius und Rechnungs führer auf dem Lande an; diejenigen, 
die ein ſolches Cutj erg brauchen, konnen darüber in frankirten Briefen nähere 
Auskonft von dm Hrn. Peter Löwenberg in Breslau auf der Reuſchengaſſe in der 
Grüneiche No. 34. dr y Stiegen hoch erhalten, bey welchem fie ſich gefaͤllgſt mel» 
den können, 

Breslau. Termin Michaells IR ein aus drey idee ſtoßenden 
Gewoͤlben beſt bende Hand ungsgelegenheit, Carls gaſſ dem ehemaligen Kopuziner⸗ 
Kloſter gegenüber, zu vermlethen. \ 

„ Carlsrnp den zien Sepibr 1823. Am 24ſten Auguſt endete nach 
vielen beiden an der kuftroͤbren „Schwindſucht in einem Alter ven 69 Jahren mein 
theuret Gatte det ebemalige Koͤnigl. Bauinſpector Carl Lepſſer. Ein ſaufter Tod 
vreinigte ha wieder mit unſern 7 vorangegangenen Kigdern, indes ich hier tief 
gebeugt ſeinen Verluſt beweine. En einziger mir noch übrig gebllebener Sohn und 


Seweeg iſohn thalen meinen Schmerz, um den gelledten Vater, N a 
ö dieſe 
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diefes traurige Geſchlck unfern thruren Verwandten und Freunden anzeigen, blüten 


wir um ſtille Theiinahme- : 
Die traurendeWittwe Caroline Lpffer geb. Galets ſchly. 
Adolph Leyſſec, als Sohn. N 
Rein bold Landeck, als Schwiegerſohn. 
*) Vorbaus bei Hahnau den 26ſten Au uſt 1823. Das Gerichts amt hle⸗ 
ſelbſt Melt ad inſtantlam des erſten Real⸗Glaubigers im Wege der naidwendigen 


Subhaſtatlon das fub No. 29. olbicr belegene, mit der erolichen Feiſcherei ver⸗ 


dundene, zuſammen mit Acker und Wi ſe auf 1998 Rthl. 25 far. Courant gericht⸗ 
lich taplrte Freyhaus, des jetzt ren Beſitzers Cy iſtlen Gotil eb P ſch⸗ J zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf aus, macht zugleich dekannt, daß der 317 October, der title No⸗ 
vember und der ste December d. J. zu Terminis licitationſe anſtehen, und ladet 
befigs und zahlungs fähige Käufer ein, in dieſen Terminen, deſenders aber in dem 
letzteren als peremtortjchen entweder ſeldſt oder per Mandatarium im Schloße zu 


7 


Vorbaus zu erſcheinen, ihre G dothe zum Protecoll zu geben nad zu erwarten, daß 


7 


Fundus dem Meift» und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger ge⸗ 
gen baare Zahlung zugeſchlagen werden wird Eben fo lodet gas Geri rtsamt die 
etwanigen unbekannten Perſonal Gläubiger zur gleichmäß gen Erſcheinung indem 
letzten Termine Htemit vor, um ihre Forderungen an die Maſſe der Kaufgelder zu 
liquidiren und nachzumweifen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 

Brieg den ıoten April 1823. Das Koͤ igl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brleg macht hierdurch bekannt, daß das am Ringe fub No. 295 gelegene 
brauberecheigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
3260 Rth gewürdiget worden, a dato binnen 6 Monatben und zwar in Termins 
peremtorio den 7. November a. c. det demſelden oͤffentlich verkauft werden ſoll, 
Es werden daher Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem ers 
waͤhnten Termine auf den Stadtgericts⸗Zimmern ver dem ernannten Depus 
tirten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fritſch in Perſon zu erſcheinen, ihr Gedoth abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤnntes Haus dem Melſtbiethen gen 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 


* Koͤnigt. Preuß. Land s Stadtgericht. 

Tſchirnau den 21. Jun 1823. Die von dem Andreas Koch hintere 
koffene von den Dorfgerichten auf 63 Rthlr. 10 far tacirte Diefchgärtnerfielle in 
Niuſorge Gubrauſchen Ereif 8 fol Schuld nbalder im Wege der nothwendigen Subs 
haſtatlon in Termlao den 27. Ceptbr. c. Vormittags un 9 Uhr hier auf dem Rath⸗ 
Haufe Öffentlich an den Meifidieehenden verkauft werden, in weichem ſich daher 
beſitz und zahlungs fähige Kauftuſtige einzufinden delteben, und hat der Meiſtbie⸗ 
thende, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eiatr⸗ten, den Zuſchlag zu gemä:tigen, 
Zugleich werden alle etwanige unbekannte Glaͤubiger des verſtorden en Andreas Koch 
vorgeladen, In dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidit en und 
wahrzumachen, widrigenfalls le damit werden praͤcludirt werden. 

i Das Gerichts amt der Groß ⸗Ober⸗Tſchirnauer Stiftsguͤter. 


